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1 Gent 


| Infel Pines niht ameritanifh! 


Teſegcaphiſche Depeſchen. 


Geliefert bon Der “Assoeiated Press”, 
Inland. 


Zeit gcht’S Doh zu Ende! 
Beweisaufnahme im Thamprojeß abge: 
fchloffen. — Um 2 Uhr Xacdymittags be: 
gannen Plaidoyers. — Richter wies Ein: 


wand Jeromes gegen den Spruch der | 


Irrenfommiffion ab. 


Nem York, 8. April. AS die Ge: | 
Thawprozeß | 


tichtöverhandlung im 
heute Vormittag mieder eröffnet wur= | 


de, nahm man allgemein an, dah Dies | 
Eif Wochen was | 


die Schlußmoche Sei. 
ven bereits mit dem Prozeß Ddraufge- 
gangen, wodurch derfelbe zum läng- 
iten in ber Kriminalgefchichte bom 
Staat New York geworden var. 

Harry K. Ihaws Angehörige waren 
frühzeitig im Gerichtshof und nahmen 
die ihnen gewöhnlich zugemiefenen 
* ein. 

Richter Fitzgerald langte etwas ver— 
ſpätet an. Sobald er eingetroffen, 
und noch ehe die Jury vollzählig in 
der Gerichtsſtube war, erhob ſich der 
Verfolgungsanwalt Jerome und er— 
fuchte formel! darum, den Bericht ber 
Irrſinnskommiſſion, welcher Thaw 
für geiſtig geſund erklärt, nicht zu be— 
ſtätigen. Der Richter unterzeichnete 
aber den Bericht ohne Weiteres und 
gab Weifung, daß das regelrechte Pro— 
zeßverfahren feinen Yortgang nehme. 

Der Bertheidigungsanmwalt Delmas 
erfuchte den Elerf, Dr. Hamilton auf 
den Zeugenftand zu rufen.Er mollte 
bon ihm den Meinungsausdrud haben, 
daß Thamw wahnfinnig gemwefen Jet, als 
er Stanford White tödtete. Verfol— 
gungsanwalt Jerome erhob alsbald 
Einwand gegen Hamiltons Verneh— 
mung, und der Richter hielt den Ein— 
wand aufrecht. 

Nachdem er ſich einen Augenblick 
mit ſeinen Kollegen beſprochen, verkün— 
dete Hr. Delmas alsdann: „Die Ver— 
theidigung iſt mit ihrer Beweisauf— 
nahme zu Ende.“ 

„Die Anklage ebenfalls,” jagte Hr. 
Jerome. 

Der Richter erklärte darauf, daß er 
angeſichts der Wichtigkeit des Falles 
es für nothwendig halte, die Geſchwo— 
renen bis zum Schluß des Prozeſſes 
eingeſchloſſen zuſammenzuhalten. Je— 
rome bemerkte, das ſei doch zu hart für 
die Geſchworenen, welche keine vor— 
herige Kenntniß davon gehabt, und e3 
follie ihnen mwenigftens big 2 UhrNach- 
mittag& Zeit gegeben werden, ihre An- 
gelegenbeiten. zu orbnen. 

Der Richter Tieß darauf Paufe bi? 
2 Uhr Nachmittags eintreten. 

Hr. Delmas fündigte an, daß er 
dann mit feinem Schlußplaidoyer be= 
ginnen werde. 

Ein Wahripruch der Gefchmorenen, 
melche von 2 Uhr diefen Nachmittag an 
ınunterbrochen eingefchloffen bleiben, 
mag Mittwoch Abend erzielt werden. 

New Hort, 8. April. Der Glaube 
wächſt, daß die Gejchmorenen im 
Thawprozeß ſich nicht einigen werden. 
Aber Richter Fitzgerald wird ſie je— 
denfalls nicht auf eine ſolche Ankündi— 
gung hin entlaſſen, ſondern ſie ſo 
lange zuſammenhalten, wie noch die 
geringſte Ausſicht auf eine Einigung 
iſt. 

Eine Nicht-Einigung würde bedeu— 
den, daß Thaw im Tombsgefängniß 
bleiben müßte, bis wieder ſeine regel— 
rechte Reihenfolge käme, — wahr— 
ſcheinlich bis ſpät im Herbſt! 

Hr. Delmas begann ſein Schluß— 
plaidoyer für die Vertheidigung um 9 
Minuten nach 2 Uhr Nachmittags. 

Er kündigte an, daß er auf das ge— 
ſchriebene Geſetz des Staates New 
Dort hin Freifprechung verlange. 

In ſehr ergreifender Weiſe ſchilderte 
Delmas das Leben von Evelyn Nesbit 
Thaw. Als er von Harry K. Thaws 
Liebe für feine Frau fprad, fah man 
. einen der Gejchinorenen jich die Thrä- 
nen aus den Augen mwilchen. 

Das rohe Wetter. 

Starfer Schneef....m im Nordwejten! 


Fergus Yalz, Minn., 8. April. — 
Einige Farmer in diefer Gegend hatten 
bereit3 mährend der lehten Moche zu 
füen angefangen; aber ein ftarfer 
Schneefturm ausgangs der Woche 
brachte diefe Arbeiten zum Einhalt, 
und es mirb jet mehrere Tage Bin- 
durch unmöglich fein, die landiwirth- 
ſchaftliche Thätigkeit wieder aufzu— 
nehmen. 

Plainfield, Wis. 8. April. Der 
ſtärkſte Schneefturm diefes Winters 
herrfchte während bes ganzen Sonn= 
tags! E38 ind 10 Zoll Schnee ge- 
fallen. 

Sit nit untergegangen. 

Wafhington, D. K., 8. April. Der 
Befehlshaber desfanonenbootes Cae⸗ 
ſar“ telegraphirt aus Fernandina, 
Florida, an das Flottendepartement, 
daß die Kohlenbarke, welche fich von 
diefem Boot losgeriffen hatte und feit 
dem 1. April vermißt worden war — 
fammt 9 Mann — auf ber See aufge- 
griffen und nah Manport, an ber 
Mündung des St. HZohnfluffes, Ylo- 
rida, hereingeſchleppt worden iſt. 

Noch ein Städtchen erobert. 


* Mobile, Ala., 8. April. Neuerdings 
‚bier eingetroffenen Nachrichten befagen, 
daß aub das GStäbtchen Ceiba, Hon- 
 buras, in. den Händen ber nifaragua= 
nifchen Truppen iſt. Es murbe am 3. 
Abril genommen. 


| MWafhington, D. K., 8. April. Das 
ı Bunbesobergericht hat jetzt endgiltig 
entſchieden, daß die kubaniſche Inſel 
Pines kein Gebiet der Ver. Staaten 
| ift, fondern zum politifchen Befibjtand 
ı Kubas gehört. 
| Dies gefchah in einem Streitfall, der 
| ichon 1903 auS der Importirung eini— 
| ger Kiftchen Zigarren entjtand. 
| —-————— 
| usland. 


Britiſches Parlament. 
Hat ſeine Arbeit nach den Oſterferien wie— 
der begonnen. 

London, 8. April. 
iſt heute nad) den Oſterferien wieder 
| zufammengetreten. Sn der zmeiten 
| Stufe der Tagung findet die Regie- 
| zung einen großen Haufen Arbeit zu 
bewältigen, — menn überhaupt ein 
Verſuch gemacht werden jol, die in 
der Thronrede gegebenen Verfprechun= 
gen zu erfüllen. Unter den 14 Map: 
nahmen, von denen diefe Thronrede 
fpradh, find erft drei, verhältnigmäßig 
meniger bedeutende angejchnitten, und 
auch mit diejen ift man noch nicht meit. 

Um jedoch die Erledigung von Ges 
Thäften zu bejchleunigen, beabfichtigt 
der Premier Ganıpbell = Bannerman, 
auf die unverzügliche Durchführung 
der neuen Gejhäftsordnung zu drin 
gen, tmonach ein großer Theil der Vor- 
arbeiten dem neuen ftändigen Aus- 
ſchuß überwieſen wird. 

Kriegsſekretär Haldanes Vorlage 
betreffs Reorganiſirung der Armee 
wird wahrſcheinlich auf ſtarken Wider— 
ſtand ſtoßen und viele Zeit in An— 
ſpruch nehmen. Das Budget wird am 
18. April eingebracht, und man er— 
wartet, daß auch dieſes zu lebhaften 
und langen Debatten führen wird. 

Der neue Selbſtverwaltungsplan 
für Irland — die ſogenannte „Devo— 
lution-Bill“ — entworfen von Herrn 
Birrell als Oberſekretär für Irland, 
dürfte eingebracht werden, ſobald die 
Budgets- und die Armeevorlage er— 
ledigt ſind. Und da noch ſieben oder 
acht andere Bills vorliegen, auf deren 
Durchbringung ſich die Regierung ver— 
pflichtet hat, ſo ſcheint nur ſchwache 
Ausſicht dafür zu ſein, daß man einen 
baldigen Verſuch machen werde, ſich 
mit der Frage zu beſchäftigen, die in 
der Thronrede als „die unglückſeligen 
Streitigkeiten zwiſchen den beiden 
Häuſern des Parlaments“ bezeichnet 
wurde. Der Premier ſelber hat noch 
keine Andeutung darüber gegeben, wie 
er die Macht des Oberhaufes einzu⸗ 
ſchränken gebeukt, obwohi einige feiner 
Kollegen in Unfprachen "nerfündet 
haben, daß alle nothmwendigen Pläne 
hierfür ausgearbeitet Seien. 

&3 feheint unvermeidlich, daß auch 
eine Herbittagung des Parlaments zu 
Hilfe genomen werden muß! 

19 Frauen gewählt 
Als Mitalieder des finnifchen Kandtages. 

Helfingfors, Finland, 8. April. 19 
Frauen, morunter 9 Sozialiſtinnen, 
find in den finnifchen Landtag ge= 
wählt worden. Dies ift das erite Mal, 
daß Frauen in irgend eine nationale 
Gefeßgebung in Europa erwählt wor: 
den find. 

Franzöfiiher Studenten-Hongref. 

Wird in Paris bald zufammentreten. 


Paris, 8. April. 


fongreß von allen ITheilen der. Repu- | 


blit wird bier am 3. Mai eröffnet | 
werden. 

Der Unterrichtsminifter Briand 
mird bei den Verhandlungen den Vor: 
fig führen. 

Hochfluthen in Serbien. 
Verheerungen in vielen Städten verurſacht. 


Belgrad, Serbien, 8. April. Das 
Schmelzen großer Schneemaffen ver- 
urfadhte meithin in unferem Lande 
Ueberfhmwemmungen. Sn vielen Stäb- 
ten haben diefelben bedeutende Verhehe- 
tungen berurjacht. Der Bahnverkehr 
iſt unterbrochen. Auch iſt eine Anzahl 
Menſchenleben zu beklagen. 


Britiſches Schlachtſchiff ſtrandet. 


Devonport, England, 8. April. — 
Das britiſche Schlachtſchiff „Trafal— 
gar“ iſt, auf der Fahrt vom Ply— 
mouth⸗Sunde hierher, an den Klippen 
unfern Devils Point geſtrandet. Man 
glaubt, daß ſein Hintertheil ſchlimm 
beſchädigt iſt. 

(Trafalgar“ iſt ein Schlachtſchiff 
2. Klaſſe von etwa 12,000 Tonnen 
Gehalt. Es wurde 1890 gebaut, hat 
eine Beſatzung von 572 Mannſchaffen 
und Offiziere und ift mit 4 13.5 
zölligen Gefhüten und 6 6gölligen 
und einer Anzahl fleinerer Schnell- 
feuergefehügen ausgerüftet.) 

Devenport, England, 8. April. Sechs 
Schleppbooten gelang e3, das Schlacht: 
ſchifft „Trafalgar“ wieder flott zu ma= 
chen, eine Stunde nachdem e3 auf die 
Klippen aufgelaufen war. Diefes Hatte 
eine beträchtliche Menge Waffer in fei- 
nem Vorbertheil. 3 murde in den 
Hafen und dafelbit in's Dock gebracht. 


Frauftreihs neuer Botihafter in 
Berlin. 

Berlin, 8. April. Jules Cambon, 
der neue franzöfifche Botfchafter bei 
ber deutjchen Regierung, melcher ber 
Nachfolger Bihouards murbe, ift hier 
eingetroffen. Kaifer Wilhelm bat ihn 
unverzüglich empfangen. 

Dampfernadricten. 
Angekommen 
An Siasconſett, — borbei: Kailerin Augufte 


Niftoria, von Hamburg nad New Vorl. (D 
— * 8 Ubr = * to > —— 


ER 


P 


Chicano, Montaa, den 8. April 1907.—5 Uhr-Ausgabe,. 


Das Parlament | 


Auditorium verpadjtel. 


Wird an einer Mufterbühne um— 
geitaltet. 


Bm. U. Brady als Leiter, 


Er wird neben großer Oper und Speftafel: 
ſtücken Zirfusvorftellungen nad euro: 
päifhem Mufter und Daudeville : Dorftel 
lungen bieten. 


Ein Theaterunternehmen erjtenftan- 
ge3, das dem biefigen Pudlifum große 
Dper — ungefähr acht Wochen, 
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geführt werden, und ſchließlich werden 
einige Monate guten Vaudeville-Vor— 
ſtellungen gewidmet ſein. Auch auf 
dieſem Gebiete beabſichtigt er, das beſte 
zu bieten und ſich außer ein heimifchen 
die beſten europäiſchen Kräfte u 
Jichern, von denen er mit höchiter U 

erfennung fpricht. Er wird den Som- 
mer in Europa zubringen, um fich das 
neneße auf dieſem Gebiete zu ſichern. 


ee 
E3 geht au Ende. 


Schlugverhandlungen in dem Raubmord 
Prozeß von Nidyolas und Keopold, 


Sn dem Prozeh von Howard Nicho- 
la3 und Leonard Leopold unter der 
Untlage de3 Raubmordes3 an ber 
Schaufpielerin Leslie vor Richter Ball 
im Sriminalgericht beendete heute 
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19. Zahrgang.— No. 83 
Campbell vereidigl. 


ſich die geiftlichen Herren nicht ent= | 
ı geben, anftändige Wirthichaften, bie | 
am Sonntage geöffnet find, mit | 


mweifelhaften Ianzlofalen und Spe> ä 2 1 
— einen Topf zu werfen und | Uebernimmt die Leitung des Poit- 


Angriff auf Roofevelt. fo_ | 


Federation of Sabor läßt fi nicht 


darauf ein. 


Gemähigte Elemente fiegen. 


Refolution, die den Präfidenten wegen an: 
geblier Aeußerungen über Moyer und 
Beywood verdammt, geht nicht durch. — 
Geiftlihe hetzen gegen MArthicaften. 


Ein Verfuch der radifalen Elemente 
in der „Chicago Federation of Yabor”, 
in der geftrigen Situng eine Rejolu- 


 — Ereifinniges Waller Waller für die konfernative Klühle. 


15 N! 


>> A 


Vaudeville - Vorjtellungen, Spettafel- 
ftüde und Zirfusporftellungen nad 
dem Mufter des Zirfus Bufch in Ber= | 


| Iin oder des Hippodrom in New York | 
Ein Studenten | für den Reit des Jahres bietet, beab- 


fihtigt der befannte Jmprefario Wil- 
liam W. Brady. Er hat zu diefem 
Smede das Auditorium = Theater für 
10 Jahre gepahtet. Der Pachtpreis 
beträgt $100,000 das Jahr. DerPacht⸗ 


vertrag wurde durch die Firma M. 


Salomon & Co., die HerrnBrady ver— 
trat, heute Mittag mit der Audi— 
torium Aſſociation, der Beſitzerin des 
Theaters, abgeſchloſſen. Herr Brady 
wird das Theater am 1. September 
übernehmen und bis dahin die nöthi— 
gen baulichen Veränderungen vorneh— 
men laſſen. Die Faſſungskraft des 
Hauſes ſoll auf 4000 Perſonen erhöht 
werden. 

Herr Brady, der in New York das 
Savoy- und das Majeſtic-Theater lei— 
tet und als Impreſario Robert Man— 
tells und ſeiner Shakeſpeare-Vorſtel— 
lungen und ſolcher Stücke wie „Ben— 
Hur“ und „Wayh down Eaſt“ vortheil⸗ 
haft bekanni iſt, beabſichtigt vier ver— 
ſchiedene Zweige von Schauſtellungen 
zu pflegen. Er wird dem Publikum 
für acht Wochen große Oper bieten, 
entweder Heinrich Conried mit ſeiner 
Geſellſchaft vom „Metropolitan Opera 
Houfe“ in New Hork oder deffen Ne— 
benbuhler D3far Hammerftein. 

Herr Brady erklärte heute Mittag, 
daß das Bebürfnig nach Opernvor— 
ftelungen in Chicago vorhanden tft, 
und daß die jechs oder acht Vorftellun- 
gen, die Herr Conried gibt, dem 
Publitum nicht genügten. Weiterhin 
wird er  Zirfusporftellungen nad 
europäifhemn Mufter und dem Mufter 
bes Hippodproms in New York veran- 
ftalten, deren Hauptanziehungstraft 
Wajjerpantomimen bilden werden. Zu 
diefjem Zmede wird ein ungeheurer 
MWaflerbehälter erbaut werben, der 
während anderer Borftellungen durch 
eine verjchiebbare Bühne verbedt mer: 
den wird. Herr Braby wird fich ent- 
meber die Kräfte bes Hippodroms in 
New York oder die europäijcher Zir- 
fuffe, wie die bes Zirkus Bufc in 
Berlin, des Neuen Zirkus in Paris 
oder de Drury Lane-Fheaterd in 


Lonton fichern. Weiterhin * ten. 


Spettafelftiide wie Ben-Hur ober 
Cytlus von Shaleſpeare⸗ Di 


| 


Mittag der Anwalt Samuel %003, der 
Vertheidiger Leopolds, ſeine Anſprache. 
Deren Kernpunkt gipfelte darin, daß 
die Polizei von Leopold ein Geſtänd 
niß erpreßt habe, dieſes daher unzu— 
läſſig ſei, und daß Nicholas' Geſtänd⸗ 
niß nicht beachtet werden dürfe, wenig— 
ſtens ſoweit es auf Leopold Bezug 
habe. Der Angeklagte habe ein voll— 
ſtändiges Alibi vor und nach der Er— 
mordung der Frau Leslie nachgewie— 
ſen. Für ſeine Behauptungen führte 
der Anwalt als Beleg zahlreiche Ent— 
ſcheidungen von Staatsgerichten höch— 
ſter Inſtanz an. Er ſchloß mit den 
Worten: „Meine Herren, ich flehe nicht 
um Gnade, ſondern fordere Gerechtig- 
feit!“ 


Hilfsftaatsanmwalt Short folgte ihm 
nun mit einer Nede, die er nicht vor 
morgen Vormittag beenden wird. Er 
verjicherte, daß die bon feinem Vor— 
tedner angeführten gerichtlichen Ent- 
Iheidungen garnicht auf diejen Fall 
zuträfen. 

Der Andrang des Publitums - zu 
den Schlußverhandlungen tft ein au- 
Berordentlich großer. Morgen Abend 
dürften die Geſchworenen, falls ſie ſich 
ſchnell zu einigen vermögen, das Ur— 
theil geſprochen haben. 


Phyllis Campbell, welche von Nicho— 
la8 aufgefordert worden war, fich für 
Grace Kimberlin auszugeben, die Per- 
fon, von der er einen ber bei ihm ge- 
fundenen Diamanten als Pfand er- 
halten haben wollte, und die dann ala 
Belaftungszeuge auftrat, mollte Nicho- 
laß gejtern Nachmittag einen Beſuch 
im Countygefängniß machen, er wei— 
gerte ſich aber, mit ihr zu ſprechen. 


— D — 
Ihren Berletzungen erlegen. 


Die 22 Jahre alte Anna Kenzera, 
14 Seward Str. wohnhaft, die am 
3. April an der 16. und Jefferſon 
Straße von einer Rangirlokomotive 
getroffen worden war, iſt heute im 
— — ihren. Berlegun- 
gen erlegen. Sie hatte verfucht, die 
Geleife zu überfchreiten und hatte das 
Herannaben der Lokomotive nicht bes 
merkt, da eine Reihe von 
bie Ausfict 


auf bie Siehe | 


tion zur Annahme zu bringen, melche 
ben Präfidenten Roofevelt wegen an— 
geblicherXeußerungen über dieBeamten 
der „Metern Federation of Miners“, 
Charles R. Mober und William D. 
Heymood verdammt, flug fehl. Beide 
find wegen Betheiligung an der Er- 
mordung Gouverneur Steunenbergs 
bon Idaho angeklagt. Die gemäßigten 
Elemente in der Vereinigung vereitel— 
ten ihre Annahme und ſetzten es durch, 
daß die Reſolution an den Voll— 
ſtreckungsausſchuß verwieſen wurde, 
der unterſuchen ſoll, ob der Präſident 
wirklich die Aeußerung gemacht hat. 
In der Reſolution, welche von T. 
P. Quinn, dem früheren Präſidenten 
der „Municipal Ownerſhip League“, 
entworfen worden war und auch ver— 
theidigt wurde, wird behauptet, daß 
Präſident Roofevelt Chatlee R. 
Mayhor, William D. Heywood, Eugene 
V. Debs, zuſammen mit William R. 
Hearſt und €. 9. Harriman, ala ge- 
fährlihe Bürger bezeichnet habe, und 
mirb erflärt, daß diefer Angriff auf 
den Charakter der Arbeiterführer, die 
jet in den Gerichten Sdahos um Leben 
und Freiheit fämpfen, einem feigen 
Meuchelmord gleichlomme. James 
Zinehan erhob energifch dagegen Pro- 
teft, daß die fyederation fich in politi- 
{che Angelegenheiten mifche. Der Ber: 
ud, die Refolution fofort zur Annah- 
me zu bringen, jchlug fehl. E3 mur- 
den für den Antrag 65 Stimmen, da- 
gegen 100 Stimmen abgegeben. Die 
Refolution wurde daher dem XVoll- 
ftredungsausfhuß überiiefen. 


Kampagne-Schulden. 


Die Theilnahme an der legten Kam: 
pagne im ntereffe Mayor Dunnes 
und die Vertheidigung bon Cornelius 
Shea und den anderen Leitern der 
Brüderſchaft der Fuhrleute Hat die 
Bederation in Schulden in der Höhe 
bon $3000 geftürzt. Da viele Arbeiter: 
berbände, melche der Federation ange- 
bören, die auf fie entfallende Steuer 
au t Tilgung diefer Schulden nod} nicht 
ezahlt haben, wurden ihre Vertreter 
ewarnt, daß fie ausgefchloffen mwür- 
ben, ‚wenn fie nicht fofort zahlten. 


‚Gute Bat Mayor Buffe. 


Hs 
RE 


| gründlich zu verdammen. Beſonders 
| Baftor Melbourne PB. Boynton von 


der Baptiftenfirhe an der Lerington | 


Ave. trat nahdrüdlich dafür ein. daß 
ı Mayor Buffe die Wirthichaften an 
Sonntagen chließen folle, was fi als 
eine der größten Wohlthaten für die 
Stadt ermweifen werde. „E3 wird be= | 
hauptet“, erklärte der mürdige Herr 
bon der Kanzel jeiner Kirche, „daß 
| Herr Buſſe den „Vereinigten Gejfell- 


| Tchaften für örtliche Selbftverwaltung” | 


verfprochen hat, alles in feiner Macht 
ftehende zu thun, um das DOffenhalten 


beizuführen und ben Schankwirtben 
größere Freiheiten zu gewähren. Uns 
ſere Stadt hofft, daß er ſich nicht zu 
je derartigen Jchändlichen und ver= 
| | derblichen Schritte verführen laffen 
wird.“ 
| Holt fibh Rath im Oiften. 


Manor Buifes neuer Stadtkämme— 
rer Walter 9. Wilfon wird fich heute 
Abend nach dem Oſten begeben, um 

| die Verwaltung einer Anzahl der grö- 
| Beren Städte zu ftubiren. Vor feiner 
Abreife wird er eine Konferenz mit 
feinem Vorgänger im Amte, Stadt 
fammerer Mann, haben. Er wird 
| am Sonntag zurüdfehren. 

Neue Ernennungen find für die 
nächjiten Tage faum zu erwarten. Die 
Bejegung der zwei wichtigiten Stel- 
lungen, melche noch frei find, der des 
Gefundheitsfommiffärd und des Baus 
fommifjärs, wird zum großen Theil 
von den Empfehlungen abhängen, wel- 
che die Aerzte und WBaumeijter, die 
Mayor Buffe dabei zu Rathe zieht, 
machen werden. 

Am Mittwoch wird fich der Mayor 
für zwei Tage nach For Late begeben. 
Bis dahin hofft er feine Gefchäfte im 
PBoftamt abgemidelt und alles für den 
Amtsantritt feines Nachfolgers, Da- 
niel U. Campbell, fertig zu haben. 
Poftmeifter Campbell wird die Lei- 
tung des Poftamt3 jedenfalls nicht vor 
Treitag oder Samitag übernehmen 
fünnen, da die Wusfertigung fei- 
ner Bürgfchaft und ihrer Prüfung 
und Genehmigung durch den Bundes— 
fefretär des Poftmejend mehrere Tage 
in Anspruch nehmen wird. 


Der Dorfitgende des Stadtraths. 


In politifhen Kreifen ging geftern 
dus Gerücht, dag Alb. Milton J.Fore- 
man bon der 3. Ward, ber wiederholt 
für da3 Amt eines Korporationsan- 
mwalts genannt war, als Kanbidct für 
die Stellung eines Vorſitzenden des 
Stabdtrath3 anzufehen fei,die durch den 
neuen TFreibrief geichaffen wird. Nac 
der Annahme de neuen Tyreibriefd 
wird der Mayor nicht mehr den Vor= 
fig im Stadtrathe führen, fondern die 
Aldermen ermwählen ihren eigenen Vor: 
ſitzenden, deſſen Machtbefugniffe und 
Einfluß nur denen de Mayors nach— 
ftehen werben. Da Ald. Foreman fich 
als Vorfigender des Eharterfonvent3 
durch feine Gerechtigkeit und Fähigkeit 
da3 allgemeine Vertrauen erworben 
bat, find feine Augfichten auf die Stel- 

| Iung eines Borfitenden be3 Stadi— 
tath3 die denkbar beiten. 


Gehen nad Weft Baden. 


Der Sechferausfhuß von Aldermen, 
ber mit der Zufammenftellung der 
Stadtratbsausfchüfle betraut ift,begab 
fi) geftern Mbend nach Weit Baben, 
Ind. Er wird die Rüdreife nach hier 
am Sonntag Abend antreten. E3 ift 
faum zu erwarten, daß der Yusfhuß 
bor Ende diefer Woche zu einer Eini- 
gung über bie Leitung ber verjchiebe- 
nen Ausfchüfle fommen wird. 


Fiel unter die Räuber. 


Ein Mildmann von Sarbigen mighandelt 
und ausgeplündert. 


Als heute früh an 32. und State 
Straße der 27jährige Charles N. Huf: 
fen, ein Milchfahrer der Borden Eon- 
denied Milt Company, von feinem 
Magen ftieg, wurde er von drei Moh- 
ren überfallen. Er führte mit ber 
Milchflafche, die er gerade in der Hand 
hatte, einen Hieb nad dem ihm zu= 
nächft ftehenden Raubgefellen, mußte 
aber, al3 die anderen Strolche ihm Re- 
bolver an den Kopf feßten, die Hünde 
gen Himmel ftreden. Er murde um 
feine goldene Uhr und $19 bares Geld 
beraubt. ALS die Banbiten dabonlie- 
fen, nahm er ihre Berfolgung auf und 
blieb ihnen auf den Ferſen, bis einer 
ber Flüchtlinge plößlich Kehrt * machte 
und ihn mit feinem Revolverfolben 
nieberfehlug. Die Räuber bemerfitel- 
ligten ihre Flucht. Yhr Opfer meldete 
fein Abenteuer in der Bezirkswache an 
Stanton Ave. Die mit der Aufarbei- 
tung des Falls betrauten Deteltives 
haben ſich bisher vergeblich bemüht, der 
Thäter habhaft zu werden. 


— — — —— — — 


Das Wetter. 


Theilweife bemöltt und 
temperatur im der Räbe 
—— moxoen tlat. Lebhafter morgen 
er Rordiwettwind. 
inois und Indiana: Im Wllgemeinen ipön 
te Abend und morgen; heute Abend tälter, bs 
ordiweftwind. 


— R 
der Schneege⸗ 


anıts am Sonntag. ° 


Noch ein Buſſe. 


Uamensvetter des Mayors wird vorausficdht 
lib vom Countyrath zum Nachfolger von 
Brundage erwählt werden. — Campbell 
jendet feine Bürgichaft nah Wafhington, 


Boftmeifter Daniel A. Campbell, 


| Mayor Yufjes Nachfolger in der Lei— 


tung des biefigen Poltamts, murbe 
heute Mittag vereidigt und fandterjeine‘ 
Bürafchaft in der Höhe von $550,000 
nch Wafhington. Sobald dieje bon 
dem Bundesjetretär für das Poftwejen 
qutgeheißen worden ijt, mirb, Herr 
Campbell das Amt übernehmen. Bis 
dahin bleibt Herr Buſſe Poſtmeiſter. 
Die Uebergabe wird jedenfalls am 
kommenden Sonntag erfolgen. Bis 
dahin werden die Poſtinſpektoren un— 
ter Zeitung von Inſpektor James E. 
Stuart alle vorhandenen Gelder, 
Briefmarken u. . w. nachzählen. Herr 
Stuart wird alle Vorbereitungen für 
die Uebertragung der Gefchäfte von 
Herrn Buſſe an feinen Nachfolger 
treffen. 
Camp5ell ftellt Bürgichaft. 

Die Vereidigung Bojtmeijter Camp- 
beils erfolgte dur; den Kanzleivor= 
ftand des Bundesappellationggerichtes, 
Edward M. Hollomay. Gleichzeitig 
mit Herrn Campbell wurden auch feine 
Bürgen vereidigt, welche die erforber- 
Iihe Büragfhaft geitellt haben. Es 
find Dies: Adam Molf, früherer 
Staatöfcgagmeifter, Charles ©. Da- 
med, Mayor -- Fred Buffe, red 
MW. Upham, Mitglied der Revifions- 
behörde, Staatsfenator Corbus P. 
Gardner, Bernhard U. Edhart, Präfi- 
dent der MWejtparfbehörde, und Louis 
H. Mad. Die Bürgfchaft» beträgt 
$550,000, doch müflen die Bürgen ala 
Sicherheit Grundeigenthum im MWerthe 
bon $1,000,000 ftellen, damit, falls 
einer der Bürgen ala folcher zurüd: 
tritt, die Bürgihaftsfumme jtets die 
borgejchriebene Höhe hat. Poftmeifter 
Campbell wiederum fichert feine BYür- 
gen ſeinerſeits durch eine Bürgſchaft. 
die ppn berjchiedenen Saftpflichte Vers 
ſicherungsgeſellſchaften geſtellt 


Die Poſtverwaltung nimmt Sutil — 
ten, die von derartigen Geſellf — 


3 


geftellt find, nicht an. 

Mayor Buffe bezeichnet heute alle 
Gerüchte, dah er die Leitung der jtädti- 
Shen Verwaltung im Laufe der Woche 
übernehmen werde, al3 unbegründet. 
Er wird fein Amt am Montag Abend, 
in der nädften Sigung des Stabt- 
rath3, antreten. Auch die von verfchie- 
denen Seiten gemeldeten Ernennungen 
für das Einnehmeramt und die Bes 
börde für örtliche Verbeſſerungen 
veriies er ind Reich der Phantafie. Er 
wird fich am Mittivoch für einige Tage 
nach or Late begeben, wo fein Vater 
eine Yarm angefauft hat. 

Bufle wird Brundage's Nachfolger. 

Zum Nachfolger von Ediw. J. Brun—⸗ 
dage, 
raths, wird aller VBorausficht nad 
Wiliam Buffe von Mount Prospect 
erwählt werben. E3 jind zwar noch 


zwei andere Kandidaten, die Kommij- , 


fare Chindblom von ver 26. Warb 
und Hartray von Evanfton, im Yyelde, 
fie haben aber feine Ausficht, eine 


Mehrheit desCountyraths auf fich ner= » 


einigen zu fünnen. Wm. Bufje ift wie 
Mayor Buffe von deutfcher Abkunft, 
ift aber fein Verwandter 


ften Montag erfolgen. 
„Geächtete“ Gewerbe. 


Die Vereinigung der Baptiftengeift= ' 


lichen hat fich veranlaßt gejehen, dag: 
gen zu proteftiren, daß Zeute, die ri- 
was mit ber Bierbrauerei, . ber 
Schnapäbrennerei oder dem Handel 
mit beraufchenbven Getränfen zu thun 
haben, zu Mitgliedern des Schulrathes 


ernannt werden. Den Grund zu die . * 


jem Broteft joll da3 Gerücht gegeben 
haben, daß Herr Charles M. Wader, 
Präfident der Chicago Aid and Relief 
Affociation und Mitglied vieler ande= 
ren namhaften Vereinigungen, bon 
Mayor Buffe zum Mitglied desSchul 
rath3 auserfehen fei. Der Vater des 
Herrn Wader marBrauereibefiger, und 
auch Herr Wader jelber war frühe 
Mitinhaber der Wader’fchen Brauerei. 
Diefer Umftand flieht ihn nah dem 
Eradten der vorbefagten Seftenprebis 


ger von ber Ehre aus, dem Schulrafh - 


argehören zu bürfen. 


— —— 


— Drudfehler (aus einem Roman), 4 
auf dem * 3 

alten und plauiberte mit dem = 
Profeffor über alte und neue Mieber —— 


— Da fa 
luftigen 


fie nun hoch oben 


aller Bölter. 
— — — 


Die Abendpoſti; * 


dem Vorfigenden des County- - 


des Stable MM 
oberhaupts. Die Wahl wird am näde = 





— 
BEN 


" Yänbifche Meer 


x Y 


x 
Er: 


* 


Rs: 


Re: 
RE 


= 
2 


Be 


En * ben Sat Mage Die 


} ‘tico. " 


TER, — Be * in * NR 
ER ESER ENDEN 2 ae 1E RS — ee 


Gebratenes 


Stift's Premium milhgemä ſt e t e Hühne 


find die feinſten im Markte. 


Mehrere Wochen 


werden ſie mit reiner Buttermilch u. Maismehl 
gefütteri, dadurch wird die Farbe des Hühner⸗ 


fleiſches heller und 


erhält Würze und Süße, 


was ficherlich gut je hmedt. Kann nicht befchrie= 


ben werben — nur ange 


deutet. Um es zu erfah- 


ren, beftellt ein Smift’3 Premium m ilhge 
mäftetes Huhn zum Braten. „Zettel an 


jedem Huhn.” 


Anweifung für delilates Brathuhn 


Beltellt non Eurem Händfer eins non Erwifts Premium Mild-gemäfteten Süß: 


nern. Stopft es mit weichen Brot ober Grader:Krumen, ftart mit Salbei, 
Salz und Pfeffer gerürzt, werfegt biefe Füllung mit 
gut anzufeuchten. Räht umd 
Huhn zufammen. Legt e5 in eine ®ratp fanne, reibt e$ gut mit Butter ein und 
Schiebt eg in einen heiken Backofen und wenn 
üt, vermindert bie Hike und fügt 
e8 oft und beftreut cs jedesmal mit Salz und Mehl. 


u. und heißem Wajfer, genug um e& 
as 
ſtreut Salz, Pfeffer und Mehl dariiber. 
Daß Mehl gebräunt 


leicht Löfen Injien. 


Thymian 
einer halben Taſſe geichmolzewer 
bindet oder ftedt 


ein Pint Maffer Hinzn. Begieht 
Bratet es biß die Gelente fi 


Swift & Company, U. $. A. 


— — — —— —————— — 


Aetherio. 
Bulunfisroman vun auguft Riemann. 


(21. Fortfegung.) 

Die Königin blicte nachdenklich auf 
Mebitor und fehien ihn mit Pratico zu 
vergleichen. — 

Die Reifenden hatten eine unruhige 
Naht, obwohl die Betten gut maren 
und feinerlet Störung das fchlafende 
Meerſchaumſchloß aufregte. Pratico 
erklärte ihren jchlechten Schlaf dar: 
aus, daß die Luft auf vem Mars zwar 
megen ihres ftarfen Gehalte? an Feuch⸗ 
tigleit irdiſchen Nerven ſehr befäme, 
daß aber die geringe Anziehungstraft 
des Planeten einen Mangel an poſi⸗ 
tines Elektrizität herporriefe umd bed» 
Halb aufregend mirte. 

Die Königin hatte eine feftliche Au2- 
fahrt für den Morgen angefett, und 


“die Sonne fehten fo heil auf ven Pla- 


neten, daß die Reifenden fi mit Ber: 
gnügen zu Schiff begaben. Es war 
nämlich eine Waflerfahrt porbereitet 
worden, bei der den Reifenben bie 
Arbeiten an benachbarten Kanälen ge» 
zeig werden ſollten. 

ohl hundert Fahrzeuge lagen 
weißen Kai vor dem Schloſſe. 
waren von berfchienener Größe, un 
Sowohl für Segel wie für Auber eins 
gerichtet, ähnlich den Schiffen, wit 
denen bie alten Griechen das Mittel» 
befuhren. Bejonbers 
herrlich mar die fönigliche Barte mit 
bunten Yarben und VBergoldung, fomie 
mit Blumengeminden gefhmüdt. Die 
Königin fud ihre Gäfte ein, mit ihr zu 
fahren, und da eim frifger Seewind 
wehte, wurden die weißen Segel auß- 


gejpamnt. } 1 5 

&& war eine herrliche Yahrt im 
— Sonmenſchein auf dem glitzern⸗ 

en 
ter Muſil. 

Nach einer Stunde bog die Wlotie 
in einen Kanal ein, ber bas Waſſer 
vom Sande her zur See führte. Der 
Kanal war fe breit wie bie Elbe an 
ihrer Mündung, umb je vier Borken 
zogen zur Seite bes tönigliden Schif- 
feg. Früchte, Backwert und ſüßer 
Wein wurden der Geſellſchaft von 
zierlichen Mädchen gereicht. 

Bald war die Mündung eines Gei- 
tentanals erreicht, und nun hatten db 
Neifenden Gelegenheit, Die von Schia- 
parelli poransgefehten Arbeiten zu be 
treten. Zaufende von Männern, Die 
beinahe nadt umd zumeifi nur mit 
einen braunen Schurz befleibet waren, 
'gruben zu beiben Seiten des Kanals. 
Sie hatten erferne Werkzeuge, fleine 
Spaten unb anbere Anftrumente, mit 
denen fie unter Reitung ben ngenieu- 

hoben. Die 
ging ungemein Schnell und Teich bon 
‚Katten, fo bab affenbar der Boden 
werig Widerſtand leiſtete. 

Ein Ingenieur auf ber töntglichen 
Barfe erflärte den Reifenden hie Art 
der Arbeit: „Es handelt fi) um Er⸗ 
vbᷣreilexung des Beckens. weil der Zu⸗ 
Fluß des Waſſers aus dem Innern des 
‚Landes zu Mark geivorben tft, fo ba 
toit Meberfepimemmungen befüirchten. 
Die Arbeiter heben den Woben in fol« 
hen geradlinigen Stüden aus, daß 
biefe ie als Bauſteine verwandt 


ae * kommt nr du 
Proticn. . 
es Gebirge, fondern bad Land 
A ganz eben.“ 
„Gern as ie“, antwortete ber 
Yngenieut. „Wie haben faft gar feine 
Srhebungen bed Wobens auf bem gatt- 
Bfaneten, Aber ivie müffen ein 
um das 


zefeht eure Rönigtn über ben 
ganzen Taneten, fo daf fie überall bie 
Vehekten o r Ian?“ 
"wielerfet" Reiche, 
ber Regieren⸗ 

in 


am ! 
Sie | 
9 


Möven. 


Meere bei Blumenduft und ſanf⸗ 


niß ein, ſo daß ein Reich ohne Rüch⸗ 
ſicht auf die Nachbarn und entfernte 
Lander graben ließe, ſo könnte leicht 
ein Land ganz zugrunde gerichtet wer⸗ 
e “u 


ben. 

„Man fieht den Nuyen der Gebirge 
auf der Erde“, fagte Pratico. „Bei 
uns bedarf e& nur felten ber Ber- 
abrevungen zwifchen den verfchiebenen 
Regierungen, weil die Gejtaltung des 
Geländes gebieterifche Gefee gibt und 
die Waffergebiete bon einander foheiz 
bet.“ 

„Noch einen anderen Nutzen ſieht 
man deutlich“, fehte Mebitor hinzu. 
„Die jchnelle Umdrehung der Erbe mit 
ihrem Einfluß auf das Klima, dann 
aber aud) die Feitigfeit des Bodens, 
der ben Bemohnern Kraft gibt.“ 

„Wie fehr münfchte ich doch“, ſprach 
Lesneh ſeufzend, „daß meine Kollegen 
von ber Venus diefe Reife mitmachten! 
Aunftreicher Ingenieur” — fo wanbte 
er fih an den erflärenden Herrn — 


| „tünnt Ihr mir fagen, mie e& mit bem 


Innern des Mars beichaffen iſt? Iſt 
ſein Kern feurig-flüſſig? 

Der Ingenieur fehüttelte den Kopf. 
„Gas und Waller“, fagte er, „find im 
Innern des Planeten. Das fehen mir 
an verfchiedenen Drien, mo lochendes 


Waſſer aus dem Boden hervorſpritzt 


und heiße Dämpfe emporfteigen.“ 

Kaum hatte er dies gejagt, als fer- 
ner Donner ertönte, und nun zog mit 
derfelden Schnelligteit twie am vorigen 
Abend ein Gewitter herauf, Schwar—⸗ 
zen Wollen voran, vom Sturmmind 
getrieben, flogen Schaaren weißer 
Bald raufchte dichter Regen 
hernieber, und Blike umzudten bte 
Slotte, deren Nuberer fi bemühten, 
den Sturm und den heranbrängenben 
MWaffermaffen ftandzuhalten. 

Die Königin und ihre Gäfte hatten 
fi in die Kajüte begeben, deren Dad} 
vom praffelnden Regen erjchüttert 
wurde, und der Kapitän verficherte, 
daß da3 Unmetter bald porüber fein 
würbe. Da, mit einem Male, ertünte 
ein fo furchtharer Schlag, daß Pratico 
ſich ſofort ſagte, ein Blitz müßte das 
Schiff getroffen haben. Mehrere Per⸗ 
ſonen vom Gefolge der Königin fielen 
belaube nieder. Brandiger Geruch 
machte ſich bemerkbar, und Alle liefen 
hinaus aus der Kajüte auf das Ver⸗ 
beck, das ein Schauplak ber Verwüſt⸗ 
ung geworden war. Rur der ſtarke 
Regen verhinderie die ſchnelle Verbrei⸗ 
tung des nom zerfplitterten Maft auß« 
ſtrahlenden Feuers. 

In diefer Noth zeigte ſich die Er⸗ 
gebenheit des Boltes für feine Königin, 
Fine Menge von Borken kamen trod 
ber eigenen Gefahr heran, um dem 
töniglihen Schiffe zu helfen. Behende 
Matrofen Yetterten an Bord, um bie 
Herrin unb ihr Gefolge Herunter- 
zugeleiten in bie Fleinen ng 

Pratico befand fi dicht neben ber 
Vrinzeflin und var im Begriff, fie auf 
feinen Armen bie Yallxcepstreppe hin» 
unterzutragen, als fie ihm fogte: „Die 
Königin! Helfen Sie ber Königin, 
ich kann mir felbft belfen!“ 

Pratico erblicdte bie Königin, wie fie 
bleih und fhmwach, entfernt bon ber 
Xreppe, baftand, unb er gehorchte 
widerſtrebend dem Gebot ber Prin- 
zefſfin. Bevor noch die Mairoſen bei 
ihrer Herrfcherin waren, ergriff und 
umfchlang er bie leichte Saft der zier⸗ 
lichen Königin und eilte mit ihr hin⸗ 
unler in die neqhſte Barke, bie alsbald 
von einem Windſtoh getroffen wurde 
fo baß das haltende Tau rik und bas 
Fahrzeug banongetrieben. wurde. Er 
fah noch, daß bie Prinzeffin auf ben 
Armen bei ftarten Peppino, der für 

ip allein e3 mit einem Dutzend von 

aräbewohnern aufnehmen tonnie, in 
ein anderes Boot getragen wurbe, bann 
vertwifehten Regengüffe bad Bild, unb 
er merkte, daß bos kleine Fahrzeu 
worin er fich mit der Königin um 
ſechzehn Ruderern befand, ſehr ſchnell 
auf dem ftürmifdh aufgereuten Kanal 
dabongetrieben 

Schnell wie bad Gemitter gelommen 

verzog ea ſich wieder. 
lurger Zit brach die Sonne hervor 
umb machte Waſſer und Land hell und 
wu 


N 


aus Meerfchaum an, bas von bichten 
Baumgruppen umgeben mar. Pratico 
Half der Sömigin an ba® Ufer, und 
Beide fchritten dem tieblichen Drte = 
der ihnen als Zuflucht mwintte. ie 
waren bis auf die Haut durdmäßt, unb 
das Wafler triefte aus ber leichten Ges 
wandung der KHerrfcherin zu Boden, 
aber die Sonnenftrahien waren ſo 
heiß und die Kleider jo dünn, daß das 
froftige Beben der zierlichen Geſtalt 
ſchon nach hundert Schritten aufhörte. 

Das Gebäude war eine zierliche 
Villa, doch von ber Herrſchaft ver⸗ 
laſſen. Rur Dienerſchaft fand ſich, 
und dieſe berichtete, daß Herr und 
Herrin fich zur Quftfahrt der Königin 
begeben hätten. 2 

„Gebe Gott, daß ihnen nichts Böſes 
tiberfahren ift auf biefer unglüdlichen 
Ausfahrt!” rief die Königin. 

Die Diener hatten die Herrſcherin 
gleich erkannt, führten ſie in die beſten 
Gemächer, bemühten ſich um ſie und 
irugen dann Erfriſchungen für ſie und 
ihren Begleiter auf, deſſen hohe Sta⸗ 
tur ſie bewundernd betrachteten. 

Die Königin trank etwas Wein, 

tkoſteie en wenig von den Früchten, 
war aber ſchweigſam und ſchien zer⸗ 
ftreut zu fein. Sie erhob fich bald 
und ging, auf Praticod Arm geſtützt, 
hinaus in den Park. Dort war ein 
ſchöner Platz, wo fünf Lauben aus 
weißem Gegitter, von Roſen umrankt, 
in regelmäßiger Figur inmitten eines 
PBalmendidichts lagen. Meerſchaum⸗ 
Zanie in den Lauben luden zum Sitzen 
ein. 

Die Königin ging zu der Taube in 
der Mitte und hiek Pratico fich neben 
fie jegen. Sie pflücfte eine der ſtart 
hufienden Blüthen und gab fie ihrem 

| Begleiter. Er fühte ihre Hand, und 
' fie heftete einen burchbriggenden Blick 
ihrer fammetnen Augen auf ihn. 

Pratico wurde bon wechfelnden Ge⸗ 
fühlen beftürmt, Er Hatte auf ber 
Reife viel Schmerzliches erbuldet, menn 
er fehen mußte, daß Prinzeffin Fan⸗ 
tafia feine innige Neigung nicht er- 
widerte, fonbern ganz bon Mebitors 
Geift gefangen war. Er fand die Kö⸗ 
nigin wunderſchön und reizend, und er 
war nicht frei von der Schwäche der 
Erdenmenſchen, von Fremdartigem be⸗ 

ſonders ſtark angezogen zu werden. 
Seine Gitelfeit und fein Hang zum 
Neuen wurden bon ber Wahrnehmung 
erregt, daß biefe Mars⸗Konigin inni⸗ 
gen Antheil an ihm nahm. Es lag 
was wie Rache für die Kälte ber 
Prinzeffin in der Ahnung dieſer könig⸗ 
Yichen Liebe: Dazu fam, daß die Fahrt 
durch den Weiher und der unter den 
größten Gefahren ausgeführte Beluch 
der Planeten die ‚gerohnte Bahn der 
Gedanken in Praticod Gehirn geftört 
hatte, fo daß au bie mwunberbarften 
Ereigniſſe nichts Befremdendes mehr 
für ihm hatten. Er konnte fich in die- 
fer Lage norftellen, daß er als einfluß- 
reicher und mächtiger Mann auf bem 
Mars eine beveutenbere Verfönlichteit 
fein wiirbe, als er jemals in ber Arzt: 
lichen Proris auf Erben merben 
tönnte. 

Als ihm nun die Königin eine Lies 
beserflärung machte und ihm ſagte, 
auf dem Mars beftände bie Sitte, daß 
die Frauen die Männer wählten, ba 
wurde fein Herz meid) 

Sie fagte ihm, überall auf bem 
Mars, in allen Reichen, berrfchten 
Königinnen, e& wäre bie Pflicht der 
Königinnen, fi Gatten auszufuchen, 
und fie hätte noch feinen Mann ges 
fehen, der fich fo gut zu ihrem Prinz» 
Gemahl eignete, als er, Pratico. 

Pratieo derſank mit ſeligen Empfin⸗ 
dungen in dieſe Erklärungen. Er 
hatte auf den weſtindiſchen Inſeln und 
in Süpdamerifa Kreolinnen gefehen, er 
hatte die zarten Schönheiten in Para» 
guay bewundert, aber ihm fchten diefe 
Königin noch feiner und teizender zu 

fein, al3 ale jene ihr ähnlichen grauen» 


geftalten. 
Er Ihlok fie in feine Arme und 
füßte fie auf bie plühenben Lippen, 
„SH trage allen Vorurtheilen“, 
ſprach ſie. „Mag man es tadeln, daß 
ich einen Gatten wähle, der nicht bon 
unferem Planeten ftammt, e8 foll mtr 
aleichgiltig fein, wenn Du mich nur 
fiepft. Auch nehme ich an, daß Du 
don vornehmem Geſchlechie biſt, denn 
ürbeſt Du wohl nicht der 
einer Prinzeffin fein.“ 


(Fartfegung Folgt.) 


Gefahr Laufen 


Reines Bint iR das Beben 
der Gefunbheit, aber 
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Berfuct Diefes au Haufe. 

Mifht has folgendes durch 
gründlihesSchütteln in ber —F 
ſche und nehmt es in Theelöffel⸗ 
Doſen nach den Mahlzeiten und 
vor dem Schlafen gehen. 

Fluid Ertract Dandelion, eine 
halbe Unze; Compound Kargon, 
eine Unze; Compound Syrup 
Sarfaparilla, drei Unzen. Ein 
hiefiger Upothefer jagt, daß dieſe 
einfachen vegetabilifchen Betand- 
theile zu geringen Soften in jeber 
guten Apothefe zu haben find. 

Es wird gejagt, daß biefe 
Miſchung die verftopften und un= 
thätigen Nieren ftärtt, Kreuz: 
ſchmerzen, Blaſenſchwäche und ſo⸗ 
gar die ſchlimmſten Formen bon 
Rheumatismus heilt, welche, wie 
‘eber weiß, dur Harnfäure und 
anderen giftigen Abfallftoffen, 
melche die Nieren nicht aus dem 
Blut ausfcheiden, herporgerufen 
merden. 

Ein jedet, Mann oder Frau, 
der merft, daß die Nieren nicht 
ftarf find oder ihre Funktionen 
nicht in natürlicher Weife aud- 
üben, follte diejes Rezept zu 
Haufe mifchen und e3 verfucen. 
VE EN 


[et 


! Yerfonat-Hadrichten. 
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— In ihrer Wohnung, 9602 Avenue 8, 
South Chicago, begingen geftern im Kreije 
ihrer Verwandten und zahlreihen freunde 
der Grocer red Zobel und feine Gattin das 
Feſt ihrer Silberhocgeit. Das Aubelpaar 
erhielt zahlreiche ſchriftliche Slüdwünide 
und imerthooffe Geichente. Herr und Frau 
Zobel wurden in Danzig, Deutjchland, ge: 
traut und traten noch am SHochzeitstage die 
Reife nah Amerifa an, wo jie ji Tofort 
nach Chicago wandten, und feither ift dad 
Kaar hier anjäfjig gewefen. 


— er — — 


Deutines Theater. 


„Im Hafen“, Schaufpiel in drei Aften von 
Georg Engel, 


Näcften Sonntag: „Die zärtlihen Der- 
wandten“, Suftfpiel von Roderich Benedig. 


Seh Jahre lang ift Hebmig, bie 
Pflegetochter des Schulmeifterd Yar- 
mes; mit dem mohlhabenben Fiſcherei⸗ 
beſthzer Clas Druehs verehelicht. Viel 
Fteude iſt iht an der Seite des ſchwer⸗ 
blütigen Mannes nicht geworden. 
Zwar iſt er ihr von Herzen zugethan, 
aͤber er plagt fich und ſie unaufhörlich 
mit dem Gedanken an das, was etwa 
zwiſchen iht und ihrem Pflegebruder 
Heinrich vorgefallen iſt, den ſein Vater 
feiner Seit Hals über Kopf aus bem 
Haufe und aus ber Gegend forige- 
fchafft hat. Hebmwig hat den guten 
MWillen, ihrem Gatten eine pflichtge- 
treite Gattin zu fein mie fie ihrem 
Finde eine liebevolle Mutter ift, und es 
würde ihre vielleicht gelungen fein, bie» 
fem Vorfage gemäß zu leben, obgleich 
der von ihr geliebte YJugendfreund in 
die Heimath zurüdtehrt und mit fei- 
ner lebfrifehen Perfönlichteit faft un« 
miberftehlih auf die freubeburftige 
Frau einwirkt, — wenn las nicht auf 
einen gar zu gefcheibten Einfall ge: 
kommen wäre. Der Fiſcher ift ein 
ſtrenggläubiger Mann und lebt in der 
Vorſtellung, baß er beſonders zu Jeſu 
in einer Art von perſönlichen Bezieh— 
ungen ſtehe, denn infolge einer Viſion, 
die er in einer Sturmnacht auf dem 
Meere gehabt, iſt es ihm, als hätie der 

ekreuzigte Heiland ſelber ihm damals 
ie Hand gereicht und ihn davor be— 
wahrt, in den toſenden Fluthen 
u berſinken. Bei feinem perfönlichen 
Freund und Erretter, jomwie beim Le— 
ben ihres Kindes zimingt Clas die 
Frau, ihm zu fchwöten, daß fie ihm 
meber je Schande gemacht habe, nad) 
machen werde. Ber geleiftete Schmur 
mäzt dem Manne die Laft vom Her: 
zen, unter ber er fo lange gefeucht, die 
Syrau aber wird durch das Verſiche⸗ 
rungsberfahren bes Gatten in eine 
troftlofe Lage gebradt. Der Zmeifel 
an ihr, welchen der Elas befundet, er- 
ſcheint ihr als ſchwere Kränlung und 
erweitert die Kluft, welche ſchon im⸗ 
mer zwiſchen ihr und jenem geklafft 
hat; der fortmährende Gebanfe an ben 
Schwur fegt fie audh beitändig ber 
Verfuchung aus, vor welcher fie ber 
Schmwur [hüten fol. Und fo verfagt 
diefer die Wirkung; obgleich ber als 
unermübdlicher Tugendmächter thätige 
Drtsgeiftliche und die Mutter des Clos 
es fich amgelegen fein laffen, Frau 
dwig zu hüten, vermag dieſe doch 
nicht, den Codungen Heinrich und den 
MWallungen des eignen heiken Blutes 
gu widerfiehen. Und Clas er alt 
Kenntnik don dem Vorgefallenen. Die 
Mirkung ift eine fürchterliche. Es iſt 
nicht der Verluſt ſeines Weibes, was 
den Mann niederwirft, ſondern der 
ſcheinbare Zuſammenbtuch ſeiner Welt⸗ 
anfhauung. Die Frau bat ihren 
Schwur gebrochen, und ber Heiland, 
bei dem fie gefchtvoren, greift micht er 
um zu ftrafen und zu rächen; 
Kind, befien Leben bie Frau als 
Pfand für ihre Treue eingefeht, ift ge- 
* und munter. Unter dieſen für 
hn unfahbaren Widerfprüchen verfagt 
ber Verftand des armen Glas. Die 
Nacht des Wahnfinns fentt fih auf 
ihn herab, und er folgt bem Flacker⸗ 
eines Irrlichtes, das in dieſe 
alt — er renkt bie feiner Mei« 
nung nad aus den Fugen gegangene 
Meltorbnung wieder ein, indem er fi 
mit feinem Rinde vom einer hoben 
Uferfelsmand aus in’3 Meer ſtürzi. 
nie. ® 
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‚| euf, das don Miguel 
Sarah 


die fchulpbemußt — re 
—* dr ge den tröſtli⸗ 
en Hinweis darauf, daß ſie jeht ja 
unbeſiritten ſein ſei. 

Die Wiedergabe des Stückes ließ 
eftern Abend wenig zu wünſchen 
übrig. Ausgezeichnet haben ſich dabei 
beſonders die Herren Sprotte („Clas“) 
und Marr („Baftor Heiden“). Erſtge⸗ 
nanmer hat den ſchwerfälligen, zugleich 
ſchwarz⸗ und hellſeheriſchen Fiſcher 
durch die verſtändnißvolle und ſorgfäl⸗ 
tige Art mie er bie igur berförperte, 
dem Bublitum menjhlic fo nahe ge= 
bracht wie möglich; Herr Marz bot in 
der Rolle des Paſtors wieder eine bon 
feinen Meifterleiftungen, mie fie ihm 
immer gelingen, menn er Karattere von 
der Wafferfante darzuftellen hat. Sehr 
ut haben ihre Sade auh Herr 

Hmidt („Schullehrer Jarmer“) und 
Frau Richard („Mutter Drueh3”) ge: 
macht. Herr Stark („Heinrich“) führte 
feine ziemlich undbanfbare Partie in 
höchſt anerkennenswerther Weiſe durch, 
und Frau Marbach hat ihr beſtes ge— 
than, ihre ſchwierige, unausgeſetzten 
Hochdruck erfordernde Rolle den Up: 
fichten des Verfafjerd gemäß zu geftal- 
ten. — Herborgehoben zu werben ber- 
dient die Bühnenficherheit, welche die 
Heine Margaret Lindner betunbet hat; 
ber Applaus, welder dem Kinde bei 
offener Szene zuiheil murbe, war 
mohl verbient. 

Meit mehr als die gebotenen Lei: 
ftungen hat leider der Vefuch der Vor: 
ftellung zu münfchen übrig aelafjen. 

Am kommenden Sonntag flieht 
die eigentliche Spielzeit des deutjchen 
Theater? ab. Zur Aufführung ge— 
langt bei der legten Abonnements-Vor- 
ftelung Roderich Benedir’ immer wie⸗ 
der gern gefehenes Luftipiel „Die zärt⸗ 
lichen Verwandten“. Als mitwirkende 
Kräfie angekündigt werden u. A. die 
Damen Senger, Müller, Beringer, 
Forſter, Wilſon und Roithmeyer, und 
die Herren Elfeld, Bolten, Löwenfeld, 
Bauer, Kleemann und Faſoli. 


Für die am 18. und 19. April ſtatt⸗ 
findenden Nachmittagsvorftellungen, 
bei denen Qudmig Yuldas vieraftige 
tomantifche Komödie „Der heimliche 
König“ zur Aufführung angefept iſt, 
laufen bei Geſchäfisführer Neebe die 
Vorausbeſtellungen in erfreulicher 
Menge ein. Man vergeſſe nicht, bei der 
Beſtellung genau anzugeben, für wel—⸗ 
chen Tag man Sitze zu belegen wünſcht. 


— —ñ ——— 
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Apfhieas:Kounzert. 


Camilla Marbach und Kurt Starf geben es 
am 23. April. 


Am Dienftag, dem 23. April, wer: 
den Camilla Marbah und Kurt 
Stark, zwei der beliebteften Mitglie- 
der des Pabft Iheater-Enfemble, die 
Yeider aus ihm ausfcheiden, in einem 
Abfchienstonzert dem hiefigen Publi- 
tum Lebewohl jagen. Herr Stark hat 
einen fehr vortheilhaften, längerener- 
trag mit einem herborragenden Berli= 
ner Theater abgefchloffen, Frau Mar- 
bach wird, teie verlautet, zunächitGaft- 
zeifen machen. rau Berthold Sprot- 
je, die Gattin jene Mitglieves der 
Wachsner'ſchen Geſellſchaft und eine 
hervorragende Altiſtin, ſowie der nam⸗ 
hafte Pianiſt Alexander MeFayden 
werden in dem Konzert, das in Pow— 
erd’ Iheater ftattfindet und um 21% 
Uhr Nachmittags beginnt, mitwirfen. 
Das einen großen Kunftgenuß ver: 


-heißende Programm ift mie folgt: 


Salome, Tragödie in einem Aufzug... Oscar Wilde 
Geiprochen von rau GE. Marbah und Herrn 
EG. Start, mit dem 
Zany der Sieben Schleier Richard Strauß 
Frau Berthold Sprotte, Piano. 
Geiprochene Lieder Theodor Gerlad 
a) Mojetage; b) Qlumenengel; c) Wunih und 

Entiagung. 
. Kerr €. Stark, Yrau ®. Sprotte. 
Der Sieger......... ........4488 Hugo Kaun 
Stau dchen Richard Straukh 
Sehnfucht....... 323* A. v Fielit 
Frau P. Sprotte, Herr Machyadyen. 
Be Melodrama. odicht Den Blöenfierne 
drnion, Muiit vom E. Grieg, 
Frau Marbab, Frau BD, Sprotte. 

Der Berkauf der Site beginnnt am 
Freitag, dem 19. April 1907, an ber 
Kaffe des Pomers’ Theater. Briefliche 
Beftellungen find unter Hinzufügung 
des Geldbetrages zu abreffiren: Bor 
Dffice, Powers’ Theater, Chicago,Sl. 

Breife der Plähe: Untere Logen 6 
Dollars, obere 4 Dollars, Parkett $1 
und 75 Gents, Balton 75 und 50 
Gent3, Gallerie 25 Eent3, 

Die Befucher der deutfchen Borftel- 
Iumaen in Powers’ Theater werben e3 
zmeifellos al8 ihre Ehrenfache betrad)= 
ten, ben beiben fcheidenden Künitlern, 
die ihnen fo mande a 
bereitet haben, durch ein bi3 auf ben 
legten Plat ausverfauftes Haus einen 
ge Beweis ihrer banfbaren 

nerfennung zu geben. erbient has 
ben fie e3 ficherlich. 


 —h+0 t 
Die engltihe Bühne, 


Garrid. — Das Gaftfpiel David 
Marfields, der ald Träger ber Titels 
rolle in dem Klein’ichen Schaufpiel 
„Ihe Muficmafter“ jo riefige Erfolge 
erzielt, nähert fich feinem Ende, Die 
Gefhäftsleitung des Theaters gibt 
amwar befannt, daß noch für fümmtilice 
Vorftellungen Sitze am ber Kaffe zu 
haben find, bennach wird es fi für 
folhe, die an einem beftimmten Tage 
derWorftellung beizumohnen mwünfcen, 
fehr 5 fi ng Sihzlar⸗ 
tem zu fichern. — Die Direftion Schu- 
bert hat fi, in Rorfalt, Ba. die 
Kontrole über ein wertered Theater ges 
fichert und wirb biejes, item ugs 
träftigen Stern zu Ehren, „Ihe War: 
field“ benamfen. 

Illinois. — Die Aufführungen 
von Barries Zaubermärchen Peter 


teitt bie Künſtlerin 
franzöfifchen Ra 
Samaica T 
gefährieben worden 


in einem neuem 


Berndarb 
iſt. welche 


use 


im Auftrage von rl. Adams Herr 
John Raphael. 

Power s'. — Frl. Olga Nether⸗ 
ſole wird hier während der Woche in 
fünf verſchiedenen Rollen auftreten. 
Sie giebt am heutigen und Dienftag 
Abend, Mittmoh Nachmittag und 
Mittwoch Abend die „Ihereje be Me⸗ 
gee“ in einem neuen Stüde von Paul 
Herieu, betitelt „Das Erwachen“. €3 
handelt fi um das Erwachen einer 
Ihönen Frau zur Erfenntniß ihrer 
Mutterpflichten, die fie infolge der Ga- 
(anterien, mit denen ein erotifcher 
Prinz fih um ihre Gunft bewirbt, ver⸗ 
geffen hatte, ehe Tie fich ihrer noch recht 
bewußt geworben ivat. Für Donner: 
ftag. fteht „armen“ auf dem GSpiel- 
plan der Künftlerin, am Freitag wird 
Adrienne Lecouvreur“ wiederholt, am 
Samſtag Abend die Sappho“. —Auf 
das Gaftſpiel Frl. Netherſoles folgt 
ein ſolches von Frl. Viola Allen, die 
während der erſſen Woche ihres Hier⸗ 
feins in Shafefpedtes „Symbeline“ 
auftreten, mährend ber zmeiten bie 
„Viola“ des Wintermärchens ſpielen 
wird. Gin befonderer Genuß wird 
aber für bie Nahmittagsporftellung 
am Mittwoch, dem 17. April, in Aus» 
ficht geftellt. Bei diefer Gelegenheit 
wird Frl. Allen in je einem Afte aus 
vier ihrer Glanzrollen auftreten; als 
Lady Teazle“ in Sheridans Lẽäſter⸗ 
ſchule“, als „Roſalind“ in „Wie es 
Euch gefällt“, als „Bortia“ im „Kauf: 
mann bon Venedig“ und ala „Julie“ 
in „Romeo und Julie“. 

Grand Opera Houfe — In 
borzüglicher Ausftattung wird hier 
von der Gefellichaft, an deren Spitze 
Annie Ruffel fteht, Shatefpeare's 
„Sommernadtstraum” zur Auffüh- 
rung aebracht. Frl. Ruffel. als „Pud‘, 
entfpricht allerdings ſchwerlich den 
Vorftellungen, welhe man fid von 
diefer Figur des Dichterd beim Leſen 
der Dichtung macht, aber der Einbil— 
dungskraft muß ja auch etwas Spiel» 
raum gewährt werden. — In nächſter 
Woche beginnt hier ein Gaſtſpiel von 
Frau Fiske, die mit ihrer Geſellſchaft 
vom New Yorker Manhattan-Theater 
in Mitchels fatirifchem Zeitbilb „Ihe 
New Dort Jdea“ auftreten wird. 

Bufh Temple.— Einer der 
erſten Blasco'ſchen Erfolge: das 
Schauſpiel „The Wife“, wird von ber 
ſtändigen Geſellſchaft dieſes Theaters 
während der laufenden Woche gege— 
ben. Frl. Truax wird die Rolle der 
Helen Truman“ ſpielen, die infolge 
eines Mihverftändniffes ihren Gelieb- 
ten aufgibt und einem älteren Staatd- 
manne ihte Hand reicht, nur um zu 
fpät zu entbeden, daß fie voreilig und 
falfch geurtheilt und einen böfen Yeh- 
ler gemacht hat. 

Chicago Dpera Hoıfe — 
„U Meifage from Mars“, ein Luft: 
Tpiel, mit welchem vor einigen Jahren 
Charles Hamwtry erftaunliche Erfolge 
erzielt hat, ift von ber ftändigen Ge: 
ſellſchaft dieſes Theaters einſtudirt 
wotden. Es wird während dieſer 
Woche gegeben, und zwar mit Wil—⸗ 
liam Bramwell in der von Hawiry 
geſchaffenen Rolle. 

Studebafer — Der unterhal- 
tende Schmant „Ihe other Girl”, bon 
Auguft Ihomas, gefällt Hier To gut, 
daß er noch für eine weitere Woche auf 
dem Spielplan belaffen wird. Um 
15. April wird aber mit der Auffüh- 
rung eines neuen Singfpieled® „Iimo 
gittle Girls“ begonnen, für melden 
Andre Meffager, der Komponift des 
„Blumenmädden“, die Mufit geliefert 
hat. Elgie Bomen, Elita Broctor 
Dtis, Ruth Julian, Harry MeDo- 
nough, George Fortescue und ambere 
tüchtige Kräfte gehören ber Geſellſchaft 
an, welche für das Stück zuſammen⸗ 
geſtellt worden iſt. 

Eolonial. — Das prädtig-auß- 
geftattete EWnafpiel „Ihe Belle of 
Manfair“ hat hier von feiner erften 
Aufführung an fich als ein faft eben= 
fo großer Kaffenerfolg ermwiefen mie 
fein Vorgänger: „T Spring 
Chicken“. Chriftie MeDonald, Irene 
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Wbitford, ber he Hide F. 
Sarroll und ber faum minder unter- 
haltende Ignatcio Martinetti haben 
die Haupitollen des Stückes inne und 
flellen durch ihre Leiſtungen das Pub⸗ 
likum mehr als zufrieden. 


Zieber todt. 


Erichoß fich, weil fie nicht in eine Mieihs- 
wohnung ziehen wollte, 

Am Erbgefhoß des von ihr beimohn- 
ten Hanfes Nr. 413 ©. 17. Avenue, 
Maywood, erſchoß ſich Frau Trula 
Wright Alliſon, nach dem ſie folgende 
Zeilen geſchrieben hatte: „An meinen 
lieben Gatten und Frau Willard: 
ch verlaffe Euch — lebt wohl! Ih 
bitte Euch), einen anftändigen Lebens- 
mwandel zu führen und mid; zu ber= 
geffen. Die Zeiten ändern ſich. Ich 
fann den Gebanten nicht ertragen, 
wieder eine Miethämohnung zu be= 
ziehen und von Dolly getrennt zu 
werben. Gebt meinen Bruder nicht 
in Kenntnik. Er Hat fib, als ich 
feiner beburfte, nit um mich ge: 
fümmert — mwe3halb follte er aljo jegt 
erfahren, was ich gethan habe?“ 

Ahr Gatte Harry E. Allifon ift ein 
Abtheilungsporfteher - der „Weitern 
Union Zelegraph Company“. Dolly, 
deren fie im Abfchiebsfchreiben er- 
wähnt, ift Frau Willarb, die jeit dem 
Tode ihrer Eltern bei ihr gemohnt 
bat. Sie lag, von rheumatifchen 
Schmerzen geplagt, darnieder, als fic) 
die Freundin erfchoß, Tchleppte ſich 
mühfam nad) dem Thatorte und brach 
an der Leiche zufammen. Nachdem fie 
zu fich gelommen war, warf jie eine 
Cinmahbüchfe durchs Tenfter und 
erregte baburdh bie Aufmerffamteit 
von Straßengängern. Leßtere holten 
einen Arzt. Der Tonnte aber nur 
feftitellen, daß bie Lebensmübe auf ber 
Stelle den erfehnten Tod gefunden 
hatte. 

Frau Allifon mar feit Monaten 
ſchwermüthig geweſen. Sie bildete 
ſich ein, ſchwindſüchtig zu fein. Vor 
drei Monaten hatte fie jchon einen 
Selbſtmordverſuch gemacht. 

Ahr Gatte hatte angeblich beab⸗ 
ſichtigt. nach einem Miethshauſe über⸗ 
zufiedeln. Das gab der überfpannten 
rau ben Vorwand, ihrem permeint> 
lich freudenleeren, fchmer geprüften 
Dafein ein Ende zu machen, 

Mm. Eich, der fi) am 2. März in 
einem Anfalle von Schwermuth, ber: 
urſacht durch Krankheit und dadurch 
bedingier Arbeitsloſigleit, eine Kugel 
in den Kopf jagte, iſt heute im Provi⸗ 
dent⸗Hoſpital geſtorben. Er war ſeines 
Zeichens Zimmermann, 34 Jahre alt 
und wohnte Nr. 4441 Princeton Une. 

— — — 


Der Paſtor auf Abwegen. 


Schaute Abends in fremde Hauſer, wurde 
geſchoſſen und des Einbruchs angeklagt. 


In letzterer Zeit ſind Bewohner von 
Hyde Park wiederholt dadurch er⸗ 
fchredit worden, daß zu fpäter Abend- 
ftunde ein Neger durch) ein Fenfter in 
ihre Wohnungen fhaute, ber aber ber- 
fhmwand, fobald er entdeckt wurde. 
Manche hielten den Zudringlichen für 
einen Ginbrecher, mie er aber nach 
feiner jegt erfolgten Seftnahme angibt, 
feidet er an einer ererbten Schwäche, 
die ihn dazu treibt, Abends anderen 
Leuien ins Haus zu ſchauen, und ſich 
an dem zu weiden, was er ba ſieht. 
Am S. und am 31. März ſchaute er 
bei W. J. Franklin, 191 34. Straße, 
ins Fenſter, Franklin ſchoß beide 
Male ind kraf ſchließlich auch. Der 
Dermwundete dam nun geſtern ins 
Provident⸗Hoſpital, um ſich behandeln 
zu laſſen. Er war in die linte Schul⸗ 
ter getroffen morben. Es ſiellie ſich 
heraus, daß der Mann ein Er= 
mwedungsprebiger ift. Er heißt Iſagc 
Kinney und wohnt 5213 Lale Avbenue. 
Obwohl er eine Bibel bei fi hatte 
und Gebete um Vergebung fprad, 
twurde er doch unter der Anklage deö 
Einbruchs gebucht. 


ö— —— — — mm 


Vernünftige Zehandlung fü 
Zchwindſucht und Pungen:Feiden 


Es wird heutzuiage vieles gedruckt 
über die allgemeinen Beſtrebungen ber 
zunehmenden Gefährlichkeit der ſchreck⸗ 
lichen Krankheit Tuberkuloſis, ges 
wohnlich Schwindſucht genannt, Ein⸗ 
halt zu thun. 

Ein bekannier Arzi, der dieſem 
Zweig der menſchlichen Kranlheiten 
defondere Aufmerkſamkeit gewidmet 
und die berühmten Lager im Freien in 
den Nadelholz-⸗Waldungen von Maine 
für Schwindſüchtige begründet hat, 
machte einige intereffante Bemerkungen 
über ba® Thema. Er fagt, daß bie 
Behandlung von Schmwinbfuct fehr 
einfach.ift, aber daß fie andauernd und 
mit Fleiß von dem Patienten ange 
mwandt werden muß und imenn bad ge- 
fchieht, heilt fie fiherlich das Leiden in 
feinen Anfang3-Stabien und häufig 
noch in viel weiteren vorgefchrittenen 
Stadien. 

Der wichtigſte Theil der Behand- 
fung befteht in Bewegung und bie fort= 
mährenne Cinatfmung von friiher 
Kuft in die Lungen in folcher Weiſe, 
daß ſie in die tie Winlel und Zel⸗ 
len derſelben dringt. Dies laßt ſich er⸗ 
reichen durch die Angewöhnung des 
lefen Athemholens, die Einziehung 
des Unilerleibes und die Ausdeh⸗ 
nu Zungen bi aufs 
Meuherfte, und dann dad Ausathmen 
langfam vorzunehmen. Died berur- 
facht zuerft ein * Schwindel, der 
aber nach ein paar Tagen der Uebung 
völlig verſchwindet. Er — auch 
die Anwendung eines Schleimhaut 
Stimula Mitte und fagt barüber, 
e3 gibt nichts, dos ber chaft be⸗ 
lannt iſt, das ebenſo gut wie das 

Del. 
er Art, ton» 


aus dem Fichtenbaum 
&3 gibt jegt ein Del 
benfirt und gereinigt. Unter ben Aerz⸗ 
ten ift ed als „Soncentraieb Dil of 


re u na N 


nachlaſſigen. 


dieſes Oels, zuſammen mit einem 
Blut Stimulanzmittel und einem To— 
nic. Diefes Rezept ift fehr einfach und 
die Zuthaten findet man in jeder gu= 
ten Apoihefe und kann fie leicht zu 
Haufe mifchen: ‘ 

3 lautet wie folgt: Halbe Unze von 

Concentrated Dil of Pine; zwei Un- 
en Glgcerin und ein volles halbes 
int von beitem Branniwein; Dies 
muß durch tiüchtiges Schütteln ae: 
mifcht werden und man nimmt es in 
Eplöffel«Dofen alle vier Stunden. Die 
einzige Vorfiht die nöthig. ift 
danach) zu fehen, daß man bas echte 
„Soncentrated“ Dil of Pine erhält, 
denn e3 gibt viele Patentmebizinen, bie 
unter ähnlichen Namen verkauft wer- 
den. Das Concentrated Dil of Pine 
ift für den Verlauf in halbe Ungen- 
Fläfhchen gefüllt, in luftdichter Schach⸗ 
tel verjchlojfen, jo daß es da3 ur» 
Iprünglice Ozon behält. 

Diele Behandlung, wenn genau be> 
folgt, bietet dem Patienten alle Vor⸗ 
ibeile der Tagerleute in ben Nadelholg- 
mälbern und die Annehmlichteiten bes 


Heim3. 
Der Doktor Sprach fich auch fehr 
—* aus über —3 mn einen 
uften oder eine Erfä zu ver 
er — — 
zahl ber Schwindiuhtsfälle beruht 
nicht auf Vererbung, ſondern it bie 
ige von Huften und E 
die Lungen ſo gel 
daß fie den Angriffen 
fuctsteime. die faft 
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—— Depeſchen. 


Geliefert von der — —— Press”. 
Inland. 


Polizeiinſpektors Sohn 
Wird das Opfer eines Automobils. 


New York, 7. April. Donald 
Grant, der 8jährige Sohn des Polizei— 
Inſpeltors Grant, wurde an der Ede | 
von 145. Strafe und St. Nichols | 
Avenue von einem großen Automobil, 
das dem wohlhabenden Schnittwaaren= 
händler Sonathan Budley gehört, 
überfahren und getödtet. 

Der Junge “rannte mitten in 
der Straße, gerade als das Ungethüm 
daher fam. Zwar bließ der Lenker 
ſein Horn, aber es war zu ſpät, — und 
er konnte die Maſchine nicht eher zum 
Halten bringen, als bis ſie bereits über 
den Körper des Jungen hinweggefah— 
ren war. 

— —— — — 


Auslanud. 


„Simptliziffimus‘‘ vernrtheilt. 

Wegen Beleidigung der Woermann-Kinie, 
— Pocken durch Italiener verjchuldet. — 
Shlimme Waldbrände. — Streif an un— 
garischer Bahn zu Ende. 


Berlin, 8. April. Vom Hamburger 


Schöffengericht ift der verantwortliche | 


Redakteur de 2 „Simpliziffimus”, 
Dlaf Kafpar Gulbranffon, wegen Be- 
Yeidigung der Woermann = Linie zu 3 
Monaten Gefängniß verurtheilt mor- 
ben. 3 handelte fich bei der Klage 
um eine Zeichnung Thöngs aus dem 
Hamburger Schifferleben, welche Fol- 
aendes darftellt: Am ‚Ufer des Ham— 
burger Hafens ſitzt eine arme Frau 
und blickt auf den Hafen hinaus. Vor 
ihr kniet ein kleines Kind, zu dem ſie 
ſagt: „Wir können heute Vater nicht 
begraben, weil Woermann die Leiche 
nicht herausgibt“. Damit wurde die 
Beſchuldigung erhoben, daß die Woer— 
mann-Linie die Leichen der Krieger, 
die in Deutſch-Südweſtafrika gefal— 
len, ohne Bezahlung nicht herausgebe, 
trotz des Flehens der Hinterbliebenen. 
In der gerichtlichen Verhandlung 
wurde der Beweis erbracht, daß alle 
Leichen von der Woermann-Linie ko— 
ſtenlos transportirt worden ſind. 
Nach einer Meldung aus Metz wird 
die in dortiger Gegend ſo bedenklich 
graſſirende Pockenepidemie auf Ein— 
ſchleppung durch italieniſche Arbeiter 
zurückgeführt. Infolge deſſen werden 
die Italiener, die jetzt noch eintreffen, 
gleich auf dem Bahnhof zwangsweiſe 
geimpft. 
Große Waldbrände haben bei Arol- 
fen, auf der Eifel und in Oldenburg 
gemüthet. Der angerichtete Schaden, 
beffen Umfang fich noch nicht vollftän- 
dig ermeffen läßt, ift bedeutend. 
Uebermorgen tritt der deutfche 
Reichdtag zum erften Male nach den 
Diterfereinen wieder zufammen. Er 
beginnt dann die Berathung des Etat3 
des Innnern. 
Budapeft, 8. April. Der Streif an 
ber‘ Subbahn, welcher die empfindlich— 
ſten Verkehrsſtörungen hervorgerufen 
Fi: ift zur größten Genugthuung des 
ublifums beendet worden. Die Lei- 
—9— der Bahn hat ſich nach etlichen 
Sperren dazu bewegen laſſen, die For— 
derungen ihrer Angeſtellten zu bewilli⸗ 
gen. Der Betrieb iſt bereits im ganzen 
Umfang wieder aufgenommen worden. 


Kriegsſchiffe für Braſilien. 


Rio de Janeiro, 8. April. Nach den 
abgeänderten Regierungskontrakten 
werden drei Schlachtſchiffe von je 
18,000 Tonnen Gehalt von den Arm— 
ſtrongs gebaut werden, und drei Kreu— 
zerboote, drei Torpedobootzerſtörer 
und eine Anzahl ſonſtiger Flottenboote 
ton einer anderen britifchen Firma. 
Das Programm verlangt im Ganzen 
27 neue Fahrzeuge für die brafilifche 
Flotte. 


Telegtaphiſche Kolizen. 


— Sprecher Cannon und andere 
Kongreßabgeordnete, die in Panama 
waren, trafen mit dem Dampfer 
„Blücher“ in New York ein. 


— Eine Kohlenbarke, die ſich vom 
Der. Staten = Kohlenboot „Caejar“ 
unfern der Küfte von Florida losrif, 
it nebjt 9 Mann verfchwunden. 


— Unter der Anklage, ein Dynas 
mitattentat auf feine Schwiegermutter 
verfucht zubaben, wurde W. 3. Car⸗ 
ter in Springfield, Mo., verhaftet. 


% MW. Arte vom Bundes- 
ingenieutforps jagt in einem Bericht 
an die Regierung, Pittsburg ftehe in 
Gefahr, eines Tages völlig von einer 
Hochfluth zerſtört zu werden. 


— Todt umgefallen iſt im Waldorf⸗ 
Aſtoria-Hotel in New York der 64⸗ 
jährige Theodor D. Buhl von Detroit, 
bekannter Finanzmann und Praãſideni 
der „Buhl Malleable Iron Co“. 


Frau Zachariah Watfon, die 
dritte Gattin eines Landwirths in Po— 
ſey Co., Ind., ſtarb infolge von Ver— 
giftung, die ſie ſich beim Reinigen von 
Tapeten zugezogen, — und allem An— 
ſchein nach war der Tod ber beiden er- 
ften Gattinnen Watfon3 auf die näm= 
liche Urfache zurüdzuführen. 


Es ift für Euh 


ſchwächliche Leute! 


Hnftetter’8 Magenbitters bat fi als ideale Me» 
dizin für’jeden Mann vder jede Frau eriwielen, 
die an fchlechten Appetit, Kopfwen, Anfitoen, 
uebelteit, ſaurem Aufſtoßen, Dyspepſie, Unver⸗ 
daulichteit, Verſtopfung. Ertaältungen, Grippe, 
Frühjahrsfieber oder Malaria leiden, und da 
wir es als abſolut rein garantiren, braucht Nie— 
mand zu zogern, eine Flaſche 


HOSTETTER’S 
MAGEN-BITTERS 


Sofort au verluchen. Es !Wöfriedigt tel, 
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* ihrem ‚zehmjährigen Bruder Gardner 


Ein „Soda Erader” follte die nahrhaftefte - 
und zuträglichite aller Speifen fein, welche von 
Weizen zubereitet werden — 


Komparativ 
Die gewöhnlichen „Soda Crackers“ nehmen 
jedoch Feuchtigkeit in ſich auf, ſammeln Staub 
an und werden altbacken und feucht, lange ehe 
ſie auf den Ciſch gelangen. Es gibt jedoch einen 


Superlativ 


„Soda Crader”, der zu gleicher Zeit fo Enufpe- 
rig und nahrhaft ift, daß er einzig dafteht in 
feiner aroßen Dortrefflichfeit — der YIame ift 


Uneeda Biscuit 


5 


in einem ftaubfreien 
feuchtigkeitdichten YBarket 


NATIONAL BISCUIT7COMPANY 


Ausland, 


-—— Das Befinden des Bräjidenten 
Kaftro vor Venezuela joll jich wieder 
verfchlimmert haben. : 

— 10,000 Fabrifarbeiter ftreifen zu 
Schuya, Rußland, um die Freilajjung 
des Revolutionärd Arzenius zu er= 
zwingen. 

— Um 11. April fol in Paris ein 
Streit pon Bädern, Schlädhtern und 
Angeitellten von Lebensmittelhändlern 
losbrechen. 

— Aus der Kinefijchen Provinz 
Schanfi werden mieder veile Gtreitig- 
feiten zmwifchen EChriften und Nicht: 
riiten berichtet. 

— Er = PBräfident Barrillas von 
Guatemala wurde im Abgeorbneten- 
haus der Stabt Merifo von einer 18— 
| jährigen Frauensperfon ermordet! 

— König Alfonſo von Spanien, 
nebſt Mutter und Miniſtern, reiſte 
von Madrid nach Cartagena ab, um 
mit König Edward zuſammenzutref— 
fen. 

— Großelleberrafehung ruft e3 her= 
bor, daß bei der Stadtwahl in Odella, 
Südrußland, die reaftionären und ju= 
denfeindlihen „Schwarzen Hundert” 
vollſtändig ſiegten! 


— In Chalons-ſur-Marne, Frank—⸗ 
reich, geſtand ein junger MannNamens 
Jennequin, auf Wunſch ſeiner Mutter 
und eines Bauunternehmers ſechs 
Feuersbrünſte gelegi zu haben! 


— In der ruſſiſchen St. Peter- und 
St. Paulfeſtung erhängte ſich ein Ge— 
fangener, der letzten Nobember wegen 


Kaſſirers des 
worden war. 
— Der frühere Chicagoer Dr. 
Georg E. Krieger und ſein Söhnchen 
Eddy, das er durch ſeine Agenten ſei— 
ner geſchiedenen Gattin entführen ließ, 
ſind jetzt in Berlin, wo Dr. Krieger 
eine Praxis eröffnen will. Eddy ſagt, 
er wolle bei ſeinem Vater bleiben. 
— Aus der Südafrikaniſchen Aus— 
ſtellung in London wurden Goldbar— 
ren im Werthe von 87500 geſtohlen. 
Dieſelben waren in einem Glaskaſten, 
der angeblich ſtets von Geheimpolizi— 
ſten bewacht wurde! 
— Die jüngſten Streikunruhen in 
den Aſchio-Kupferbergwerken in Sa: 
pan (wo 10,000 Leute beſchäftigt ſind) 
werden auf den Sozialismus zurück— 
geführt, der in Japan jetzt rieſigeFort— 
ſchritte macht. Truppen ſtellten vor— 
läufig die Ornung wieder her 
— 2— — 
Dampfernachrichten. 
Aunetommen. 
New Nork: Trade don Bremen; Breslau von 
Bremen. 
Bolton: Canopic don Genua u. f. m.; Ehl- 
bania don KLivervool. 
Halifar: Empreb of Pritain, bon Et. Sohn 
und Liverpooi. 
Siume: Bannonia don Neo PVorf. 
Genua: NRordamerifa don New Vorf. 
Gibraltar: Carpatbia, von New York nad Ge- 
na und Ncapel. 
Ponta do Arnel: 
nach Neapel und Genu 
Liverpool: Cymric yon Bofton: Victorian don 


Salfiaz 
Be: Zeeland, bon New Vorl nad Antwer- 


30llamtes verhaftet 


Gumburg, bon New Hork 


pen 
Soutbambton: Main, von Newdor! nah Bre 
men. 


Abnegangen. 


New Morl: Lazio nah Genua u. f. w.; Et. 
Saurent nad Savre. 
olton: Samland nad Antwerpen, über Phis 
Iadelo Dia. 

F Gibraltar vorbei: Gallia, don Marfeilfe 
: nab New Dorf. 

gNobiile: Bumislon. vonGlasgow nach Boſton. 
Am Lizard vorbei: Nieuw Amſterdam, von 
Rotterdam nad New Vorl; Philadelphian, don 
London nad Boiton. Finland, von Antwerpen 
nah New York; St. Kouis, don Soutbamdton 
nach Vew Vorl; La Caboie, bon Habre nad 


New PVorf; Cedric, don LKiderpool nah New 


Dorf. 


Eokalbericht. 
Verthierter Strolch. 


Stella Bignal überfallen, gewürgt und 
ausgeplündert. 


Kurz vor Mitternacht wurde die 19— 
jährige Stella Bignal, ein im Haus— 
halte des Dr. Thomas H. Sandy, Nr. 
2108 WilcorAve., beſchäftigtes Dienſt- 
mädchen, an 42. Ave. und Randolph 
Straße hinterrücks von einem Räuber 
überfallen, niedergeworfen, gewürgt, 
auf die Prairie hinausgezerrt, geprü— 
gelt, geknebelt und um ihre Uhr und 
geringe Baarſchaft beraubt. Erſt nach 
zwei Stunden kam das Opfer zu ſich 
und ſchleppte ſich nach der Wohnung 
der Dienſtherrfchaft. Es wurde ſofort 
die Polizei benachrichtigt. Die ganze 
Nachbarſchaft wurde auch Torgfättig 
abgefucht; von dem brutalen Stroich 
aber feine Spur: gefunden. 
Stella hatte eine Freundin, beſucht 
und befand ſich auf dem Heimwege, als 
ſie überfallen wurde. Sie liegt jetzt 


—J darnieder. 


Betheiligung an der Beraubung eines, 


, — — — — — — — — — — — — — — — — — — —— — — —— —— —— —— — — 


Schier unerſätllich. 


Ein Weichenſteller wird das Opfer 
des Eiſenbahnmolochs. 


— — 


Schreckensfahrt. 


Fahrgäſte einer Clybourn Ave.-Eleftriihen 
erlebten einen Zuſammenſtoß und zehn 
Minuten ſpäter eine Entgleiſung. —Ließen 
den Genoſſen im Stich.—Ertrunken. 


Auf den Geleiſen der Chicago &e 
Northweſtern-Bahn, an Auguſta Str., 
wurde der 26jährige Weichenſteller 
Douglas Youmann ‚Nr. 113 Auftin 
Unve., von einem Perfonenzuge über- 
fahren und getödtet. Der Verunglüdte 
kinterläßt außer ‚der Witte ein Kind. 
Die Leiche ift nach dem Beitattungsge- 
Ihäft Nr. 203 Wells Straße gefchafft 
morden. 

Ruf auf Rud. 

Eine Schredensfahrt machten ge— 
ftern Abend die Baflagiere einer-nörd- 
ih fahrenden E!ybourn Ave.-Elektri- 
fchen. Lebtere ftieß an Wells Straße 
mit einer meftlich fahrenden Chicago 
Uve.-Car zufammen. HarrifonDough: | 
erty, Nr. 1036 Elybourn Avenue, und 
Eottie Dolls, Nr. 628 Elybourn Xoe,, 
fielen. vor Schred in Ohnmacht, erhol- 
ten fich aber bald wieder. Kaum zehn 
Minuten fpäter entgleifte die. Car an 
Eheftnut Straße. Die Fahrgäſte wur— 


den,, unfanft. durcheinander gerütielt,, 


aber nur einer, Peter: Kolmisti, Nr. 
122 Division Straße, ernftlich verletzt. 
Er hat ſchwere Schädelwunden und 
Brauſchen am rechten Arm erlitten. 

Guſtav Resner, Nr. 277 W. North 
Ave., wurde geſtern Abend an Indiana 
Straße von einer nördlich fahrenden 
Clark Str.Elektriſchen über den Hau— 
fen gefahren. Der Verunglückte, der 
einen Bruch des Schlüſſelbeins und in— 
nerlich Verletzungen erlitt, befindet ſich 
in ärztlicher Behandlung. 

Machten ſich verdächtig. 


Um 3 Uhr Morgens meldeten zwei 
Männer dem Fahrgelderheber der 
Morgan Straße-Halteſtelle, daß ihr 
Genoſſe eben vom Lake Str.-Hoch— 
bahngerüſt abgeſtürzt ſei. Nachdem ſie 
den Beamten und einen anderen An— 
geſtellten zur Unfallsſtätte geführt hat— 
ten, erklärten ſie, auf den Schreck „ei— 
nen heben zu müſſen“. Sie würden 
aber gleich wieder zurückkommen. Man 
harrte ihrer vergeblich. Die Polizei 
fahndet jetzt auf ſie. 

Der Verunglückte, der 52jährige 
George Gallagher, ringt im County— 
Hoſpital mit dem Tode. Er war bis— 
her nicht vernehmungsfähig. 

Vaſſes Grab. 

Im Nipperſink-See iſt geſtern 
der 53jährige hieſige Poliziſt John 
Bachinski ertrunken. Er war mit ſei— 
nem Sohne, dem 28jährigen Johann, 
und dem Zahnarzt C. F. Clauſſen 
von der Entenjagd auf der Rückfahrt 
nach Chicago begriffen, als das Boot 
kenterte. Bachinski ertrank. Sein 
Sohn und Clauſſen erreichten ſchwim— 
mend das Ufer. Die Leiche wurde 
bisher nicht geborgen. Der Verſtor— 
bene ftand jeit 22 Kahren in Dienften 
der jtädtifchen Polizei, war der Hin- 
man Straße = Bezirtämwache zuertheilt 
und wohnte Nr. 637 W. 15. Str. 

Su fpät. 

Der Zimmermann Fri Windel, 
Nr. 842 W. North Ape., wurde von 
Leuhtgad® übermannt in feinem 
Schlafzimmer aufgefunden. Ein“ jc- 
fort geholter Arzt bemühte fich ver- 
geblich, ihn ins Bemwußtfein zurüdzu- 
rufen. Das Opfer jtarb ihm unter 
den Händen. Man muthmaßt, "daß 
ein unglüdlicher Zufall vorliegt. ' 

Der A0jährige George Erippen, Nr. 
2 Evanfton Wpe., liegt in faft Hoff- 
nungalofem Zuftande darnieder. Er 
wurde, von Leuchtgas faſt erſtickt, 
aufgefunden. 

Wagte ſeine Unochen. 


Beim Abſpringen von einem in 
Fahrt befindlichen Zuge der Lake 
Shore & Southern = Bahn an Keefe 
Une. fam gejtern Nachmittag der 23- 
jährige Herrmann Neilfon, Nr. 7017 
Vincennes Ave. zu Fall. Der Ber: 
unglüdte bat ein Bein gebrochen und 
innetlih Verlegungen erlitten. Die 


Polizei ſchaffte ihn in einer Ambulanz 


nad) dem St. Bernhard = .. 
Faſt gefotten. 


‚In der Küche, der elterlichen. oh: 
nung Nr. 567 Orchard Girahe fiel 


r R uch % 
Hmittag. die _breijährige 


Edith N. —2 beim Spiel mit 


.| rüdlings in eine Wanne ftevend heißen 
1. Waflers. Mar: 30g fie ſogleich heraus. 


geſotten war, nicht zu retten. 
drei Stunden ſtarb das Kind. 


— 


Es wurde auch fofort ein Arzt geholt. 
Der vermochte aber die Kleine, die faft 
Nach 


Die dreijährige Roſe Raſchke, Nr. 
949 W. 18. Place, iſt geſtern unter 
Qualen geſtorben. Die Kleine war am 
Samſtag Abend in eine Wanne heißen 
Waſſers gefallen und entſetzlich ver— 
brüht worden. 


„Conſtantine unſchuldig.“ 


Als Opfer von Umſtänden von dem Ver— 
theidiger hingeftellt. 

Morton J. Manton, der NcewYorker 
Rechtsanwalt, welchen die Angehörigen 
von Frank J. Conſtantine mit der 
Vertheidigung des angeblichen Mör— 
ders der Frau Arthur Gentry in ih— 
rem Wohnabtheil an der La Salle Ave. 
betraut haben; ift in Chicago eingetrof> 
fen, und fofort haben fich auf Befehl 
bon Kapt. O'Brien von der Geheim- 
pclizei zwei Geheime an feine Ferien 
geheftet und machen Aufzeichnungen 
darüber, mit mem er [pricht und was 
er treibt. Manton verfichert, daß Ton- 
ftantine das unfchuldige Opfer fürd- 
terlicher Umstände geworden fei und 
daß diejer ihm ſelbſt gewiſſe Mitthei- 
lungen gemacht habe, die er aber ber 
Polizei vorenthalte, aus denen jeine 
Unſchuld Klar bervorgehe.. Zunädjt 
fei doch die Ihatfache über allen Zmei- 
fel feftgeitellt, daß Conjtantine nicht 
den allergeringftenBemweggrund zu dem 
ihm zur Laft gelegten Verbrechen Hatte. 

Bon Denver wird ein Geheimpoli= 
zift hier erwartet, um Conftantine nad) 
feiner Unfunft aus New York, morgen ı 
oder übermorgen, in Augenjchein zu 
nehmen, da e8 nicht ausgefchloffen fein 
fol, daß Eonftantine der Mann ift, 
melcher unter dem Namen oe Cam: 
peſto die bildhübſche ſechzehnjährige 
Roſie Sarico von San Franzisko nach 
Denver lockte und dort am 18. Mai 
1896 ermordete. 

Herr Manton ſagte heute, daß Con— 
ſtantines Verwandte für die Verthei— 
digung bezahlten, von denen ein Onkel, 
Joſeph Vochhio, ein reicher Bauunter— 
nehmer in New York fei. Eonit 
tines Vater Jet todt; feine Mut 
wohne in New York. 


— — — — 


Juriſtiſche Haarſpalterei. 


Chicago & Alton-Bahn beförderte Standard 
Oil-Wagen angeblich nur im Staate. 


In dem Verfahren gegen die Stan- 
dard Dil Co. von Indiana vor Bun 
desrichter Landis vertraten heute Die 
Anwälte der verflagten Gejellichaft, 
| Morit Rojenthal und John ©. Mil: 
fer, ven Standpunft, daß die Delfen- 
dungen, auf denen die Anklage fußt, 
garnicht in den DVereich des zmijchen- 
ftaatlihen Handels fielen, meil bie 
Chicago & Alton - Bahngefelichaft 
fein Abkommen mit der Chicago Ter- 
minal Transfer Railway Co. getrof— 
fen habe, dem zufolge ein Direkter 
Trensßrt von Whiting, Ind. über 
Chäppell, Ill. nach St. Louis ſtatt⸗— 
finden ſolle. Die Thatſache, daß die 
Chicago & Alton = Bahn die Rangir= 
gebühren der anderen Gejellichaft 
übernommen habe, bemweife, daß e3 fi 
um eine Verfendung innerhalb der 
Grenzen des Staates llinoiS gehan= 
delt Habe. 

Die Vertheidiger erklärten, fie wür- 
den auch den Nachmwei” erbringen, daß 
der Verfandt-„Elert”“ der Chicago & 
Alton = Bahn, welcher die Sechscent- 
Nate für die Standard Dil Eo. ver: 
rechnete, geglaubt habe, das jet die ge= 
jegliche Rate. 


Geiftlider gemanregelt. 


Paltor Yohnfon Henderfon, der frü= 
here Vorfteher der Armour = Milfion, 
wurde heute in der Eröffnungsfikung 
der presbyterianiſchen Geiſtlichkeit 
Chicagos in der an Kenmore und 
Bryn Mawr Ave. gelegenen Kirche von 
der Gemeinſchaft dieſer Sekte ausge— 
ſchloſſen. Es geſchah das angeblich, 
weil er ſich in einer eines Geiſtlichen 
unwürdigen Weiſe benommen hat. Der 
Umſtand, daß ſeine Gattin ihn auf 
Scheidung verklagt hat, ſoll die Hand— 
habe geboten haben zur Einleitung des 
gegen ihn anhängig gemachten Diszi— 
plinarverfahrens. 

— — — — 
Erſcho ſſen aufgefunden. 


In ſeinem Zimmer im Hauſe Nr. 
533 Wafhburne Ave. wurde heute der 
60jährige Wm. Gort erſchoſſen aufge- 
funden. Man muthmaßt, daß der 
Mann, der durch den Zuſammenbruch 
der Milwaukee Ave. StaatsBank ſeine 
geſammten Erſparniſſe einbüßte und 
daurch dem Elend preisgegeben wurde, 
in einem Anfall von Verzweiflung 
m. aus dem Leben" defchieden 
iſt. 

— —— — 


Für Kivildienſtreform. 


Gegen fünfzig Bürger, die ſich für 
die Reform des Zivildienſtes inkereſ⸗ 
ſiren, werden heute Abend nach 
Springfield reifen, um dort auf Mit- 
glieder der Legislatur im Intereſſe der 
Vorlage einzumirfen, welche die Aus- 
dehnung der Zivildienft-Reform auf 
fo ziemlich die ganze Eountyverwal- 
tung bezmedt. 


Frei für Männer! 


Mein lehrreiches deutfe 8 Buch. über 
eilung der. Nännerf — 
rei. Eine Kinelle der ft für Ale, bie 
ich matt und elend fühlen, nerböß 8 und 

mächt find, an unnatürlichen Ver 
e enBer ihre Mannestraft verloren. 


I 


| 
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18 Jahre taub, 
hört jehl wieder. | 


John Auftning jhreibt feine wun- 
derbare Wieserheritellung der 
großartigen nenen Ent: 

dedung zu. 


Mailen Ütrömen zu Cooper, 


Hunderte die ein elendes Dafein führten, 
erzählen von wunderbaren Heilungen. 


Seit achtzehn Jahren fonnte John 
Auftning, 37 Boſton Ave., faum eine 
menſchliche Stimme vernehmen, und 
war taub gegen den Lärm und das Ge— 
raſſel in Chicago und von ſeinen Mit— 
menſchen abgeſchloſſen, ſo weit ſein 
Gehör in Betracht kam. Er wurde 
von vielen geſchickten Spezialiſten be— 
handelt und unterzog ſich mehrerer 
Operationen, aber alles nützte nichts. 
Herr Auftning konnte aber leſen. Vor 
etlichen MBocen las er einen Artikel in 
den Zeitungen von den wunderbaren 
Heilungen von der Krankheit, an der 
er litt, die durch die Cooper Präparate 
erzielt. wurden. Zuerft hatte er nicht 
viel Vertrauen, da er viele Mittel ver- 
fucht hatte, die fein Gehör auch nicht 
im Geringften defferten. In Ber: 


zweiflung jedoch, ohne Hoffnung, be= | 


Thloß er, die neue Entdedung zu vers 
fuchen. 

Vor einem Monat faufte Herr Auft- 
ning die erjte Flafche von Coopers Me— 
dizinen. Ehe er den Inhalt derſelben 
gebraucht hatte, konnte er ſchwache 
Laute vernehmen und war hocherfreut. 
Nach der zweiten Flaſche konnte er 


JohnAuftning. 


menſchliche Stimmen vernehmen, wenn 
laut geſprochen. Er kaufte die dritte 
Flaſche, gebrauchte ſie, und kann jetzt 
ſo gut wie je in ſeinem Leben hören. 

Dies iſt was er in Coopers Haupt— 
quartier, dem Public Drug Store, 150 
State Str., ſagte: 

„Seit beinahe neunzehn Jahren 
konnte ich kaum hören. Ich hatte fort— 
während ein ſchreckliches Brauſen in 
meinen Ohren, welches mich beinahe 
verrückt machte. Dieſer Zuſtand trat 
ungefähr um die Zeit ein, wo ich mein 
Gehör verlor und ganz gleich welche 
Behandlungen oder Mittel ich auch an— 
wandte, ich erhielt keine Linderung. 
Hin und wieder vernahm ich gedämpf— 
ten Lärm, aber in all dieſen langen 
Jahren konnte ich keine menſchliche 
Stimme vernehmen. Ich hatte die 
Hoffnung aufgegeben .und.mich in das 
Schidjal der Abgefchloffenheit ergeben, 
als ich von den Cooper Präparaten 
las. 

„Bor dreißig Tagen begann ich mit 
der Cooper Behandlung und mein Zus 
Itand befferte fich beinahe augenblid- 
ih. Ach faßte Muth und nahm die 
Mittel gemiffenhaft. Yebt, danf den 
Cooper Medizinen, fann ich jo gut mie 
je in meinem Leben hören. Meine 
„amilie und alle, die mich fennen, fön- 
nen meine wunderbare Heilung beftä- 
tigen. ch bin Herrn Cooper immer 
danfbar für daS mas er für mich ge- 
than bat und ich möchte anderen tauben 
Leuten willen laffen, daß e3 nohHoff- 
nung für fie gibt.“ 

Das Copper Hauptquartier ift der 
geichäftigfte Pla in Chicago. Die 
Geſchichten von Heilungen, die in vie— 
len beinahe hoffnungsloſen Fällen er— 
zielt wurden, bringen hunderte täg— 
lich nach dem Laden. Während der 
nur noch kurzen Zeit von Herrn Coo— 
per3 Aufenthalts bleibt der Laden bis 
9 Uhr Abends offen. nAz. 


Aadıltines. 4 


Stanffelluer von aa die 
er überrumpzlt hatte, angejcojjen. 


Abenteuer, 


; Adytete nicht Der Wunde. 


NHahm die Derfolgung der Mordbuben auf 
und fandte ihnen mehrere Slintenfchüffe 
‚ nad. — Sonftige Raubgefchichten. — Er- 
{hrad gewaltig. — Schlimm vermeffert, 


Bon Einbredhern, die im Begriff 
waren, Mat Stefanis Wirtbichaft, Nr, 
565 Elybourn Upe., zu plündern ala 
er fie überrumpelte, wurde heute früh 
der Schanktellner Joſeph Schemesti 
angejchoflen. Eine der'auf ihn"abge- 
feuerten Kugelm mar ihm in die Tinte 
Schulter gedrungen. Der Wunde nicht 
achtend, padte er ein bereititehendes 
Kagdgeiwehr, jehte hinter den flüchtigen 
Mordbuben her und Jandte ihnen 
mehrere Schüffe nad. Er glaubt au, 


En ber Xußreißer getroffen zu haben. 


Er’Hatte etwa ein Straßengeviert zu⸗ 
A4:rüdgelegt, al3.er, von.Blutverluft er- 


— — zuſammenbrach. Durch die 


fe herbeigelodte P 


We * veranlaßten Te Ur ee 


| 


| 


tung nad) dem Alerianer-Hojpital. 
Die Verbrecher’haben fich bisher ihrer 
Verhaftung zu entziehen gemußt. 

Scheweski ſchläft in einem an die 
Wirthſchaft angrenzenden Zimmer. 
Durch ein verdächtiges Geräuſch aus 
dem Schlafe geſchreckt, erhob- er ſich, 
zündete dag Gas an’und öffnete dann 
die nad der -Schantftube *Führende 
Ihür. Er hatte,:als er fich’gur Rabe | 
begab, der polizeilichen Vorfchrift:. ge: 
mäß eine Gasflamme im Schunftaum | 
brennen laffen. Diefe hatten die Eins } 
brecher aber zum Erlöjchen gebracht: |- 
Als er nun die Thür öffnete, wurden 
die Diebe durch den aus feinem Zim- 
mer in die dunkle -Schanfjtube fallens ı 
den grellen Lichtfehein auf ihn auf- 
merffam, : Ohne einen Augenblid zu 
zögern, eröffneten fie Teuer auf den 
unmilllommenen Störenfried und 
ftürmten zur®orderthür hinaus. Wie 
Ihon erwähnt, entfamen fie, obaleich 
der Vermwundete fie ein Straßengeviert 
weit verfolgte und ihren mehrere 
Schüſſe nachſandte. 

Kühner Banditenſtreich. 

Von zwei Einbrechern, die er geſtern — 
früh im Geſchäftszimmer der United 
States Coal Company an TaylorStr. 
und Albany Ave. überrumpelte, wurde 
der Wächter Michael O'Connor, Nr. 
1490 W. Taylor Str. thätlich ange- 
griffen, ſchwer mißhandelt und um 
ſeine Uhr und 83 baares Geld be— 
raubt. Die Räuber liefen davon, fie— 
len an 12. Straße und Albany Ave. 
über einen einſamen Wanderer, Na— 
mens Frederick Smith, her, erleichter— 
ten ihn im Handumdrehen um ſeine 
Baarſchaft und betraten dann in aller 
Seelenruhe eine über der Straße ge— 
legene Tanzhalle. Dort wurde ſpäter 
ein gewiſſer Arthur Winkler verhaftet 
und von O'Connor und Smith als ei— 
ner der beiden Raubgeſellen bezeichnet. 
Er befindet ſich in der Bezirkswache 
an W. 13. Straße in Unterſuchungs— 
haft. 

Kaltgeſtellt. 

George Bourke wurde geſtern Abend | 
ir feiner an Racine und Garfield Ue. 
gelegenen Wirthichaft von zwei Räus ! 
bern überfallen. Die Halunten brad- | 
ten ihre Revolver auf ihn in Anfchlag, 
zwangen ibn, die Hände gen Himmel 
zu ftreden, nahmen ihm die Tagesein- 
nahme im Betrage von $75 ab und 
fperrten ihn dann in den Eisfchranf. 
Erit nach einer halben Stunde wurde 
2ourfe halberfroren von zwei Gäjten 
aus feiner Mothlage befreit. Lie 
NRaubgefellen waren natürlich unbehel- 
ligt entkommen. 

WahlNachklänge. 


In der Wirthſchaft Nr. 325 W. 43. 
Straße gerieth geitern früh der 27jäh- 
tige Verkäufer Nicholas Reidy, Nr. 
5949 Union Upe., mit dem Arbeiter 
Ihomas Barrett, Nr. 1130 W. 47. 
Straße, in Streit. Barrett warf ihm 
vor, jich von der Bezahlung einer ver 
Ierenen Wuhlmette zu drüden. Die 
Auseinanderfegung wurde fo lebhaft, 
daß der Wirth fich veranlaßt Jah, die 
ungemüthlichen Gäfte an die Luft 
fegen. Auf’der Straße angelangt, 309 
Barrett angeblich ein Meffer und jagte, 
beffen Klinge feinem Gegner dreimal‘ 
in die Bruft. Der Vermefferte liegt in 
bebenflicdem Zuftande im St. Bern= 
hards SHofpital darnieder. Barrett 
wurde verhaftet und in der Bezirks— 
made auf den Viehhöfen eingefäfigt. 

—— — 
Aufgehoben. 


Eine Frau belauſchte im Logirhauſe 
111 S. Paulina Str. geſtern Abend 
neun Männer und eine Frau, wie dieſe 
angeblich den Plan eines Einbruchs be— 
ſprachen, infolgedeſſen die Geſellſchaft 
verhaftet wurde. In dem Zimmer la— 
gen viele leere Bierflaſchen und mehrere 
Spiele Karten. Von den Gefangenen 
iſt Jas. Moran angeblich ſchon vier 
Mal wegen Einbruchs und fünf Mal— 
wegen Raubes verurtheilt worden. | 
Seine Genofjen nannten fi: Daniel 
Ward, Charles Chafe, Thomas Lang, 
Sohn Burke, ©. ©. Dapidfon, Fred 
Anderfon, Thomas Littleton, Harry 
Wiliams und Mary Ward. E& find 
zumeift Rrüppel, die bei Tag haufiren 
und Abends dann auf Raub ausgehen 
ſollen. 


Schlechter Schutze. 


Peter Mad, der 18-jährige Sohn 
des gleichnamigen PBorjtehers 
Gemeinderathd von Weit Hammonbd, 
wurde in Hammond unter der Anklage 
berhaftet, der 1d-jährigen Anna ! 
Labuda eine Ladung Schrot in das | 
Geficht und den rechten Arm gejchoffen 
zu haben. Das Mädchen liegt im St. | 
Margarethen-Hofpital zu Hammond 
darnieder. E3 dürfte die Sehfraft 
des linfen Auges einbüßen. Peter | 
betheuert, daß er, auf der Schnepfen- 
jagd begriffen, da3 Mädchen zufällig 
angejhoffen habe. Er wird morgen 
dem Richter vorgeführt werden. 


Eingeäſchert. 


Das feit mehreren Wochen leerite- 
hende zweiſtöckige Holzgebäude Nr. 
2565 W. Wabeland Noe. ging heute 
früh in Flammen auf. E3 hatte ei- 
nen Werth von $1600. Man muth- 
maßt, daß Landjtreicher, die in dem 
Haufe zu nädtigen pflegten, mahr- 
Tcheinlich unabfichtlich den Brand ber= 
urfachten. Ein PBolizift der Bezirts- 
mache zu Irving Park entdedte das 
Feuer. Als die Yeuerwehr eintraf, be- 
zeichnete nur noch ein fchmelender 
Schutthaufen die Brandftätte. 


— 


—s —⸗ — — 
Satte Rahruugsſorgen. 


Durch Arbeitsloſigkeit und dadurch 
bedingte Noth zur Verzweiflung ge— 
trieben, erhängte jich heute der 48jäh- 
rige John Smwanfon, Nr. 147 W.Obio 
Str, Die Leiche ift nah dem Beitat- 
tungsgeichäft Nr. 257 Grand Abe.-ge- 
fhafft worden. 


CASTORIARSiemnIH 


Malt is the body in beer. 
-Pabst Eight-Day: :-Malting 
Process makes perfect beer, ° 


< 5 * 
ec 


Pabst Blue Ribbon Beer 

"is therefore a healthful, 

x wholeseme:. food, rich in 
nutriment ‘and. strength- 

“#\ giving propertiesthat build 


bone and muscle; 


Pabst Brewing Co., 
114 N. Desplaines St., Chicagd. 
Phone Monroe 67. 


Order a.case and drink a 
bottle of Pabst Blue Ribbon 
“ with eachmeal. It willgive 
your stomach zest to do its 


work, andgive you strength 
for yours. 


„»Bant of America,‘ - 


Anwalt Darrow nodh immer auf: dem 
Seugenftand. 


Anwalt Elarenıe ©. Darrow, der” 
am Samftag in dem Strafverfahren - 
gegen Er-Richter Ubner Smith und- 
Genoſſen den Gefchworenen erzählt 
bat, was er über die Gründung - der 


„Bank of America“ weiß, wurde heute-' 


auf den Zeugenftand gerufen, um &=’ 
nem Kreugverhör unterworfen zu iwer= 
den. Ehe mit. diefem begonnen wurde, 
erbat und erlangte Zeuge Erlaubniß, 
verfchiedene Angaben,-dit er am Sam- 
jtag gemacht, zu berichtigen. "Er hatte 
gejagt, daß die Summe der Bejtände,: 
welche fich in den Händen des Maffe- 
bermalters der verfrachten Bant befin- 
deri, zur Zeit $38,000 betragen. 


In⸗ ehr 


| amwifchen hat er ermittelt, daß der Ber” 


trag fih nur auf $35,000- beläuft. ' 


| Die Summe des Giro-Kontos, welches 


er und feine Firma gemeinfchaftlich '- 

bei der „Bank of America“ gehabt, bes: 
lief fih auf $5000. Er-Richter Neely, 

einer von den Verfheidigern, begann ' 
dann mit dem Kreuzverhör des Zeu 
gen. Herr Darrow hatte am Samſtag 
geſagt, daß ihm ſeinerſeit von Pierce, 
oder von Sorrow, vielleicht aber auch 

von dem Hilfs-Kaſſirer Howe, eine auf 

8250,000 lautende Bankanweiſung ge⸗ nr 
zeigt worden fei, mit welcher Er-Ridi- 
ter Smith angeblich die Attien bezahlt 

hatte, die er von der „Bank of Ames» 
rica“ gekauft. Zeuge vermochte 
nicht mit Beftimmtheit 
welcher von den drei Leuten, 
nambaft gemacht, ihm ienes inter= » 
eifante Schriftftüd — das fi bes’ 
fanntlih nachher als ein 
Schaugericht 
Auf Antrag der Vertheidigung wurde 


bloßes - 
entpuppte — vorgelegt’; 


sr 


SE 
fig. 3 
zu entjinnen,”* % 
bie er 


because. it converts ru; A = 


—— 


unter dieſen Umſtänden der auf jene 


Anweiſung befindliche Theil der Aus⸗ 


ſage aus dem Protokoll geſtrichen — 


Zeuge gab an, daß Smith der Banul 
erſte otheken 
$30, 
Nenttiwerthe 
habe, in Wirklichkeit mochte der Werth)? 
jener 75, der diefer allenfalls 10 Proz.’ 


im Nennwerth von 
Ad zweite Hnpothefen’ mt 3 
bon $25,000 aufgehängt‘ " 4 


der angegebenen Summe betragen. 34* 


gelang indeſſen, die zweiten Hypothe⸗ 
ken zur Hälfte ihres Nennwerthes los— 
zuſchlagen. — Der Angeklagte Creel⸗ 
man habe nach den Büchern der Bank 
ein Guthaben von 816,000 bei dieſer; 
was er der Bank ſchulde, ſtehe auf ei⸗ 


* 3 
a 


nem anderen Blatt. — Wie hoch die“: 


Koften der Maffeverwaltung fich bis; 
ber belaufen haben, 


ber nichtö von dieſen Koſten bezahlt 


worden iſt. 
Nach Herrn Darrow wurde Präft: » 
dent Helge Haugen, von der State 
Bank of Chicago, auf den Zeugenſtand 
gerufen. Herr Haugen gab Auskunft 
über ein Darlehen von $25,000; das 
er den Angeklagten Smith, Sorrow 
und Pierce gewährt hat gegen Hinter⸗ 
legung von 150 Antheilfcheinen Der; 
„Bank of America”. Als er erfahren‘ 
habe, daß die befagte „Bank“ nichtr 
mit dem Chedverein 


ihm Bebenten gefommen. Er habe bie! 
Rücerftattung des Darlehens "oder 
beffere Dedung dafür verlangt. 


pon dem geliehenen 'Gelde —— 
zahlt. a bi 
„ Gin guter Ruf, Bromeis. 
A Broucial Troches find üben... 


DRS) all als das befte Mittel für 


Brondhinl Leiden auerfannt, Ohne * 
Opiate. Niewals loſe vertauft. 


Balih ftelt Bürgihaft. 


Die Illinois Surety Co. als Bürge für den” 
früheren Bantpräfidenten. F 

Sohn R. Walfh,- der von den Bun= , 
des 
geklagte frühere Präſident det ver⸗ 
krachten Chicago National Bank, Bellte,» 
beute vor Bundesrichter Anderfon 


Nach 
des ſcharfem Dringen habe Smith 310000 


wehen Hals, Heiſerkeit und 


— 


⸗Großgeſchworenen abermals an⸗ 


vermochte Zeuge ni —E 
2 zu fagen, Doch meiß er, dab bis = 


(„Slearing?» © 
ı Houfe“) in Verbindung ſiand, ſeien 


ine 4 


tere $20,000 Bürgfchaft. Bürge ift- Die; J 


Illinois Surety Co., deren — 
beamte, Freunde von Walfh, Yreb. 2 

Blount, Präfident, und Ma = 
Dunning,Sefretär, ind Gericht —— 
und die Bürgſchaftspapiere unterzeich⸗ 
neten. Richter Anderſon, vor dem ge 
rade Julius Kahn unter der 


en N 
des Mißbrauchs der Poſt zu bet | 


fchen Zweden prozeffirt wurbe, hat’die 


Zeit- für den ämeiten Prozeß⸗ Weiſt⸗ J 


AG 


noch nicht beftimmt. 


— Nicht der Rebe wertt. Sr 
Gegner ift bei der Ohr 


eige a | 
gefallen?"— Bauer: „ ol ‚jchen,. se. Er 
—* am brülten Tag felb — — 





Rechtsgelehrſamkeit hat 


die unſchuldigen Käufer 


ö — — —— — — 


Abendpoſt. 


Sonntags, 


* 
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ILLINOIS, 


2 Gent 
Cents 


Barum nit das Zudhthaus! 


Mit einem Niefenaufimande bon 
der General» 
anmwalt des Staates Illinois dem 
Gouverneur bewieſen, daß beſagter 
Staat keinen Zivilprozeß gegen die 
Großdiebe führen kann, die eine blü- 
hende Eijenbahn an ben Rand des 
Bankerotts gebracht, Tich felbit aber 
um annähernd 25 Millionen Dollars 
bereichert haben. Allerdings könnte 
der Staat gegen die ausgeplünderte 
Bahngeſellſchaft auch noch eine Klage 
auf Entziehung ihres Freibriefes an⸗ 
ſtrengen, weil ſie ohne Genehmigung 
der ſtaatlichen Bahnkommiſſion ihre 


Pfandbriefſchulden um 57 Millionen 


Dollars vermehrt hat, aber wenn dieſe 
Klage erfolgreich wäre, ſo würden nur 
der neuen 
Pfandbriefe und die noch viel unſchul⸗ 
bigeren Attionäre der Chicago & Als 
ton Railroad Co. zu leiden haben. 
Zebtere werben freilich au) dann feine 
Dividenden zu erwarten haben, wenn 
der Staat gar nichts thut, denn ba die 
Gejelihaft nah Herrn Stead3 Ans 
gaben auf jede Meile ihrer Geleife 
$130,000 Schulden hat, die ſelbſtver⸗ 
ſtändlich verzinſt werden müſſen, ſo iſt 
es „abgeſchmackt“, auch noch einen 
Reingewinnſt zu erwarten. Alſo 
brauchte ſich der Generalanwalt durch 
die Rückſicht auf die Aktionäxe eigent⸗ 
lich nicht von der Klage abſchrecken zu 
laſſen. 

Auf alle Fälle aber ſollte er, wenn 
der Zivilprozeß wirklich nicht zum 
Ziele zu führen perfpricht, e8 doch ein= 
mal mit dem Strafrechte verfuchen. 
Der Laie fann ich nicht vorftellen, 
daß trog der ungeheueren Gejegesfülle, 
mit der Ylinois mie jeder andere Bun: 
desſtaat geſegnet iſt, den nach amtli⸗ 
chen Darſtellungen größten Spitzbuben 
des Jahrhunderts gar nicht beizukom⸗ 
men fein ſollte. Es muß doch ſicherlich 
Geſethe geben, die es ſtrafbar machen, 
im Namen einer Eiſenbahngeſellſchaft 
Millionen über Millionen zu borgen 
und dann den größten Theil der An- 
Yeihe zu unterfchlagen. Menn die Bun- 
des Verkehrskommiſſion die bon ihr 
gegen Harriman und Genofjen erhobe- 
nen Antlagen bemeifen ann, ober 
wenn der Generalanmwalt Stead bon 

Winoi3 die Ueberzegung gemonnen 
hat, daß diefe Antlagen begründet find, 
fo muß e& bod angängig fein, ‚bie 
Gauner vor Gericht zu ftellen, zu über- 
führen und in’s Zuchthaus zu Tehiden. 
So lüdenhaft fanrı doch jelbit das 
amerifanifhe Strafreht nicht fein, 
daß die jeweiligen höchiten Beamten 
einer Bahngeſellſchaft ſie ungeſtraft 
ausplündern dürfen. Obwohl die in 
Rede ſtehenden Diebe von den „beiten“ 
Anwälten berathen gewejen fein md- 
gen, und obmohl fie ihre Vertheibigung 
den gejchicteften Nechtsverbrehern an= 
vertrauen mürben, jo müßte doch ber 
reihe Staat Jlinoiß oder gar ber mit 
Milliarden rechnende Bund Abpofaten 
finden fönnen, Die das Qug- und 
Fruggemwebe aufzureißen und zu zet= 
ftören vermögen. Da gerade in ber 
jüngften Zeit einige ber einflußreichiten 
Landſchwindler und ſogar Bundesſe⸗ 
Aioren von Geſchworenen verurtheilt 
worden ſind, wird ſich nicht mehr be⸗ 
haupten laſſen, daß die Schwurgerichte 
mer „unzuverläſſig“ ſind. 


Es liegt aber auf der Hand, daß 


fchon eine einzige ſtrafrechtliche Verur⸗ 
theilung die Finanz = Napoleone mehr 
einſchüchtern würde, als tauſende von 
Schmähreden und Verdammungs⸗ 
Schriften. Wenn biefe Herren ihren 
Raub in Sicherheit gebraht haben 
und unangefochten genießen dürfen, jo 
fümmern fie fich verzmeifelt wenig um 
die fittliche Entrüftung des Präſiden⸗ 
ten, der Gouverneure, der Generalan⸗ 
palie oder des Publikums. Die flam⸗ 
menden Worte gerathen ſchon nach ei⸗ 
nigen Monaten oder höchſtens Jahren 
in Vergeſſenheit, während die geſtohle⸗ 
nen Millionen immer wieder neu „an⸗ 
gelegt“ und vermehrt werden können. 
Richt einmal die geſellſchaftliche Stel⸗ 
lung der Diebe wird dauernd erſchüt⸗ 
tert, wenn fie nur dem Zuchthaufe 
entgangen find. Doc haben fie ein- 
mal die Sträflingsjade tragen müf- 
fen, fo find nicht nur fie, Jonbern auch 
ihre Kinder und Enkel entehrt und 
A ben Kreiſen ausgeſchloſſen, in die 
einbringen zu können ihnen als das 
größte Glüd erfcheint. Deshalb fürd- 
ten fie fid) vor dem irbifchen Straf: 
tichter mehr, als vor ber göttlichen Ge- 
tehtigfeit, und beshalb follte ihnen 
nah dem vielen unnüben Gerebe 
endlich einmal ber Kriminalprozeß ges 
macht merben. Warum nicht jchon 
längſt ein „Srempel ftatuirt“ worden 
ift, läßt ſich ſchwer begreifen. 
Mie die „ des Volkes“ bis 
jegt geführt morben tft, hat fich nie der 
Berbacht abweifen lafien, daß es in 
erfter Reihe auf bie „politifhe Wir- 
tung” abgefehen iſt. Der ganze 
” gegen bie Berficherungs-, 


—— Oel⸗ und Eiſenbahn⸗ 


nige hat den Anſtrich des Demago⸗ 
hums. Es iſt fürchterlich viel ge⸗ 
RR Ann, mare aber e3 find feine 


| e geflogen. 
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shwere Qutlagen. 

An letzten Dienſtag fand hier in 

Chicago die ſtädtiſche Wahl ſtatt; es 
urden rund — — abge= 
‚ben, Schon am folgenden Moxgen 

ven bie Seinen vorläufigen 
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bezitk und bereits am Freitag war die 
amtliche Nachzählung beendei. Im 
Herbſt letzten Jahres fanden bie 
Direl lorenwahlen der beiden großen 
„gegenfeitigen“ Lebensverſicherungs⸗ 
geſellſchaften „Nero York Life“ und 
Mutual“ — ftatt, mober faum ſoviele 
Stimmen abgegeben wurden, am 18. 
Dezember begann bie Zählung und — 
heute zählt man immer noch und es ift 
noch gar nicht abzufehen, mie lange e3 
noch dauern wird, bis man mit der 
Zählung fertig ift. 

Eine Lebensverficherungs - Direl- 
torenwahl ift nun ja feine politifche 
Wahl. hr fehlt bie gewaltige und 
bis ins tleinſte ausgearbeitete Wahl- 
und Zählmafchine, die für diefe zur 
Verfügung fteht. Man tonnte nicht 
erwarten, daß das genaue Wahlergeb- 
niß auch nur annähernd fo früh be= 
fannt imerden würde, wie daß bei poli⸗ 
tifchen Wahlen der Yall it. ber 
ala die Direftorenwahlen jener beiden 
Gefellfehaften unter mächtiger Schla⸗ 
gen der Reklametrommel angekündigt 
und die Polizeninhaber aufgefordert 
wurden, bis zu dem und dem Datum 
ihre Stimmen abzugeben, und dann 
dag „Zählen” der Stimmen begann, 
da erwartete das interefjirte Publi- 
{um auch ganz gewiß nicht, daß e3 
auch nur annähernd | o lange auf das 
Wahlergebniß, bezm. die genauen Zah⸗ 
len wuͤrde warten müſſen. Und es 
würde ſehr ſchwer fallen, es davon zu 
überzeugen, daß ſehr viel ſchnelleres 
Zählen nicht möglich war; daß es 
nicht möglich geweſen wäre, einen 
Wahl- und Zählmodus zu erſinnen, 
der es möglich gemacht hätte, das ge⸗— 
naue Ergebniß der Wahlen ſchon vor 
Beginn des neuen Jahres zu ver—⸗ 
fünden. Man wird es dem Publikum 
kaum ausreden können, daß man auch 
in Ermangelung jeglicher praktiſcher 
Vorkehrungen doch längſt mit dem 
Zählen“ hätte fertig ſein können, 
wenn der gute Wille dageweſen wäre 
und man fih auf das Zählen 
beichräntt hätte. 

Der Verdacht, daß die jogenannten 
MWahlinfpektoren nicht nur zu zählen, 
Tondern zu „fortigiren“ und nöthigen- 
falla heraus-, bezw. hineinzuzählen 
hätten, tauchte fofort auf, al3 von den 
großen Schwierigfeiten ber Zählung 
und den vielen Streitfragen, die dabei 
zu löfen fein würben, geredet wurde. 
Denn die „Adminiſtrationen“ der Ge— 
ſellſchaften hatten ſchon ehe die Zählung 
kegann, den Sieg ihrer „Tickets“ ver⸗ 
kündet und, allerdings nur in Tauſen— 
den, bekannt gegeben, wie viele Stim⸗ 
men für ihre Tickets und wie viele für 
die „Oppoſitionstickets“ der Polizenin⸗ 
haber⸗Verbindungen abgegeben wur—⸗ 
den. Man gewann den Eindrud, daß 
die eigentliche Aufgabe ber „Wahlin⸗ 
ſpektion“ die war: das „amtliche“ 
Wahlergebniß mit jenen „Claims“ 
oder Verkündungen in Einklang zu 
bringen. Dieſer Verdacht wuchs, je 
mehr fi daß „Zählen“ hinzog und 
über die Art und Weife, mie die Ver- 
trejer der Gefellfchaften dabei zu Werke 
gingen, bekannt wurde, und die Folge 
don dem Allen iſt, daß das große Pu— 
blikum geneigt ſein wird, die ſchweren 
Anklagen, welche jetzt von dem Wahl⸗ 
ausſchuſſe der Internationalen Po⸗ 
lizeninhaber ⸗Vereinigung gegen die 
Adminiſtrationen der „New York Life“ 
und der „Mutual” erhoben werben, 
für begründet zu halten. 

Die „Zählung“ dauert noch fort 
und mag fi, jo heißt e3, noch Wo⸗ 
chen und Monate hinziehen. Von 
heute an werden ſich aber neben 
den vom Verſicherungsſuperinten— 
denten ernannten Inſpekloren, die je 
$35 den Tag befommen, nur die „Auf: 
paſſer“ der Verſicherungsgeſellſchaften 
daran betheiligen. Der Wahlausſchuß 
der Polizeninhaberverbindung hat ſei⸗ 
ne Vertreter zurüdgezogen, da er ein- 
fah, daß es „unter ben gegenwärtigen 
Umftänden unmöglich ift, eine ehrliche 
Zählung zu fihern“. Dafür hat diefer 
Ausfhuß erklärt, er merbe verfuchen, 
die gerichtliche Vermerfung der Wahl 
vom Ießten Herbfte zu bewirken und 
Kriminaltlagen gegen alle Beamten 
und Agenten der Gefellfhaften, bie 
ſich ungeſetzlicher Machenſchaften 
ſchuldig machten, anhängig zu machen. 
Er behauptet, Agenten uſw. der Ge⸗ 
fellſchaft hätten ſich in großem Um⸗ 
fange der Fälſchung von Stimmzetteln 
bezw. Unterſchriften von Polizeninha⸗ 
bern ſchuldig gemacht — Beweis hier⸗ 
für ſeien die vielen Duplikat-Ballots, 
die bei der „Zählung“ zum Vorſchein 
kamen, auch habe er eine ganze Reihe 
beſchworener Ausſagen, bie feinen 
Zweifel darüber ließen — und die 
Wahlinſpektion hätte allemal die ge— 
fälſchten „Adminiſtrations — Tickets“ 
gezählt, die echten aber hinausgewor⸗ 
fen. Die von dem ſtaatlichen Verſi⸗ 
cherungsſuperintendenten ernannten 
nfpeftoren hätten mit ben Admini⸗ 
ſirationsvertretern Hand in Hand ge— 
arbeitet. 

Das ſind ſehr ſchlimmme Anklagen, 
und es iſt zu hoffen, daß der New 
Yorker Staatsanwalt Jerome ſobald 
wie nur irgend möglich daran geht, 
fie gründlich zu unterfuchen. in bie> 
fe Sache follte auf jeden Fall Licht ge⸗ 
bracht werden. Bemwahrbeiten fig bie 
von dem Bolizeninhaber - Ausfchuß 
erhobenen Beſchuldigungen, dann ſoll⸗ 
te gegen die „Adminiſtrationen“ der 
Geſellſchaften und ihre Werlzeuge mit 
aller nur möglichen Strenge vorgegan⸗ 
gen werden — erweiſen ſie ſich als un⸗ 
begründet, dann ſollten Mittel und 
Wege gefunden werden, den Verleum⸗ 
dern den Mund zu ftopfen, aber auch 
— und das ift die Hauptfade! — 
Derartige für die Zukunft unmög- 
Yich zu machen burd; bie Einführung 
eines einfachen Wahlmobus, der ſchnel⸗ 
les Zählen der Stimmen ermöglicht 
und bem Betrug einen Riegel bor- 
fhiebt. Das Lebensver ſicherungsge⸗ 
ſchäft iſt viel zu groß und wichtig, als 
daß es fortdauernd ſolchen Verdãchti⸗ 
gungen ausgeſetzt bleiben dürfte. Es 
muß von jeglichem Schmutz. der ihm 


noch imgt, aber 
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Eibendpoft. 


Verdächtigung beſchützt werden. Um 
ſeiner ſelbſt willen und im allgemeinen 
Intereſſe unſeres ganzen Wirthſchafts⸗ 
ebens, in dem es eine ſo große Rolle 
ielt. 
ſpielt 
Irrungen. 


m 


Einen überführten Mörber hat man 
foeben im Staate Jndiana ungeftraft 
als freien Mann wmieber auf die 
Menfchheit Iosgelaffen; meil in der 
ſtattgehabten Prozeßverhandlung nach 
bollzogener Auswahl und Vereidigung 
der Jury ein Geſchworener noch nach⸗ 
träglich vom Staͤatsanwalt beanſtan⸗ 
det, vom Richter entlaſſen und dann 
durch einen anderen erjeht worden 
war. Das Staatsobergericht fand 
darin eine Verlegung des Verfaſſungs⸗ 
ſatzes, dem zufolge niemand wegen des 
ſelben Vergehen „zweimal in Gefahr 
des Leibes over Lebens“ gebracht mer- 
den fol. Sobald die Jury vollſtändig 
war und bereidet mar, befand fi ber 
Angeklagte in Gefahr (Der Verurthei⸗ 
lung) — ſagt das Gericht. Und daß 
man dann die Zuſammenſetzung der 
Jury änderte und damit ihn thatſäch⸗ 
lich vor eine nee Jury ftellte, brachte 
ihn zum gmeiten Male in Gefahr. 
oraug — immer der richterlichen 
Weisheit gemäß — zunächſt folgerich⸗ 
tig ſich ergibt, daß dem Angeklagten 
rechiswidriger Weiſe der Prozeß ge⸗ 
macht wurde und die erzielte Verur— 
theilung nichts gilt. Und des ferneren 
ebenſo folgerichtig ſich ergibt, daß auch 
kein neuer —* mehr gegen den An⸗ 
geklagten geführt werden darf, denn 
das würde ihn gar zum britten Mal 
in Gefahr bringen. 

Dem gewöhnlichen Menfchenver- 
ftande wird fothane richterliche Weis- 
heit fchmerlich ehr einleuchtend er= 
fcheinen. Doc mag immerhin gejagt 
werben, baß unter den zahlreichen Tal: 
Yen ähnlicher Rechtsfniffeleien der bot= 
liegende Fall noch bei meiten der 
ſchlimmſte nicht iſt. Die Beanſtandung 
und Zurückweiſung des bereits ausge⸗ 
wählten und von beiden Parteien an⸗ 
genommenen Geſchworenen war ohne 
Angabe von Gründen erfolgt. Der 
Staͤatsanwalt hatte Gebrauch gemacht 
von einer der „peremptoriſchen“ Zu⸗ 
ruckweiſungen, deren das Geſetz ſowohl 
der Vertretung der Anklage wie ber 
Bertheidigung eine gemifle Anzahl er- 
faubt, die aber dem Gebraud nad 
nur zuläffig find, jo lange die Jury 
nicht endgiltig angenommen iſt. Denk⸗ 
bar iſt ja immerhin, daß die nachträg⸗ 
liche Aenderung für den Angeklagten 
von Nachtheil geweſen iſt, daß er in 
größerer Gefahr war nach der Verän— 
derung als vor ber Veränderung, und 
fomit die Annahme einer „zweiten Ge: 
fahr“ nicht fo ganz und gar aus ber 
Zuft gegriffen ift. Womit bereit3 mehr 
gefagt ift, als jich jagen läßt von ber 
Begründung mancher anderer Urtheils- 
umftopung. Das Geriht mag ſich 
darauf berufen, daß es ſeine Pflicht 
iſt, unverkürzt die Rechte des Ange⸗ 
klagten zu wahren, die durch die Ver- 
faffung ihm zugefichert find. Und 
mag jagen — nicht ohne Grund — 
daß wenn nad) Erlangung einer Yury 
ein Gefhtvorener durch einen andern 
erfeßt erben bürfte, das felbe ge: 
fchehen könnte mit jedem andern der 
zwölf Geſchworenen, und der Ange⸗ 
ilagte ſomit prozeſſirt werden würde 
vor einer zweiten Jury. 

An und für ſich wäre auch das kein 
Unglück. So lange die erſte Jury 
nicht dahin gekommen war, über den 
Angeklagten das Urtheil ſprechen zu 
fönnen, mar er in Wahrheit nicht in 
Gefahr troß aller Rechtstifteleien, die 
das Gegentheil behaupten. Aller 
Rechtsihug, auf den ber Angeklagte 
Anipruch hat, ijt ihm gewährleiſtet bei 
der Verhandlung bor der zweiten Jury 
in nicht geringerem Maße, als es der 
Fall wäre vor der erſterwählten Jury. 
Kein triftiger Grund liegt zu der An⸗ 
nahme vor, daß das Urtheil der einen 
nicht ebenſo gerecht wie das der andern 
ſein würde. Sollte wirklich eine Jury 
ein Urtheil fällen im Widerſpruch zum 
Geſetz oder ungerechtfertigt durch die 
Beweisaufnahme, jo wäre d a 3 Grund 
zur Beifeitefegung bes Urtheils. 

Der Verfaſſungszuſatz von ber 
„zweiten Gefahr“ ift ein wichtiger, ge= 
techter und vernünftiger Gap. Zum 
Unfinn aber und zum Hilfsmittel ber 
Ungerechtigkeit, zum Schlupfloh der 
Verbrecher wird er gemacht durch bie 
Art und Weife, wie er von ben Gerich⸗ 
ten häufig ausgelegt wird. Steht ein 
Angeflagter vor Gericht und hat ber 
Prozeß gegen ihn begonnen, fo ift er 
berechtigt zu fordern, daß ber Prozeß 
zu Ende geführt werde. Er iſt berech⸗ 
igt, einen Wahrſpruch zu fordern. 
Und wenn nach gehörigem Prozeß der 
Spruch erfolgt iſt und auf Nichtſchul⸗ 
dig lautet, ſo muß das das Ende ſein 
der Verfolgung. Andernfalls könnte 
ein Angeklagter zeitlebens von Prozeß 
zu Prozeß und von Gericht zu Gericht 
geſchleppt werden. Aber eine Gefahr 
herauszutifteln, wo thatſächlich keine 
beſteht und damit zu verhindern, daß 
der Angeklagte überhaupt prozeſſirt 
und verurtheilt werden fann, wie of⸗ 
fenbar ſchuldig er auch ſein möge, 
heißt Vernunft in Unſinn verkehren, 
und Schutz des Unrechts an Stelle des 
Rechtsſchuhes ſetzen. 

Wie die amerikaniſche Rechtspflege 
gehandhabt wird, iſt es wahrhaftig 
fſchon ſchwer genug von vornherein, 
eine Deruribeilung zu erzielen 
felöft in Yällen, imo die Schuld 
des Angeklagten über jeven vernünfti> 
gen Zweifel hin feftgeftellt ift. Die er= 
langten Beruriheilungen dann aud 
no umzuftoßen in ben höhern Gerich⸗ 
ten auf Grund fogenannter Rechtsirr⸗ 
thümer, die ſchlimmſtenfalls Formfeh⸗ 
ler ſind und in keiner Weiſe beſtim⸗ 
mend waren für den Ausfall der Ent- 
fcheidung, heißt gerabszu eine Prämie 
jegen auf bie abuotatifche Klopffechte- 
rei und zeitraubende, finnverwirrende 
Zungenbrefcherei, die in unferen Ge 
tichtähöfen fich breit macht mie nir- 
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an, die fogenannten „errors“ hinein 
zubringen in ben „Relorb“ ber Ver: 
handlung, um bamit Grund zur Ans 
fechtung bes gegen ihren Klienten erge⸗ 
benden Urtheils zu legen, wie verbient 
und gerecht eö auch fein möge. Die 
amerifanifche Rechtspflege mirb nie 
mals herausfommen aus dem Sumpfe, 
in den fie gerathen ift, To lange bie 
höheren Gerichte beharren in ber Öben 
Buchftabenktlauberei und Silbenſteche⸗ 
rei, ſtatt ſich auf Verhütung wirklicher 
Rechtsverlegungen zu befchränfen. 


Zotalbericht. 


Fluͤchtverſuch. 


Angeblicher Einbrecher beim Durch ſãägen 
von Fenſtergittern erwiſcht. 


Während die meiſten Gefangenen 
und Wärter geſtern Nachmittag einem 
Gottesdienft im höchften Stodwert 
des Gountygefängnijfes beimohnten, 
Ichwang fich der jeit zwei Monaten in 
der Anftalt wegen angeblihen Ein: 
bruchs in Untesfuchungsgemahrfam 
befindliche Geo. Williams von einem 
Gange über die tiefe Kluft nach einer 
Fenſterbank und begann eifrig, die ei⸗ 
ſernen Gitterſtangen zu durchſägen, 
war aber noch nicht weit gekommen, 
als ihn der Wächter John Schultz ver— 
mißte und ſchließlich entdeckte. Wil⸗ 
liams wurde dann zurückgeholt, ver— 
weigerte aber bei ſeiner Vernehmung 
jede Auskunft darüber, wo er die 
Säge bekommen habe. Dieſe iſt au— 
genſcheinlich aus dem Stahlgerippe ei⸗ 
nes Korſetis angefertigt worden. Wil⸗ 
liams war vor Kurzem wegen muſter⸗ 
hafter Aufführung einer der „Zrufties“ 
im Gefängniß geworben und genoß 
als folcher größere Bewegungsfreiheit 
als andere Inſaſſen. Damit iſt es jetzt 
natürlich aus. 

Auf gleiche Weiſe wie Williams 
planten bekanntlich auch die Wagen⸗ 
ſchuppen⸗Raubmörder, die Freiheit zu 
gewinnen, und vor einem Jahre 
wurde ein Einbrecher erwiſcht, als er 
an dem gleichen Fenſtergitter herum— 
ſägte. Dieſer hatte zwei Helfershelfer 
außerhalb des Gefängniſſes, die dort 
mit einer Strickleiter warteten, aber 
entwiſchten, als ſie ſich entdeckt ſahen. 

— — —— 


Drohbrief und Dynamit. 


Der „Grocer“ Mancuſo das Opfer einer 
Verbrecherbande. 


Zwei Mal war der italieniſche Ma— 
terialmaarenhändler Giovanni Mans 
cufo, 92 Milton Ave., in Drohbriefen 
aufgeforbert worden, zu jpäter Abend= 
ftunde an einer bejtimmten Stelle auf 
einem Bauplag in der Nachbarſchaft 
ſeiner Wohnung 8500 in eine Blech- 
büchfe zu legen, andernfalls er getöd⸗ 
tet werben würde. Er wandte ſich an 
die Polizei um Schutz und legte auf 
teren Deheiß eine VBlechbüchfe, aber 
ohne Geld, am bie bezeichnete Stelle. 
Gleichzeitig begann bie Polizei Mache 
zu halten, vermuthlich aber in jo auf 
fälliger Weife, daß bie Verbrecher 
Zunte rohen und die Blechfanne nicht 
abholten, dagegen brachten fie geftern 
früh hinter Mancufos Wohnung eine 
Dynamitpatrone zur Erplofion, mo- 
durch die Treppe zerjtört murbe. Die 
bedrohte Familie lebt in großer Angit, 
die Polizei ift aber auf den ſchlauen 
Gedanken verfallen, der fie von ferne- 
rer Arbeit befreit, daß e3 fih nur um 
einen „praftiihen Scherz” handle. 


— — — — 


Eine Zuſammentunft. 


Frühere und gegenwärtige Mitglieder der 
deutſchen St. Peters⸗Gemeinde treffen ſich. 


Auf Anregung bon Paftor G. Lam» 
brecht, welcher der deutjchen ebanges 
Yifch = Iutherifchen St. Peters - Ge- 
meinde an der Chicago Ave. und 
Noble Straße feit 37 Jahren vorfteht 
und in diefer Zeit über 6000 Mitglie- 
der fonfirmirt hat, waren an alle frü- 
heren und gegenwärtigen Gemeinde— 
mitglieder auf geftern Einladungen 
ergangen zu einer fröhlichen Vereini⸗ 
gung, und dieſer hatten ſo viele ent⸗ 
ſprochen, daß die Kirche, wo ſie ſtatt⸗ 
fand, ſich als viel zu klein erwies. 
Viele der Theilnehmer waren von 
quswärts nah Chicago gekommen, 
darunter Herr und Frau John Lieb— 
hardt, welche ſeit dreißig Jahren in 
Minneapolis anſäſſig ſind. ie St. 
Peters = Gemeinde beſteht ſei 
Sahren; fie ift eine der größten eban- 
gelifch = Iutherifchen der Stabt. 


Bons Felde der Arbeit. 


Befinnen fich eines andern. — Arbeits ver⸗ 
träge der Eiſenbahner unterze ichnet. 


Die Gewerkſchaft der Angeſtellten 
in den Großhandlungen mit Mate— 
rialwaaren, zumeiſt Verlader, haben 
ihre Forderung einer Lohnaufbeſſe— 
tung von ſechs vom Hundert fallen 
laſſen und werden ein weiteres Jahr 
zu den bisherigen Löhnen arbeiten. 
Die Arbeitgeber hatten die Beiilli» 
gung der Forderung bermeigert. 

Die Beamten der verfchiedenen Ei- 
ſenbahner⸗Gewerkſchaftsverbände ha⸗ 
ben das Abkommen, wonach die Ei— 
fenbahner zehn vom Hundert Lohnzu⸗ 
lage erhalten, unterzeichnet und damit 
ift jebe Streifgefahr befeitigt worden. 
Auch die noch zurückhaltenden Schaff⸗ 
ner der Norihieftern - Bahn und bie 
Brüderfchaft der Lofomotivführer 
werden dem Ablommen beitreten. 


— Koftfpielige Kur. — „II Dein 
hronifches Leiden endlich geheilt?" — 
„3a, aber jeßt Hab’ ich’8 im Borte- 
monnaie.” 

— Annonce—Kavalier, jehr Furzs 
fichtig, fucht fich mit einer Dame bon 
nicht unter fünfhunderttaufend Mari 
Vermögen zu verehelichen. 


CASTORIA 
. für Säuglinge und Kinder. 


den 8 April 1907. 


"Gefrige Hereinsfefe. 


Der Ehwübijhe Sängerbund ver 
anftaltete fein Frühjahrs⸗Konzert. 


— — 


Konzert des Südſeite⸗Liederkranz. 


Es war glänzend beſucht, und die Sänger 
legten große Ehre ein. —Stiftungsfeft des 
$rauenvereins „Sreundichaft”.— Konzert 
des Hannov. und Braunſchweiger D.D. 


Vor einem vollen Haufe gab geftern 
in Yondorf3 Halle der „Schwäbiſche 
Sängerbund“ ſein Frühjahrskonzert. 
Dieſes geſtaltete ſich für die Gäſte zu 
einer Quelle ungetrübten Genuſſes. 
Ganz beſonderen Anklang fanden die 
Darbietungen des feſtgebenden Ver— 
eins, der unter ber Leitung feines 
trefflichen Dirigenten Guft. Gundlach 
mehrere zugkräftige Chorlieder, unter 
Anderen „Liebesweihe“ von Weinzierl, 
„Heimmeh“ von Heine und Winzer⸗ 
Chor“ von Mendelsſohn, ganz prächtig 
wiedergab. Frl. Florence Klein er⸗ 
freute die Anweſenden mit dem Vor⸗ 
trage mehrerer wirkungsvoller So⸗ 
pran⸗Soli. Als Glanznummern er⸗ 
wieſen ſich die humoriſtiſchen Büh⸗ 
nenaufführungen „Gründung des Ge⸗ 
ſangvereins in Quietfchthal" und 
„Keim Photographen“. Im jener wirk⸗ 
ten mit die Herren Palmer, Klein, 
Mitfchele, Uttenmeiler, Roller, Brei: 
tenbah, Gnoste und Kutfcher, fomie 
der Schmwäbifche Sängerbund, in die⸗ 
ſer die Herren Knecht, Roller, Palmer 
und Muͤſchele. Sie entledigten ſich 
ihrer Aufgabe mit Glanz und erziel⸗ 
ten ſtürmiſchen Beifall. Ein flotter 
Ball bildete den Abſchluß der genuß— 
reichen Feſtlichkeit, um deren Gelingen 
ſich ganz beſonders verdient gemacht 
haben der Feſtausſchuß, beſtehend aus 
den, Herren Bruno Knecht, Vorſitzer; 
H. Richter, Sekretär; Mm. Mader, 
Scatmeifter; 9. Schneidenbach, C. 
Feige, H. Mitichele, ©. Kutjcher; ber 
Schantausfhuß, beitehend aus ben 
Herren Wmn. Mabder, 9. Mitjchele und 
B. Knecht, und der Programm- und 
Prepausichuß, beitehend aus den Her- 
ren ©. Feige, H. Richter, ©. Kutjcher 
und H. Schneidenbach. 


Südfeite-Kiederfran;. 


Mit Konzert und Ball feierte geſtern 
der Sübdfeite-Liederfrang fein ſechſtes 
Stiftungsfeſt in der Südſeite⸗Turn⸗ 
halle. Unter der Leitung ihres tüchti⸗ 
gen Dirigenten, Herrn Ed. Barginde, 
rugen die Sänger die Chöre „Lieder— 
kranz⸗Marſch“ und einen packenden 
Walzer zur Begleitung von Bargindes 
Schuler⸗Streichorcheſter vor, auch der 
Sübfeite-Männerchor, der Sübfeite- 
Damenhor, der Hamilton Bart 
Damenhor und Seipps Sängerbund 
betheiligten fich mit ſchönem Erfolg an 
der Ausführung des Programms. 
Den Herren Waldemar Underfen, S. 
Kapmark und 9. U. Zippe murbe für 
ihre Solovorträge mohlberechtigter 
Beifall zu Theil. Den Schluß des 
Konzert3 bildete ein bon den Herren 
H. U. Zippe, Henry Granhold und 
Wilhelm Scholl flott gefungen und ges 
Tpieltes Stüdhen, „Die furirten 
Freiet“. Nach der Aufführung wurde 
noch lange getanzt. Die Arrangements 
beforgten die Herren Waldemar An- 
derfen, Hermann X. Zippe, William 
Bufe, Walter Hofmann und Paul 
Winkler. 


Frauenverein „Freundſchaft“. 


Der Frauenverein Freundſchaft 
hielt geſtern in Schoenhofens Halle an 
der Milwaukee Ave. ſein zweites Stif⸗ 
tungsfeſt ab. Der Verein zählt, wie 
die Präſidentin, Frau Louiſe Schmidt. 
in ihrer Feſtrede ausführte, über 160 
Mitglieder und hat ein Vermögen von 
$600 angefammelt. Ym Verlauf des 
Nachmittags fand eine hübjche mufifa- 
lifche Unterhaltung ftatt, in der bie 
Sängerin Fıl. Roja Lepmann und ber 
Komiter Herr 9. Zimmermann und 
Frau mitwirkten, im Uebrigen bilbete 
Tanz das Vergnügen der Beranftal- 
tung. Die Frauen Louife Schmidt, 
Dora Wied, Sophie NReinide, Ulrike 
Grügmann, Minnie Krumfer und Jda 
Carl3 hatten die Anordnungen in mu= 
fterhafter Weife getroffen. 


Bannoveraner und Braunfchmweiger D.:D. 


Im Kreife feiner zahlreichen Gön⸗ 
ner und Freunde feierte geſtern der 
Hannoveraner und Braunſchweiger 
Damenverein in Hacks Halle, Nr. 519 
Tarabee Straße, fein 3. Stiftungsfeſt. 
Die Gäfte amüfirten fich ausgezeichnet. 
Der aus den Damen Margarethe We: 
ber, Präfidentin; Erneftine Bente, So- 
phie Meyer, Ida Bürger, Marie Um- 
berg, Minna Sturm und Bertha Les 
pin beftehende Feſtausſchuß bemühte 
fich nicht nur, ihnen ben Aufenthalt fo 
angenehm ald möglich zu machen, fon 
dern hatte auch für Unterhaltung aller 
Art geforgt. So gab unter Anderen 
Herr Paul Rothe mehrere humoriſti⸗ 
ſche Vorträge von zwerchfellerſchüt⸗ 
lender Wirtung zum Beſten; Frl. 
Hedwig Meyer erntete als treffliche 
Pianiſtin ſtürmiſchen Beifall; der Ri⸗ 
chard Wagner⸗Männerchor ſang meh⸗ 
rere ſeiner ſchönſten Lieder. Nachdem 
dann Herr Klages ein Zither⸗Solo 
meiſterhaft geſpielt hatte, trat der 
Tanz in ſeine Rechte, dem mit rühm⸗ 
licher Ausdauer bi3 nad) Mitternadht 
gehuldigt wurbe. 

Aus der überaus beifällig aufge- 
nommenen eftrede ber beliebten Prä- 
fidentin, rau Margarethe Meber, 
ging hervor, daß ber jtrebjame Verein 
e2 chen auf 50 Mitglieber gebracht 


„Die Blinde von Paris”. 

Bon der Beliebtheit, deren Frau 
Emma Kaldig fi als Iangjähriges 
Mitglied der Chicagoer Boltshühne 
beim Publitum erfreut, zeugte bie 

fführun Dumas’ 


fellung fand anläßlich bes SOjährigen 
Shaufp eler-Yubiläums ber Künftle- 
rin ftatt und gab ihren Freunden Ge- 
legenheit zu mehrfachen Ehrungen. 
Viele prachtvolle Blumenftüde wurden 
ver Yubilarin im Laufe de3 Abends 
überreicht, eine Glückwunſch⸗Anſprache 
wurde auf offener Bühne an ſie gehal⸗ 
ten, und für ihre Darftellung ber 
blinden Waife ohanna erntete fie 
reichen Beifall, den ihre Mitipieler 
Julius Loeffler, Hedwig Wyſow, 
Adolf Biltler, Robert Zepernid, Aler 
Vogel, Otto Löwe, Agnes Kojel u. 
verdientermaßen mit ihr teilten. Die 
Aufführung mar im Ganzen jehr 
lobensmwerth, auch muß hervorgehoben 
merben, dat die Koftüme Hiftorifch treu 
und jeher jchön und geſchmackvoll 
waren. 
Gambrinus⸗Frauenverein. 


Zur Feier ſeines neunten Stif- 
tungsfeftes gab geitern Nachmittag 
und Abend der Gambrinus - Frauen- 
berein in der Sübfeite-Turnhalle eine 


‘ gemüthliche Unterhaltung, die den vie⸗ 


{en Anwefenden genußreihe Stunden 
brachte. Seipps Süngerbund mar zu 
Gajte und erfreute die Zuhörer mit 
einigen feiner mohleinftubirten Lieder, 
Tanz und Geſelligkeit regirten bis zu 
ſpäter Stunde. Sehr beifällig wurde 
die Feſtanſprache ber Präſidentin, 
Frau Karoline Weber, aufgenommen. 
Der Verein erfreute fi guten Gedei⸗ 
hens, zählt 150 Mitglieder und ver⸗ 
fügt über eine Kaſſe von $1500. In 
Krantheitsfällen werden $5 die Woche 
acht Wochen lang gezahlt, ftirbt ein 
Mitglied, fo erhalten die Hinterbliebe- 
nen $100 Sterbegeld. Das Arranges 
ments Komite des mohlgelungenen 
Seites beftand aus den Damen Karo: 
(ine Weber, Präf.; Anna Roll, Vor⸗ 
ſitzende; Minnie Quaſtenberg, Sekr.; 
Eliſabeth Reifſteck, Schatzmeiſterin; 
Minnie Klein und Rafferth. 


Bolkswirthſchaftler⸗Kongreß ˖ 


von der nationalen Civic Federation auf 
Ende Mai nach Chicago berufen. 

Ein Kongreß zur Beſprechung der 
Vereinigung von kapitaliſtiſchen In⸗ 
tereſſen und ſolchen der Arbeit im 
Lande wird in den lehzten vier Tagen 
des Mat auf Anregung der nationalen 
Civic Federation in Chicago abgehal⸗ 
ten werden. Die Gouperneure aller 
Staaten find um die Entjendung von 
Vertretern gebeten worden, und auch 
an die Präfidenten großer induſtrieller 
Unternehmungen, wie an die Führer 
bon Gewerkſchafisverbänden ſind Ein— 
ladungen zur Betheiligung ergangen. 
Als Hauptthema der Beſprechungen 
iſt das Sherman'ſche Antitruſtgeſetz 
gewählt worden mit der Abſicht, et— 
wanige Verbeſſerungen desſelben feſt⸗ 
zuſtellen. Der Kongreß wird in glei⸗ 
cher Weiſe geführt werden, wie der im 
letzten Herbſt abgehaltene, auf dem die 

Einwanderungsfrage beſprochen wor⸗ 
den iſt. 


Große Oper. 


Die nur auf eine Woche berechnete 
Spielzeit von Heinrich Conrieb3 Gro⸗ 
Ber Oper wird heute Abend mit 
Meyerbeers Oper „Die Afrikanerin“ 
(in italieniſcher Sprache) im Audito⸗ 
rium eröffnet werden. Anfang 8 Uhr. 


Fremſtad 
Frau Rappold 
Mattfeld 


lsciere 

Divertiſſement 
und Corps de Ballet. 

Dirigent: Here Arturo DVigna, 


—J1 7770 


Krankenkaſſe der Poſtbeamten. 


Der Kranuken- und Sterbekaſſenver⸗ 
ein von 1500 Angeſtellten der hieſigen 
Poſt hat im letziten Jahre 87500 an 
Verſicherungsgeld ausbezahlt, ſeit der 
Gründung vor dreizehn Jahren fomit 
880,000. Die neuen, geiterr. gewähl⸗ 
ten Beamten des Vereins ſind: Geo. 
E. MeGrew, Superintendent des 
Nachtdienſtes im Hauptpoſtamt, Präſi⸗ 
dent, vierter Termin; Geo. Clough, 
Vizepräſident; Thos. R. Melody, Se— 
treiär; Chas. Catlin, Schatzmeiſter; 
CSeBrun, Harry Young und John 
S. Varley, Aufſichtsräthe. 


* Die Vertreter der Equitable Les 
bensverficherungsgeſellſchaft im We⸗ 
ſten werden heute Abend bei einem 
Feſteſſen im Auditorium die Gäſte von 
Paul Morton, Präſidenten der Geſell⸗ 
ſchaft, ſein. Herr Morton wird auch 
der Hauptredner ſein. 


— ——— 


Todes-⸗Anzeise. 
Freunden und Belannten bie traurige Nach⸗ 
richt, dak meine geliebte Gattin und unſere 
liebe Mutter 
Fannie Hatt, yeb. label, 
am Sonntag, den 7. April, Morgens 12 use 15 
Min. im Alter von 27 Fabren und 1 Monat 
nad Zurzem, aber fcmwerem Leiden felig im 
Heren entihlafen ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am Pienitan, den 9. April, Nachmittags 
1 Ubr, vom Zrauerbaufe in Robertädale, Ind.. 
nad dem Oakbill-Gottesader in Hammond. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Heury Hatt, Gatte. 
Louiſe Hatt. Tochter. 
George Hatt, Sohn. 


Sie war getreu bis in den Tod. 
ie ——— 


Zode8 »- Anzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, daß meine neliebie Mutter 
Sarah Bogel 
im Alter bon 61 Jabren uud 83 Monaten na 
lahgem Leiden fanft im Seren entichlafen ift. 
Die Beerdigung findet jtatt am Dienitag. den 
9. Ayril, NRadmittags 1 Ubr, vom Trauerbaufe, 
741 Welt Erie ©tr., nad dem Waldbeim-ried- 
bof. U le Zheilnahme bitten bie trauern 
den Hinterbliebenen: 
Henry Baftian, Sobn. 
Lena Baftian, Cchmwiegertoähter. 
Siszie Binie, Dora Seling, Barbara 
K und Kate Baitian, Garrie 
Howard, Schmeitern. 
George und Brüder, 
nebit Entelfindern. 


Zodbed - Anzeige 
Schiller Frauen-Berein. 

Den Beamten und Schmeitern die traurige 
Nadrict, dab unfere Schweiter 

* turzem Krankenlager geſterben iſt. Die Be 
erdigung findet ftatt am Di ‚ ben 9. April, 
Nah 1. Uhr, von Eba3. Be⸗ 
ſtattu &äft, 303 Larrabee Str. nach dem 
St. Lu e Beamt ammeln 
fih um i 


. Di Se en berii 
a näher bie Tepe Cbre au erel 


I, * 
— Er: - — 
* * * — 7 * 


Todes ⸗Anzeise. 
Sreunden und Belannt die traurige 
Nachricht, da unfere ge ebte Däutter, 
Schwiegermutter und Großmutter 
Auguſta Kleiß 
am 8. April, Morgens 4 Ude, im Alter 
von 65 Jahren felig im Herrn chla⸗ 
fen iit. SDe veerdigung ſindet ſtatt am 
Mittwod, den 10. April, R zes 2 
Uhr, vom Trauerbauie, 901 Dito Str, 
nad dem Roiehill-Gottedader. Um ftille 
Sheilnabme bitten die trauernden Hins 


terbliebenen: 
Oscar Melt, Eobn. 
3. George Brund, Pirs, €. 
} „ xzöcter. 
Sulietta Bruns, Ente 


Entel, 
nebit Schmwiegerlöhbnen und 
Verwandten. indi 


—————— — ——— ——— — — — — 


Todes - Anzeige 

Seeunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſere llebe Mutter 
Anna Jenner 
im Alter von 55 Yabren geitorhen tft. Daß Be» 
aräbnik findet Ttatt am Dienitag, ben 9. April, 
um 1 Uhr Nadınittags, von Chas. Yurmetiters 
Veltattunasaeihäft, 303 Larrabee Etr,, nad 
dem €t. Lufas-iFriedbof. Um jtille :Ibeilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen? 

Ka und Dito Ienner, Kinder. 

Mrs. Guitav Frauenberger, 

Freundin. 


————— — — — — — 


Todes » Anzeige 
Goethe Frauen-Verein. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, dab Echweiter Vizepräftdentin 
Anna Jenner 
am Sonntag, den 7. April, nad Turzem Leiden 
geftorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Dienitag, um 1 Uhr, von Yurmeilters Leiden: 
beitattungsaeihäft, 303 Zarrabee Str., nad dem 
Ct. Lulas-Sriedbof, Die Schweitern find er- 
judt, fo zablveich mie möglich der berftorbenen 
Chweiter die legte Ehre zu erweilen. 
Minna Lehmann, Präfidentin. 
Antalia Rebicher, Selretärin. 


ode» Unzeige 
Golumbn3 Loge Nr. 48, D. M. 2. 


Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
daß Schweiter 
Sarah Vonel 


geitorben ift. Die Beamten find erfuht, um 
124, Uhr in der Vereinsballe au ericheinen, um 
der deritorbenen Schweiter die legte Ehre au, er- 
weifen. Beerviaung Dienitaa, den 9. April, 1 
Uhr Nachmittans, dom Trauerhaufe, 741 Weit 
Erie Str. 

John C. Herrmann, Vräſident. 

J. W. Thurn, Selretär. 


Todes » Anzeige 
Ammergrün Frauen-Berein. 
Ten Mitgliedern und Beamten aut Nachricht, 
daß Schweſter 
Anna Jenner. 

279 Milwaukee Ave. geſtorben iſt. Das Begrãb⸗ 
niß findet ſtatt von Burmeiſters Beſtattungsge⸗ 
ſchäft, 303 Larxabee Str. am Dienftag, den 9. 
April, um 1 Ubr, nad dem Et. Lutas⸗Friedbof. 
Die Beamten werden erfucht. puntt halb 12 Ubr 
in ber Bereinsdalle zu erſcheinen. 
Katharina TDunter, Präfidentin. 
Minna Bochmte, Srelretärin. 


— 


Geſtorben: Frau Laura Büttuner, 85 
Jabre alt. Beerdigung Dienſtag, den 
9, April, um 10 Ubr Vormittags, don 
Burrmetiter’3 Leichenbeitattungsgef&äft, 
Nr. 303 Zarrabee Str., nad dem Mont» 
rofe:Friedbof. 


— 


Geitorben: Carolina Steline, am 6. April, at» 
liebte Gattin von Conrad Eteline und Mutter 
von Frau Noje Streit, Frau Caroline Slandt, 
Frau Minnie Preitine, Stau Marh Haunt» 
mann. Henrh, Anna, Emma und Ebarlie Stes 
line. Beerdiaung bom Trauerbaufe, 4735 Baus 
lina Str., Dienitan, den 9. April 1907, um 10 
Uhr Borm., nah dem 49. Str. Bahnbof und 
dann nad Mount Greenwood. fand 

— nn ee 


— — — — 


Geſtorben: Louis Schmidt, gellebter Sohn von 
MRilliam und Pertba Echmidt, im Alter bon 19 
Sabren und 7 Monaten. Beerdigun 545 
Huguita Str. nad der Betblebems-stirche, von 
da der Kutihen nah dem Concordia-Sriedbof. 

modi 


——— RE — 
Geſtorben: Mrs. Katharina S. Eruſt, im 
Haufe ihres Eohned, W. ©. Ernſt, im Los 
—— California. — Beerdigungd » Anzeige 
päter. 


Sur Erinnerung 
an unfere liebe Mutetr und Großmutter 
Frau M. Magdalena MRoödelſperger, 
geſtorben am 8. April 1006. 


Die trauernden Hinterbliebenen: 
Sean und Karl, Eöbne. 
Frau Minna Frant, Tochter. 
Adam Frank, Schwieneriobn. 
Jean, Henrietta, Karl, Karola und 
Emilie Rödeliperger, fowie Ernit 
Fran, Entellinder. 


Dankſagung. 

Allen Freunden und Bekannten unſeren hergz⸗ 

lichen Dant für die zahlreiche Betheiligung bei 
der Beerdigung meiner geliebten Gattin 

Eva Need, 

fowie unferen Dank für die zablreihen Blumens 

fpenben und dem Seren Baftor 9. Sanbbo für 

die troftreihen Worte am Sarge der Dabinges 

ſchiedenen. 

Julius Need, Gatte. 

Edwin, Martha und Emma, 


— — — 


Für Europa» Reiſender Baedelers 
meiſe Fuhrer, Karten, Bläue, Aldumd von Ghi- 
cago. — Anfichts-Poftfarten. 


KOELLING & KLAFPENBACH, 
106 Randolvb Str. — Zelenben: Gentraf 5861. 


Waldheim. 


Einziger beutidher — — rieddof von 
Meiropolitan⸗HCochbabn für ðc 


Kinder. 


eleꝑbon 
go Abe. xel. 751 


Zarıb Gaweb, Aus 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Lotten bon 335 aufwärts, 
Einzelne Gräber für Kinder, 36.00. 
Einzelne Gräber für Erwadfene, $10. 


5 Gents Car-fare bon irgend einen 
Theile der . 


Telephoue Yumbaldt 1512. 
13n02* 


THE AUDITORIUM 


Eine Wade, beginnend Montag, 8. April, 


Große Oper 


Bom Metropolitan Opera Honfe 
Sireltion Herr Heinric Gonrteb. 


Montag E’Ufricana; Dienit. Zriftan u. Vol 
de: Pitt. Mat. Aida; Mittw. Abend Madame 
Butterfly; Donnerit., Zannbäufer: Freitag, 2a 
Boheme; Samit. Mat., Tosca; Samit. Abend, 
Boppelvorft., Häniel Grethel und vagoliacci. 
Preife, $1, $1.50, 32 $2.50,. $3, $4, $5. Logen 
$30. — Nur Weber Piano gebraucht. 

fonmodimi 


COLISEUM. 


Hente Nachmittag um 2:15, bente Abend um 
8:15. und jeden Nachmittag und Abend bis zum 


RINGLING Bi: 


1280 Leute! 686 Pierbe! 

375 Mitwirkende! Alle Renheiten! 
Die neue Senjation 
Frl. Laraque in dem tolltühnen Auts- 

mobil - Saltomsrtale ! 

Re ſervirte Sißg goe. Be. 1.00 und $1.50. 
gugenfine 2.00, GaNEEN Ab am der Yoltieum 
Bor Office. Tel. 1215. Bap*z 


7 — 


t., 
u. 





a95, Montag, den 8, April 1907. 
| Im März vorigen Jahres haben fich | 
dann die Chicago & Alton Railroad ' 
und bie Chicago & Alton Railway | 
&o. unter dem Namen erftgenannter | 
| Gefellfchaft miteinander verfchmolzen, 
wobei natürlich die „neue“ Gejellichaft | 
| die fümmtlichen vorhandenen Verbind- | 
The Big Store lichfeiten übernahm. Diefe waren im | 
Verlaufe der norhergegangenen fieben | 
Sabre auf $119,046,218 angemwadhien, | 
| fodaß fie rund $130,000 auf jede Mei | 
le der Bahn betragen. €3 ijt nad) An 
ficht des Herrn Stead ausgefchloffen, | 


j 
| 
I 
} 
t 
| 
t 


SIEGEL(OOPER & (0 


daß die Bahn diefen Verbindlichkeiten | 
gerecht werben, d. b. die Pfandbriefe | 
berzinfen und mit der Zahlung von | 
Dividenden an die Attionäre fortfah- | 
ren könnte. Das Syndifat hat den || 
größeren Theil der Aktien und ber 
Pfandbriefe längit einem vertrauena- | 

' tollen Bublifum aufgehängt, wird al- 

| To bei einem etwanigen Bankerott der R 
Bahn feinen Schaden erleiden. 

._>———— 


Skatturnier und⸗Koungreß. 


Dienſtag Baſement-Bargains 
Wichtige Spezialitüten in Suits u. Waiſts 


$4 Taffeta Seide Wailts — Ein vortheilhafter Einfauf des ganzen Ueberfhuß = Lagers einer Fabrik 
Jede Waift neu und frifch, Seidenftoffe in jeder beliebten Schattirung, und in jeder der beiferen Sorte Taffeta, 
mit einer großen Anzahl Reihen von JTuding verfehen, Front zuzu- . 
'M indpfen und lange Vermel. Kauft Eure jeidene Waift in diefem Ber- — 
WM fauf und erhaltet einen $4.00-Wert 5 für * 
Das letzte große Turnier in dieſem Frühjahr. F Neueſte Frühjahr -Suits, von Tauſende von weißen Hawn 
| — Der nationale Sfattaa. reinwollenen * gemacht, in ne 
| ‚Am nächſten Sonntag Nachmittag — —— —* J an, fange Wer: 
wird im Sherman Houje das lette mel, jede Waift ein 39e 
| Fargain morgen für ° 
| 


Der aroße VBerfauf von biefigen Nugs 


Er verurjadt große Aufregung. 


2efet die Offerten für Dienftaa. 

Diefe eleganten Ranapur Smyrna Rugs zu 
6.25 jind in der 71% bei 101, Fuß Größe. 
Sind auf beiden Geiten übereinftimmenb. 
Sn prachtvollen orientalifchen Muftern, qute, 
ftarfe Farben. Rugs, die völlig 8.50 


we) I | D 
tadellos geſchneidert und die mo— J 
große Skatturnier des Chicago Skat⸗ diſchſten ge nn — — DENE, 
des — Erzeugniſſen und mit paſſendem Sheer 8 3, ö \ 
berbandes ftattfinden, und man war Nüden. Kein Suit in der Rariie 
tet bazu auch viele auswärtige Theil⸗ folfte für weniger als $10 ver: 
nehmer. Säammtliche Direktoren der 
Nordamerikaniſchen Skatliga haben 


kauft werden. Trefft Eure Aus— 

wahl morgen unter al⸗ 7 14 
bereit3 zugefagt und werden au an r 
dere Freunde des Spiels mitbringen. 


Partie, iquare Mole, bejegt 
mit Spiten, Tud3 u. Stide- 
rei, nenejte kurze Wermel, 
Knöpfe hinten, fehr 98 
pübiches Modell für c 
Elegante Eton-JadetS von 
ſchwarzer 


Dies ſind extra ſchwere wollene Smyrna— 
Russ, zu 1.69. Die beliebte 30 bei 60zÖllige 
Größe, die neuejten Blumen und orientalischen 
Mufter, in fammtlichen beliebten neuen Farben- 


len für 
K inati 8, die ä 25 . reg: 
Kombinationen Rugs, die regulär zu $2.25 Domen-Bor-Goats v. reinwol. | prüdtiger Oual. 


= füc 9X12 Ercelfior Arminfter Rugs, neue Blumen und | 02 
19.95 orientalifche Cifelte, eritra Dualität umd follte au $27.50 | 8.95 


verfauft werden. 


berfuuft werden, gerinafiigine Fehler ermöglichen den niedrigen Preis | perjiihen Miritern. 


ATe für 55c Bruffel3 Carveting, Barlor-, 
Hallen» und Treppen » Mufter. 

“ 
69e 
13e für 20 Zap Matting, feines Gemebe. 

24e für 35c Japa— 29e ir 
niihde Matting ‚Gars Matting, Par 
pet Muiter. Sarben. 


für, 85c Wilton Velvet Carbetingd, 
einige dabon mit Borders. 


Zrifhes neues japanifches Marimura Borzellan wurde nodh nie 
zuvor zu fo niedrigen Breifen offerirl. 


für 450 $1 
:d breit, 


53c für 60c extra bodhfeine baummollene 
Chain Tigrain Garvetinas, bolle 
Yard breit, gute Muiter und Farben. 
14 ür 9%X12 16.50 Standard Bruffel3 
DMRtuas, perfiſche, Blumen- und Me— 
dallion Muſter. Neueſte Farben, prachtvolles 
Aſſortiment. 
ber 140 für 20c chineſiſche 
gute Matting, ohne Falten, in 


hübſchen Checks. Qualität. 


240 für 356 chineſiſche 


Matting, die allerſchwerſte 


für 9X12 $12 Bro-Bruffels Art Rugs, ſehr ſchwer u, dauer⸗ 
haſt, wendbar Die Farben find: Ian, Roth und Grün, in 


29€ per Sauare Yard für 4öc 2 Yard 
Floor-Oeltuch, ſchwerſte Qualität — | 
Tile und Floor Muſter, volle gefüllte Rück— 
ſeite, prachtvoller Finiſh. 2 

Be ie Sonare-Nard für 65c Linoleum, 

ihiwere Qualität, 2 Yards breit — J 

Auswabl aus einer großen Bartie. 

95e für 1.25 Gummi 
Ibür =» Matten, 17x31 5 
Größe, beveled Kanten. 


Mir offeriren 100 Kiften direft von Japan in den frühen Herbft- Entwürfen und Velo vationen. 
Prächtige Spezimen der beiten Erzeugnifje der Marimurasjzabrif, Kine riefige Sendung, welche ohne Worbehalt 
Die Porzellan-Abtheilung war heute der Mittelpunft von gro= 


zum PBerfauf offeriert wird. 


bem Anterejje. Schiebt Euer 


Auswählen nicht länger auf al3 Dienjtag, 


Fu diejer Sentung befinden ſich Vaſen aller münlichen Arten: Chocolate Set2, Berry_Sets, Tel 
fer ‚Gate Plates, Itive Diihes, Marmalade Tars, Powder Bares, Hair Neceivers, Taten und 
Untertafien, Bonilfon-Sets, Nut Bowils, Juns und andere nüslihe und urnamentale Artifel.— 
Dieje Artikel find ganz befonders geeignet für Hodzeits- und Geburtstags-Geidhenfe, 


1006, 150, 25e, 35e, 50c, 75c, 9560, 


Auswahl zu 


Zofalberiäpt, 


rohe Hoffnungen. 


— — 


Ingenieur Arnold erweckt ſie durch 
Planung von Untergrundbahnen. 


Die Aufbringung der Gelder, 


Eine MWahrfcheinlichfeits = Rechnung zum 
Wohlund Beften der Stadtfafje.-Generals 
Staatsanwalt Steads Bericht über die 
Macenfchaften des Harriman-Syndifats. 


Nach den Beitimmungen der Gtra=- 
Benbahnvorlagen find die Straßen: 
bahn-Gefellfhaften unter Anderem 
verpflichtet, $5,000,000 für die Anle- 
gung von Untergrundmegen für ben 
Straßenbahnbetrieb zu verausgaben, 
doch ift in den Vorlagen von folden 
Untergrundwegen nur für daß Ge- 
ſchäftszentrum der unteren Stabt bie 
Rede. Herr Bion %. Arnold, meldher 
die Stadt in der Ingenieurd-Sommij- 
fion vertreten wird, welche die Stra— 
benbahnverhefferungen zu leiten und 
zu beauffichtigen hat, und ber zugleich 
Chef diefer Kommiffion fein wird, 
fommt indeffen fehon jet mit einer 
Ermeiterung diejes Planes voraus. 
Er wird bei der Verkehrs-Kommiſſion 
des Stadtrathes befürworten, daß 
man die Straßenbahn-Geſellſchaften 
veranlaſſen ſolle, baldmöglichſt auch je 
eine Untergrundbahn für die Süd—-, 
Nord- und Weſtſeite zu bauen. Jede 
dieſer Bahnen ſoll vorderhand nur 
eine Linie erhalten, aber eine vierge— 
leiſige, ſo daß neben gewöhnlichem 
Lokal⸗ auch ein Durchverkehr darauf 
würde eingerichtet werden können. Zu 
den Koſten der Anlagen ſollen die 
Straßenbahn-Geſellſchaften $5,000,- 
000 beiſteuern, während für den Theil 
der Koſten, welche es verurſachen wür— 
de, in den Untergrundwegen auch 
Raum für allerlei Leitungen, Abzugs⸗ 
kanäle, Waſſerleitung, Kondukte für 
Leitungsdrähte uſw., und vielleicht 
auch für Fußverkehr zu ſchaffen, von 
die Stadt würde aufkommen müſſen. 
Die Ausführung dieſes Planes liegt 
natürlich noch weit im Felde, aber 
ſeine Schönheit wird allgemein aner⸗ 
kannt werden und die Herzen der Bür— 
gerſchaft mit glänzenden Hoffnungen 
erfüllen. 

Die City Railway Co. bereitet ſchon 
die Finanzmaßnahmen vor, welche ſie 
treffen muß, um die Beſtimmungen 
der Straßenbahnvorlagen durchzufüh— 
ren. Sie wird demnächſt Pfandbriefe 
im Geſammtbetrage von $50,000,000 
augftellen. Annäbernd die Hälfte, ge 
nau $24,000,000, von biefen Gicher- 
heiten foll unentaeltlih den Aktionären 
der Gefellfchaft überlaffen werben ala 
Garantie dafür, daß fie bei einer et- 
wanigen Veräußerung der Anlagen 
nicht zu furz fommen merben. Durch 
Verkauf des größeren Neittheiles der 
Pfandbriefe follen zunäcdhft $18,000,- 
000 für Verbefferungsgmede aufge: 
bracht werden. Der Matlerprofit von 


_ CASTORIA fürsigigrund ide 
„Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Hat 


1.25, 1.50 bis zu $10O, 


5 Proz. für die Aufbringung Diefes 
Mammons und der Unternehmerge: 
winn von 15 Proz., welchen die Stra- 
Benbahn-Ordinanzen der Gejellfchaft 
für die Vornahme der Verbefjerungen 
zugejtehen, würde ebenfall3 den Aftio- 
nären zu gute fommen und denMarft- 
werthb der Antheilfcheine entjprechend 
in bie Höhe treiben. Zur Beftreitung 
bon Ausgaben für weitere DVerbeffe- 
rungen, Ausdehnung .des Schienen: 
neßes, Herfiellung von Untergrundime- 
gen ujm. würde die Gejelichaft durch 
Veräußerung des Neftes der Pfand 
briefe noch $8,000,000 flüffig machen 
fönnen. — In Verbindung mit diefer 
Bondsausgabe ftellen die Finanziers 
der City Railway Co. eine Wahr: 
jcheinlichfeitsrechnung auf, melche der 
Stadt große Reichthümer in Ausficht 
jtelt. &3 mird nämlich behauptet, 
daß: wenn durch die Sicherheit, daß 
den Aktionären 45 Proz. des Reinge- 
winnes zufallen merden, ein Steigen 
des Marktiwerthes der Aktien um 50 
Proz. (von $18,000,000 auf $27,- 
000,000) bedingt merden follte, ver 
Anfpruc der Stadt auf 55 Proz. des 
Reingewinnes einen Werth von $32,- 
900,000 darftellen und gegebenenfalls 
zu diefem Preife auch veräußert wer- 
ben fünnen follte. — 
Harriman’she Finanzkunſt. 

‚Seneral-Staatsanmwalt Stead hat 
während ver leßtnergangenen vierzehn 
Tage auf Veranlafjung des Gouber> 
neurd Deneen hier das 600 Seiten ftar- 
fe Protokoll der Erhebungen ftudirt, 
welche die Bundesverkehrs-Kommiſ— 
ſion in Bezug auf das Finanzgebah— 
ren des Harriman-Syndikates hin— 
ſichtlich der Chicago & Alton-Bahn 
angeſtellt hat. Auch hat Herr Stead 
von allen einſchlägigen Dokumenten 
im Archiv der ftaatlichen Eifenbahn- 
Kommilfion Einficht genommen. Er 
ift zu dem Schluffe gelangt, daf das 
Harriman-Syndikat durch feine Ma= 
chenſchaften die ftaatlichen Charter- 
rechte der Chicago & Alton-Bahn ver- 
wirft hat, hält aber dafür, daf es ein 
Unrecht an den unfchuldigen Aftionä- 
ten ber Bahn fein würde, auf Ungil- 
tigfeits-Erflärung des Charters zu 
dringen. ‚Die Inhaber der Antheil⸗ 
ſcheine ſeien durch die korrupten Fi⸗ 
nanzmanöver von Harriman und Koͤn— 
ſorten am meiſten geſchädigt worden; 
für ſie würde es ſich deshalb empfeh— 
len, zivilgerichtlich gegen die Miiglie— 
der des Harriman-Syndikates vorzu— 
gehen. Es ſcheint Herrn Stead keinem 
Zweifel zu unterliegen, daß die Her— 
ren Harriman, Gould, Schiff und 
Stillman durch ihre Machenſchaflen in 
Verbindung mit der Chicago & Al—⸗ 
tonsBahn aud mit dem Strafgefeß in 
Konflikt gerathen find, doch hat er fi) 
vorderhband noch nicht darüber ent- 
Tchieden, ob er Strafanträge gegen fie 
fteßlen wird, oder nicht. 

Don 40 auf 120 Millionen, 

In feinem Bericht an Goup. Deneen 
legt General-Staatdanwalt Stead die 
Methoden Klar, nach melden Harri: 
man und Genoffen gearbeitet und im 
Verlaufe weniger Jahre die Belaftung 
der Chicago & Alton-Bahn, ohne ber 
Anlage entfprechende neue Werthe hin- 
zuzufügen, von rund 40.uf rund 120 
Millionen Dollar erhöht haben, — 

— — — — — 


Die Betriebsanlagen der Chicago & 
Alton-Bahn nebſt allem Zubehör ſtell— 
ten im Jahre 1898 nach dem Bericht 
des langjährigen Präſidenten der Ge— 
ſellſchaft, Herrn T.B. Blackſtone, einen 
Werth von etwa 839,000,000 dar. Die 
Geſellſchaft hatte 34,795 Vorzugs— 
und 187,511 Stammaktien ausſtehen, 
auf welche ſie ſeit Jahren mit ſchöner 
Regelmäßigkeit 8 Proz. Dividenden ge— 
zahlt hatte. 

Im Spätherbſt des Jahres 1898 
organiſirte dann Herr Harriman ſein 
Syndikat, dem ſich außer ihm die 
Herren George J. Gould, James 
Stillman und Mortimer L. Schiff 
anſchloſſen. Im Auftrage des Syn— 
dikats, kaufte das New Yorker 
Bankhaus Kuhn, Loeb & Co. 97% 
bon den ausjtehenden Aktien der Chi- 
can & Alton-Bahn; die Vorzugs- 
aftien murden mit je $200, bie 
Stammeltien mit je $175 bezahlt, fo- 
daß cuf den Antauf im Ganzen $39,- 
800,600 verwendet wurden. Im April 
des Jahres 1899 ſetzte das Syndi— 
kat das Direktorium der Bahngeſell— 
ſchaft durch Neuwahl zuſammen, wie 
folgt: E. H. Harriman, J. W. Doane. 
R. C. Clowry, M. L. Schiff, James 
C. Hutchins, Wm. A.Simonſon, Alvbin 
W. Cretch und C. H. Chappell. Zum 
Präſidenten der Geſellſchaft und zum 
Vorſitzer des Vollzugsausſchuſſes 
der Direktoren ließ Herr Harriman 
ſich wählen, doch überließ der die 
mit erſtgenannter Stellung verbunde— 
nen Obliegenheiten dem Herrn Felton. 
Auf deſſen Vorſchlag wurde im Spät— 
herbſt 1899 vom Direktorium die Ka— 
pitaliſirung der Bahn durch einen 
einfachen Beſchluß um rund $12,500,- 
000 erhöht, indem angeordnet wurde, 
daß Ausgaben in dieſer Höhe, die im 
Laufe der Jahre für Verbeſſerungen, 
Neuanſchafungen an rollendem Ma— 
terial uſp. gemacht worden waren, 
und die man in den Büchern zu den 
Betriebskoſten geſchlagen hatte, auf 
das Konto der Anlagekoſten ſollten 
umgeſchrieben werden. — Ungefähr 
um die gleiche Zeit organiſirte das 
Syndikat die Chicago & Alton Rail: 
way Eo., an melcdhe e3 dann die An= 
lagen der Chicago & Alton Railroad 
Co. verpadtete. Dann übertrug das 
Syndikat feine Attienbeftände an einen 
Strohmann Namens Stanton, von 
dem die Aktien nebft einer, nur auf dem 
Papier vorhandenen Bahn von 
Springfield nach Peoria, deren Werth 
mit $3,000,000 angenommen murbe, 
an die Chicago & Alton Railway Eo. 
berfauft wurden, welche, um den auf: 
preis aufzubringen, eine Bond3ausgabe 
($2,000,000) veranftaltete. Schon vor= 
ber hatte das Syndikat, zu angeblichen 
Berbeflerungszmeden, eine Bondsaus- 
gabe zum Betrage von $40,000,000 
beranftaltet. Beide Male wurden bie 
Pfandbriefe zunädft (an das Syndi- 
fat jelbit) abgegeben, dann aber; durch 
Börfenmandver im Preife binaufge- 
trieben, jehr vortheilhaft meiter ver- 
fauft. Um den Leuten vom inneren 
Ring die Uebernahme der zuerft ber- 
ausgabten Pfandbriefe zu erleichtern, 
erklärte die Chicago & Alton-Bahn 
eine Dividende von 30 Proz. Diefe 
Dividende wurde in Form von Anmwei: 
fungen auf bas porgenannte Bankhaus 
ausgezahlt, und die gleichen Anmeifun- 
gen, murben ala Theilzahlungen auf 


bie) Pfenbbriefe entgegengenommen, 


Befonders zahlreich dürften Milmau- 
fee, St. Loui3 und Detroit vertreten 
fein. Die Nationalbeamten werben 
am Samftag hier erwartet behufs Be- 
theiligung an einem MWettfpiel, welches 
ı im Klubhaufe des Germania-Männer= 
cor3 ftattfinden fol. Die neun Dis 
reftoren, nämlich die Herren Mar 8. 
| Wolf, Aloin D. Gauff, Mar Wort3- 
mann, BPräfident, Sekretär John 
Barth, Schatmeifter Simon Weiter: 





2 | feldt, Leonhard Priefter, Robert Schil- 
8 | ler, Charles Eichhorn und Mar Pfi- 


fer, werden mit Vertretern des Calu— 


met Klubs von Milmaufee und Mitz | 
gliedern des Germania-Männerhors Wi 


fpielen, jtet3 je ein Vertreter der drei 


Parteien zufammen. AllenMitfpielern . 


wird ein beftimmtes gleichesSpiel auf- 
gegebenund nach demAlusfall feitgejtellt 
werden, wer Sieger ift. Natürlich wer— 
den dieDirektoren fihauch amSpiel im 
Sherman Houfe betheiligen. Dieſes 
wird die Entjcheidung darüber brin= 
gen, welchem Spieler die goldene Me- 
daille, der erjte Preis, zufällt, den in 
den lebten Jahren Herr Wortämann 
fih errungen hatte. Das Ergebniß 
wird von Gefretär Kohn Barth acht 
Tage nach dem Turnier befannt ge= 
macht werben. 

Die Direktoren des Nationalverban- 
des werden am nädhften Montag die 
Vorkehrungen für das nationale Stat- 
turnier treffen. Diefes findet im‘uni 
im Colifeum  ftatt. 


gen. 
— 


Alte Auſiedlerin beſtattet. 


Irene Warner, welche geſtern auf 
Roſehill zu Grabe getragen wurde, 
mit ihrem Gatten und drei Söhnen 
aus Amherſt, N. Y., nach Chicago. 
Die Familie wohnte Anfangs an der 
Michigan Ave. in der Nähe des Fluſ— 
ſes, und der Gatte und Vater, ein 
Bauunternehmer, baute die erſte öf— 
fentliche Halle in der damaligen 


der Clark Straße. Seit ſeinem Tode 
vor fünfzehn Jahren wohnte die Grei— 
Wallace, 5854 Roſalie Court. Au— 
Tochter, Frau Chrisman, und 
Sohn, R. M. Warner. 


—— 8 — 
Die verlchte Giraffe. 


Eine Giraffe im Zirfus Ningling 
bermidelte fich in den Seilen der Me- 
nagerie und bradh ein Bein. Der 
Ihierarzt des Zirkus, Dr. Harte, hat 
fih bislang vergebens bemüht, da3 
ruhelofe Thier auf fein Zager zu fei= 
feln, und man befürchtet, daß es ein 
gehen wird. Die Giraffe wurde vor 
einem Yahre in Abeflinien aefangen; 
fie hat einen Werth von $15,000. 


——— 
Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 
europäiſchen Wechſelraten wie folgt: 

Deutſchland: 100 Mark... .823.76 

Ocfterreicd: 100 Kronen.... 20.30 

Schweiz: 100 Franfen 

Holland: 100 Gulden 

Dänemark: 100 Kromen.:.. 26.7 

Rupland: 100 RAubel....... 5135 


Sinanzielles, 


Offen 


heute Abend 


Beachtet, daß Ihr Mon— 
tags Geld deponiren oder 
ziehen könnt in unſerem 
Spar⸗Departement zu jeder 
Zeit von 10 Vormittags bis 
8 Uhr Abends. 


Wir erſuchen um Eure 
Einlage, gang gleich, wie 
flein. $1 eröffnet ein Konto. 
Warum nicht heute zu par 
ren beginnen? 3 Prozent 
Binfen. Stahl» Banten für 
da3 Heim. 


ROYAL TRUST C0.- 
BANK 


Rohal Infurance Bldg., 169 Jatfon Bor, 
Kapital u. Neberihuptstite, $1,000,000. 
Ibur, Präfident- 

ad, 83.-Rräfsu. Kaff. 

| Id omas, SllieKalftier, 
AudChedingRKontss. 


Sehr J 
John W. 


————— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — nn — —— — — — —— — — —— ——— — — 


Dem Ausfhuß ER 
für Preife find fchon ohne jegliches Er= | 
fuchen viele werthoolle Preife zugegans | 


„Srenzjtabt“, an der Randolph, nahe | 


fin bei ihrer Tochter, Frau James | 


Ber diefer überleben fie eine zmeite | 
ein J 
Frau War: | W 
ner erreichte ein Alter von 92 Jahren. | 


Novelty Maids und Streifen, mit 
Seide-Nelvet 
Euffs und Flap-Iaichen. Dies ift 
fehr effeftvoller Style 
und jehr populär, zu 


Damen:Coat3 
reinwoll. Broadeloth und Doppel: 
Twiſt Iohfarb. Kovert. mit Mans 

\ nijh oder fragenlojem Hals, neue 
Facon Gathered Aermel, pajjender 
Nüden und Fly Front, durchweg 
fatingefüttert, ein | 
großer Werth zu 


Manniih Kragen, 
wirkliche $6.50 
Werthe, morgen 


4.98 


von ſchwarzem 


der neueſten 


wie die doppelt ſo 
theuren, für 


“2.98 


Taffeta Seide, prächtig bejegt 
mit Soutache Braid in fancy 
Entwürfen, jatingefüttert, — 


+ 


Hübjche Top Skirts in den 
begehrten Echattirungen von 
Ranama Stoffen in mehreren 
Modelle. 
Elufter und Seiten laited 
Gifette, „Hängen“ und Arbeit 
an diejen Skirts ift jo gut 


2.98 
Drei feine Bajement-Bargains. in Hüten 


Dienstag offeriren mir drei Tpezielle Bargains in garnirten Bußmwaaren, einfhließlich all die modernen und be= 
liebten Facon3.Einige find von Satin Stroh Braid u. Chiffon und einige von Phroriline Braids, elegant mit 
2 importirten Rofen, reihem Atlasband, Chiffons u. Ornamen- 


Por 


ten garnirt, hübjch mit Bandeaus verziert und mit Laubwerk u. 
? Nofen bejegt. Ausgezeichnete Werthe, Preife zu 


3.69, 2.69 und 1.98 


Tertige Hüte für Mädchen und | 

ss Kinder — in einer NReichhaltigkeit 

= von Facons; alle geichmadvoll yar- u. 
irt mit Sammet, 
Ornamenten, ſpeziell 


morgen zu 


Ungarnirte Tuscans, in allen neueſten Facons, 
— ſpeziell für Dienſtag 


IL ,75Yubergewöhnticher Bajement-Bargain 02 
6? Jrühjabt- und Sommer-Anzügen für Iänner U 


Dienftag Morgen um 8:30 Uhr eröffnen wir im Bafement den beiten Bargain-Verfauf in Männer-Anzü- 

B gen, den Xhr mohl während diejes Sahres jehen werdet. 2000 Anzüge, welche im Retail für $10, $12.50 und 
iM $15 verfauft werben follten, zu 6.75 offerirt. Alle Größen von 34 bis 46 Bruftmaß. Die Stoffe find glatt ap- 
pretirte Kammgarne, Serge: und Venetian-Futter, einfach: und doppelfnöpfig,, huhu, gefchneibert, 


halbblühende 
Sutil und 


1.25. 


del, Dienftag, 


für 39e bis 650 das Bün— 


Spezial:Verkauf dv. import. Blu 
men, Gabbage‘ Rojen, voll blühende 
Roſen, 
Roſen u. Früchte, immer verlauft — 


Cruſhe 


25 


8Te = Werthe, 59€ 


ftritt 


i hochmodern in der Facon und Farbe. Seid zur Stelle bei der Eröffnung bes Verkaͤufs und fihert Euch einen 


Gravenette _ Regenröde für 
Männer, Mufter von Reifenden, 
fleine Nummern, 33 bi zu 36 
4 Bruftmaß, reguläre $12.50- und 
a $15.00-Qualitäten,— ! mr 
Dienitag, 1:65 
J Anzüge für Jünglinge, Alter 14 
J bis 20 Jahre, ſpezielle Werthe, 

reiner Kammgarn marineblauer 

Serge, in einfach- und doppelknö— 
J pfigen Facons, die meiſten Läden 
1 erhalten $10 für die ep Yr 
F Qualität, Preis, 6.75 
M  Männerhbofen, 2000 Paar, von 
2 der berühmten ShenandoahPants 
Eo. gemadt, alle Größen bi3 46 
Taillenmaß, reguläre $2 1 15 
Qualität, Preis, .19 

Seidene Four-in-HandTies für 


: Knaben, 50 Dutend, neue <y” 
k Mufter, Stüd für 25 


| Aus Springfield. 
Der „Local Option“: Lente legte 


Hoffnung. 
Sie iſt nur ſchwach. 


Berathung der Chicagoer Chartervorlage. 
— die Ausſchüſſe des Senats und des 
Hauſes werden am Freitag dahier gemein⸗ 
ſam darüber berathen. — Die Schankſperre 


(Gigenberiht der „Abendpof*.) 
| Springfield, den 7. April, 1907. 
| Die Herrfhaften von der Anti-Sa- 
loon-Liga maden fi Hoffnung da- 
| rauf, dat der Senats - Ausjhug für 
| Ligenswefen, welcher fi) in biejer 
| Woche mit der Local - Option = Wor= 
I lage befaffen joll, diefe mehr im Sin> 
ne der. Einbringer behandeln merbe, 
al3 e3 im Haufe gefchehen ift. Sehr 
günftig find jedoch die Ausfichten 
bierfür nicht. Die anjlößigen Be- 
jtimmungen der Vorlage: die, melche 
Abjtimmungen über die Schanffrage 
nad Counties und ed damit ben 
Landpiftritten ermöglichen folfen, den 
Geträntehandel in Gtäbten und 
Dorffhaften zu unterbrüden; ferner 
die, welche für derartige Abftimmun- 
gen ein Zufammenmerfen bonStimm- 
bezirten mit überiiegend prohibitioni- 
ſtiſcher Bevölkerung mit ſolchen ge— 
ſtatien ſoll, in welchen die Mehrheit 
der Wähler nicht3 gegen den Geträn- 
fehandel bat; endlich die, melde da= 
rauf berechnet ift, dem ärgften Spikei- 
wejen Ihor und Thür zu Öffnen, mer- 
ben vorausfichtlich auch von dem Li- 
zensausfhuß de Senats audgemerzt 

werden. . 
. Sprecher Shurtleff bom Unterhaufe 
ſich verſchiedentlich 


ti⸗ 


bemüßt, eine | 
9 Art von Ausgleich zwilchen den Anti— 


ui % 
hy 


Saloon-Leuten und deren Gegnern 
unter den Abgeordneten zuftande zu 
bringen, aber ohne Erfolg. Die ein- 
ige Hoffnung ener ift aljo die, mel: 
che jie auf den Lizenz » Ausihuß bes 
Senats fegen fönnen, und diefe* ift, 
wie gejagt, nur fhmwad. 

Der Senat wird fich in diefer Wo- 
che wieder eingehender mit den Eifen- 
bahnvorlagen zu fallen Haben. Sn 
amendirter Form wird vorausfichtlich 
die von der Chicagoer „Civic Fede— 
ration“ befürmortete Vorlage zum 
Smede der Yurgreform zur Annahme 
empfohlen merben. — Der Senat3- 
Ausfhup für Rechtsfragen wird im 
Laufe. der Woche die Juul’fche Vor— 
lage in Erwägung ziehen, welche den 
Grundbuhamtsvorftehern das Recht 
geben foll, Befittitel zu unterfuchen 
und gegebenenfall3 zu garantiren. 
Am Mittwoh und Freitag wird der 
zuftändige Ausfchuß des Senats fi 
mit dem Chicagoer Charterentwurf 
befaffen, und ‚zwar am Freitag in 
Chicago, gemeinfchaflich mit dem ent= 
fprechenden Ausfchuffe des Unterhau- 
ſes. Der Haus-Ausſchuß beabſich— 
tigt, die ganze Woche durch über die 
Eharter = Vorlage zu berathen. Der 
Vorſitzer des Haus-Ausſchuſſes, Abg. 
Kittleman — welcher auch Mitglied 
bes Charterfonvent3 war — hatte vor 
ber Chicago Stabtwahl fich nicht da- 
rüber ausfprechen wollen, welche Hal- 
tung er bezüglich des Entmwurfes beob- 
achten würde. Neht, nachdem Herr 
Buffe zum Mayor von Chicago -er- 
wählt ift, jagt er, fei er dafür, daß 
ber Entwurf ohne mefentliche Aende= 
tungen gutgeheißen werde. 


Ym Haufe will man’ während -ber 
Mode die Vorlage zu erledigen ver- 
fuchen, welche auf Unterbrüdung bes 
Geträntehandel3 in der NRahbarjchaft 
ber Flottenfhule bei North Chicago 
und des Fort Sheridan abzielt. €3 
foll verfucht werden, das 
tem der Vorlage Bis zum 1. Mai näch- 


— 
7 — 


Vor 60 Jehren Km Frau Statira J richtig paſſenden Anzug. 6.75 kauft irgend einen Anzug in diefer großen Babghin«Dfferte. 
r iM. j 


Sei Stüd doppelfnöpfige Anz 
züge für Knaben, mit fchlichten od. 
Kniderboder-Hofen, Größen 7 bis 
2. ae in grau, Kammgarne u. 
Sajjimered, neue Mufjter, < 
Tpeziell für 2.95 

Negligee - Bloufen für Knaben, 
Ruffiihe und Byron Kragen = as 
con3, Percale8 und Madras, — 
großes Sortiment von neuen Mu= 
tern und in fchlichtmeiß, Grö— 


ben 3 bi3 15 Jahre — fpe- 23 c 


ziell zu 
Ueberhofen unb Jumpers für 
Männer — Wir haben ein poll» 
ftändiges Lager der berühmten 
Keyftone Marke, i 


ſind die ausſchließlichen 
Agenten—85c bis 


Sinhabern der Schankbetriebe, : melde 
dabuzch betroffen merben follen, ge⸗ 
nüge#d Zeit. zur Abmwidelung ihrer 
Gefhäfte, zur Veräußerung ihrer 
Maarenporräthe u. f. m. zu geben. 
Die Befürmorter der Vorlage wollen 
die Friſt Höchftend bis zum 1. Sep» 
tember bemeffen mwiflen, 


(Eingefandt,) 


An die Redaktion der „Abenppofle.  ; 


Die Ulerianer Brüder fprechen hiermit der. 
Schweizer Wohlthäfigkeits:Gejellihaft Ihren 
verbindlichiten Danf aus für das fchöne 
Geſchenk von $125. Ahtungspol, 


BruderFrumentius. 
— — —— 


Suftizflüdtling verhaftet, 


Der angeblich von den Behörben zu 
Boſton ftedbrieflih verfolgte Yfaat 
Rofenberg ift Heute von Detektive der 


Hauptwache an State und 22, Strafe 


verhaftet worden. Er wird bezichtigt, 
den Boftoner Auftin Furcott um 
$1000 befchwinbelt zu haben, 


* In Zion City gährt e8 mieber, 
und um die Unzufriedenen zu beruhi- 
gen, bat „Seneralauffeher“ 
abermals eingglentt und behufs An- 
bahnung einer Berföhnung in der gejt- 
rigen Zabernafel = Verfammlung. eis 
nen „Waffenftilitand“ von fünf Wo- 
chen verfündet. 


Bergnügungd:PBegweilen 
tium._— Gonried’s Grohe er. 


’, — Diga Retberjole in mehielkkem = 


— „Ihe Belle of Mapfair.” 
„The Mufic Maker.» 


. 


. 


Boliva ° 


Pe, 


Alerian Bros.’ Hojpital, - ; 





a en ee 


- mer:Refort in Bomers Late, 


757 Urmitage Une. 


* etiernen wollen. Stetige 
Carpen 


——— 


— — — 


Beine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Anaben. 
(Ungeigen unter biefer Aubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Mehrere erfter Klaffe OrnamentalsEi: 
ns und Drabtarbeiter für auswärtige Arbeit. 
Lohn und dauernde Arbeit. Adr.: U. 976 
AUbendpoft. 4apiwX 


Verlangt: Caſh⸗Boys, 14 bis 16 Yahre. Anyufras 
g mit Schul: und Alters=Zertififaten beim Hilfs: 
uperintendenten auf dem 5. Floor, um 8:30 Borm. 


Rotbihilp & Company, 
Etate und Ban Buren Str. 


l5ms*t 


Berlangt: Ein Mbpreffer an guten ShopsRöder, 
ftetige Arbeit. 141 Cornelia Str. modi 


Verlangt: Porter und Lunchmann um Bartender 
behilflich zu ſein. 51 W. Madiſon Str. 


Verlangt: Eiſenarbeiter für Bau, Hausmann 80, 
Stallmann, Hilfe für Saloons, Hotels, Farmen, Fa— 
briken, Tiſchler und viele andere Arbeiter, nur gute 
Plätze, Stadt und Land. 76 La Salle Str., oben. 

Berlangt: Mann gum arbeiten. 944 Clybourn 
Avenue. 


— — 


Junger Mann für Porter- und Jani⸗ 


Verlangt: 
6701 Hals 


tor⸗Arbeit, 3 Monat, Koft und Logis. 


ftebt Str. 


Verlangt: Mann an Brot und Molls. 888 Late 


tr. 


Berlangt: Operator, Scamer8 und Hoiner8 an 
Del. eftändige Arbeit das ganze Jahr. Neue 
erfftätte, angenehmer Wrbeitsplak. Hoher Lohn. 
Ed. 8. Price & Eo., 2337 Martet Str., 6. Br 
ap,im 


Berlangt: Painters, nur folche, die ihr Geſchäft 
verftehen, brauchen vorzufprehen, Bening, 181 Glifs 
ton WUve., nabe Fullerton Ave. 


Verlangt: Ein junger Bäder, dritte Hand, 8639 
Cottage Grove Ave. 


Berlangt: Junger Mann als Iehte Hand an Brot. 
1794 Milwautee pe. 


Verlangt: Guter ftarfer Yunge an Gates. Tags 
arbeit. 398 Armitage Ave. 


Berlangt: Ein Aunge an Brot, einer der fhon 
in Bäderei gearbeitet bat. 727 MW. 47. Str. 


Verlangt: Ein älterer Mann, um Pferd gu_bes 
forgen und Orders fortzufahren. 493 Weit Chis 
cago Abe. 


Berlangt: Mann, unt 3 Pferde zu beforgen und 
im Grocerpftore zu helfen. Ede Woscoe und Wobey 
Str. 

Berlangt: Buihelman, guter, zupverläffiger Dann, 
Urbeit das ganze Jahr. $15. Build, 52 Ruſh Str. 

Verlangt: Zunge in Wurftgefchäft. Gabel, 47 N. 
Beoria Str. 


Verlangt: Engineer, der er verfteht.— 
Arnold Bros., 145 Weit Randolph Str. 


Berlangt: Starker Yunge an Brot und Rolls, eis 
= der jhon in Bäderei gearbeitet hat. 556 31. 
tr. 


Berlangt: Guter Schmiedhelfer für MWagenarbeit, 
2348 MWentworth Ave. 


Berlangt: Junger Mann in Groceryftore. 1138 Eiys 
bourn be. 


Verlangt: Helfer an Caled. 240 N. Aflhland 


be. 


i Verlangt: Bartender und Opfter Koch, Deuter 
vorgezogen, muß ledig jein, jofort, Sam Harris, 
290 €. North Ave. ® 


Verlangt: Guter Barbier, ftetige Arbeit, quter 
Lohn. 341 ©. Halfte Str. 


Berlangt: Ein Hausmann, $20 den Monat, Koft 
und Logis, guter nichterner Mann. Hotel Luzerne, 
Clark und Center Str. 

Berlangt: Porter, Iediger Mann, muß aufwarten 
lönnen, $7 und Board, 2381 N. Clark Str. mdmi 


Verlangt: Guter Modjchneider und Bujhelman. 
1628 Wellington, zwiichen Glart und Halited. 

Berlangt: Tüchtiger Yunge für_ Office und Aus— 
laufen. Xeibah, Simmer 414, 87 Oft Waihington 
Straße. 

Verlangt: Erfahrene Fenfterpußer. Chicago Clean⸗ 
ing €o., 171 Randolph Straße. modi 
ge 

Berlangt: Ein erfahrener Dann, der eine Drum 
Malting Anlage felber führen fann. Worefiire mit 
Angabe der Erfahrung, Lohn u.f.w., 

Eo., Buffalo, N. 9. ' 


Berlangt: Starker Junge in der Bäderel zu ar= 
beiten. 3358 Cottage Grove Avenue. 


iin 


Berlangt: Starke Jungen fir Gänge zu beforgen. 
in $6 die Woche. 171-173 Süd Kanal Sitr., 
6. Floor, 


Berlangt: Porter für: Saloon und SKitchenarbeit. 
125 Weit Ban Buren Straße. 


Berlangt: Erfter Klajje Schneider und Rockmacher, 
Batiae Annenarbeit. $18 die Woche das ganze Jahr. 

indburg & Eo., 78 Dearborn Str. 

Berlangt: 16:jähriger Junge, für mehanifhe und 
elettrifche Arbeit. Lohn zu Beginn $4.50 die — 
Gute Gelegenheit zum lernen. Muß aut engliſch le⸗ 
ſen, ſchreiben und ſprechen können. Anzufragen: Vie— 
ior Electrie Co. 56i Marlet Str. modi 

Verlangt: Ein Junge von 16 Jahren, mit auter 
— — zu —— ſich 
on ım c nüglı u macen, achzufragen 
bei Melchior Bros. 285 —— Str. 


Verlangt: Ein Mann als Saloonporter, 
Lohn. 1959 Weir Harrifon Straße. 


Berlangt: Ein guter Porter für Saloonarbeit. — 
SH South Water Straße. 


nn 
Berlangt: Aunger Mann am Mildiwagen mitzus 
elfen, einer, der darin beiwandert ift, $5, Koft und 
ogis. 606°” Melt 1% Straße. 


Verlangt: Junger Mann als Porter, muk Bar 
= und englisch fprechen können. 3249 R, Clark 
rabe. 


Berlangt: Mann, erfahren in Weintellerarbeit. — 
Unzufragen 178 Oft Randolph Str. 


Berlangt: Guter Gateshäder. 922 W. 21, Straße. 


Berlangt: Aunger Mann für zwei Pferde gu bes 
forgen. Vorzujprehen 89 S. Halfte Str. 


guter 
modi 


— 


Verlangt: Mann für vier Pferde zu beſorgen, ſo⸗ 
wie Orders abzuliefern, muß nüchtern und ſtelig 
ſein. Mogenſen, 757 Armitage Avenue. 


Derlangt: Gute Tifchler. 177 Eaft Divifton Sr. 
mod 


Derlangt: Morter für Saloon, mit Erfahrung. 
Guter Lohn. Nahaufragen nah 5 Uhr Abends, 
400 Arbing Part Ape., Ede Lincoln Ave, 


Berlangt: Junge zum Helfen an Brot, mit Er⸗ 
fahrung. ©. Deppe Eo., 549 Sedgwid Str. ; 


Berlangt: Barbiere, Counttp $15. Abends $10. 
Kurze Stunden ohne Sonntag $18. 8. 7, 194 Clark. 
mobdimifrfo 
Berlangt: Erfabrener Porter. Lohn, $9_die 
Mode, Koft und Logis. NA. Albert, Irving Park 
Boulevard und Eliton Avenue. 
—— Ein Junge an Cate8 zu’ beifen. 345 
Blue Island pe. frmo 
Verlangt: Junge, das Zigarrenmachen zu erlernen, 
etwas Erfahrung vorgezogen. Sigarren:Store, 197 
Of 2. Straße. {omo 


Berlangt: Ein tüchtiger, Träftiger junger Mann 
für Garten: und Hausarbeit in einem jhönen Soms 
Gute Stellung. Ans 
meldungen bei red Meurer, 480 Garfield Ape., 
Montag zwifhen 3 und 5 lihr. fomo 


Berlangt: Guter junger Mann als Porter in Hlet- 
nem Saloon, nur ein guter junger Mann braudt 
Dorzujprechen, guter Plag für ehrlichen Mann. 11 
Weit Nortd Avenue. fomo 


Berlangt: 5 Männer für Stabtarbeit, —* Lohn. 
Porters, Maſchiniſten. Z3. 3, 159 E. Waſhington St. 
ſomo 

Verlangt: Jungen zum Lernen. 880 N. Wood 
Straße. Gapimx 


Berlangt: Schneider 
26. Straße, nahe Eana 


Berlangt: Yunge. Common Genie Truß Co., 58 
State Straße, oberer Floor. da plw 


Berlangt: Junge um in Wurſtfabrik zu helfen. — 
ſaſomo 
Serlangt: Schreiner für allerlei Jobbing. Nach: 

I N. 


ufragen um 6 Uhr im Blumen-Laden, 
baitten Str. 


433 € 


pr Kundenarbeit. R 
h 4apiwX 


" Merlangt: Agenten für neue Prämienbücer und 
— in allen Sprachen für Chicago und 
end. $9 bis $12 per Woche, Kommiffion und 

e. Mai, 146 Wells Str. Sapıwt 


Berlangt: Hutmacher, ſowie folche die daS es 
thbeit garantirt. 70 
ter Str., nabe PFulton Str, 2ZapiwX 


: Junger Mann, um fi in der Dffice 
m KleidersfFabrit: nüglih zu mahen. — 
r den w en Mann, WUntiwortet 
2.6 bendpoſt. amo 


> 


= 


fafonmo 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungzeigen wüter diefer Mubrit 1:Cent das Wort.) 


% 
Berlangt: Stetiger Junger Mann mit etwas Er⸗ 
fahrung Tu Meat:Market, muß polniih ſprechen. 
Roft und Logis. 363 N. Alhland Une. 


Berlangt: Yunger Mann, der zuhaufe mohnt, 
und ftadtbefannt it, für Pferde und leihten Ublies 
ps zu beforgen. Wolf, 532 Ch Dipijion 

traße. 


Verlangt: Erfte Hand an Brot, der au etwas 
an Gates helfen muß, Tagarbeit, 441 N, Aihlend 
Avenue. modimi' 
Verlangt: Junger Mann im Karbivareftore, muß 
gute Empfehlungen haben. 296 Eiybourn Avenue. 
Verlangt: Ein guter Wurftmadher. 3717 &. Sers 
mitage Avenue. 
Verlangt: Zunge an Cafes bei gutem Lohn. 177 
MWebiter Avenue. 
PVerlangt: Ein ftarter Junge in der Bäderei zu 
arbeiten. 227 €. North Ave. 


Verlangt: Ein erjter Klajfe Rodmaher. 642 N, 
Clark Str. 

Verlangt: Ein guter 
Grocery, muß jein Gejhäft verftehen. 
del, 177 Genter Str. 


unge für Delivery In 
Trank Reins 


Gin Barbier, wenn möglih Nicholaus 
3556 Halfted Str. 

Verlangt: Ein guter Porter, Scharfer, Irvin 
Part Blod. und Elfton Ave. modim 


Perlangt: 
Lang vorgezogen. 


Verlangt: Anftändiger Yunge, der die Bäderei 
eründlih erlernen will. Zagarbeit. 1118 Urmis 
tage Avenue. 


Berlangt: 2. Hand an Cake, Aunge an Kafe. 
1377 N. Satvyer WUve., Logan Square. 

Be rlangt: Knabe, ungefähr 16 Xahre, alt, um 
das Goldfedern und Fountain-Pen-Geſchäft zu 
erlernen; guete Gelegenheit für anjtändigen Knaben. 
mäßiger Lohn zum Anfang. Zimmer 618 56 FFift 
Ave. ©. €. Barrett & Eo. 


Verlangt: Beam Hands in Gerberei. Guter Lohn, 
Beftändige Arbeit. Adr.: 2. 660 Abendpoft. 
Verlangt: Finiihers an Leder in Gerberei. Bes 
ftändige Arbeit. Adr.: 8. 619 Abendpoft. 


Berlangt: Koh, ein eriter Klaffe Proiler,, der 
auch Butcherarbeiten verfteht, Beitändiger Plak, $75 
pro Monat. Nur Erfahrene brauchen borzuiprechen. 
Hotel Windermere, 56. Str. und Cornell Ave. 

modimi 


Berlangt: Tapezierer, der auch anftreihen Tann. 
53 Center Str., hinten. 


Perlangt: Jungen, Würfte zu binden und fFrants 
furter abzubinden. 469 N. Afhland Une. 


Verlangt: ungen über 16 Kabre, für Parcels 
und Padraum=Arbeit. Chicago Mercantile Go., 
106-112 Wabafh Une. modimi 


Verlangt: Gin unge, 14 bis 16 Jahre alt, um 
im. Haufe fich behilflih zu mahen; Lohn und gutes 
Heim. Nachzufragen nah 4 Uhr Nahmittags. Geo. 
8. Burhhart, 345 Aſhland Blod. 


Verlangt: Mann, um Pferde zu beſorgen. 347 
W. 51. Str,, nahe Kebzie. 

Verlangt: unge für Päderet. 
nabe Grie Str. 


130 Orleans Str., 


Verlangt: Ein guter ES nmiebehelfer. 139 Wells 


Etraße. 


Perlangt: Aeltliher Mann oder Junge um Pferde 
zu beforgen, $5 die Woche und Koft und Logis. 587 
N. Galifornia Ave, nahe Divijion Str. 


Verlangt: Mann um in Livery zu arbeiten. 652 
Weit North Ave. 


Verlangt: WButcher, junger Mann, welcher fchon 
am Counter gearbeitet hat. Anzufragen mit Cm: 
pfeblungen. 472 ©. Halited Str. modi 


Starker Fuhrmann für fchweres Ges 


Rerlangt: 
358 Laflin Etr. 


fpann. 2.25 den Tag. 

Verlangt: Färber, ebenfo Trodenreiniger, der le: 
den au8 Damentleidern entfernen fann, ftetige Ur: 
beit, guter Lohn. 9. E. Brening, 1907 N. Clark 
Straße. 

Verlangt: Guter unge als „Errand Boy“, fefter 
Plat; gute Gelegenheit Jich emporzuarbeiten. Blum 
Prothers, 155 Market Straße. 

Perlangt: Eriter Klafie Bartender, unverheiratheter 
bevorzugt. Paul Fuliih, Irving Part Blvd. und 
Milwaufee Avenue. 


Gefuht: Fin bejierer Mann in mittleren Jahren, 
ledig, jucht einen guten Nahrespoften, verfteht Gar= 
ten, Hausarbeit und ift ein quter Pierdemwärter, gehe 
auch aufs Land. Adr.: 2. 654 Abendpoft. 


Berlangt: Ein erfter Klajjie Wagenmadher aufs 
Land, guter Lohn, Adr.: 2. 620 Abendpoft. 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Friih eingewanderter Nunge wiünjcht die 
Päderei zu erlernen. 798 Weit 0. Str. 


Gefußt: Bormann in Brot nnd Rolls ſowie Bis— 
ceuits jucht ftetigen Plat. Brandt, 840 N. Halfted 
Straße. 


Gefudt: Vormann an Brot, Nole und Piscutts 
fucht ftetigen Plat. Mueller, 32. Velden Court. 


Gefuht: Junger Bäcker fucht ſtetigen Platz an 
Brot und Wiener Rolls. Mansfeld, 122 WellsStr. 


Geſucht: Cakesbäcker, ſelbſtſtändig, 
Walton, 20 Indiana Str. 


Sefuht: Ein Junge, 18 Zahre, fucht irgendwelche 
Beichäftigung. dd Mever Court. 

Gefuht: Junger Bartender fucht ftetigen Pla, Hit 
zuverläjlig, tbut auch etwas Porterarbeit. Adr.: V. 
667 Abendpoft. 


juht Arbeit. 
modi 


Gefuht: Ein friih eingewanderter Putcher fucht 
Arbeit. Adr.: U. 965 Abendpoft. modi 
Gejudt: Ein friich eingewanderter »PRainter fucht 
Arbeit. Adr.: U. 947 Abenppoft. modi 
nenne 
Geſucht: Porter, der Bartenden und Aufwarten 
tann, fuht Stellung. Adr.: 8. 666 Abendpoft, mpi 
Gefuht: Aunger Barbier fucht ftetigen Plat. — 
581 Met Taylor Str, 
Geſucht: Friſch eg Schreiner jucht ftes 
tige Arbeit. 1011 eft 21. Place. 


Geiuht: Blumen:Gärtner fucht Stelle. 53 Bur: 
ling Str., Weldint, 


Geſucht: Tiſchler, Schuhmacher, 
ner, Arbeiter, ſuchen Stellungen. 
Kirſch. 


Geſucht: Selbſtſtändiger Brotbäcker an Wiener Rolls 
und Bizcuits ſucht ſtetigen Platß. Win. Herbſt, 583 
Milwaukee Avenue. ſomo 


Geſucht: Ungariſcher Mann ſucht Stelle für Haus— 
arbeit. 4817 S. Aſhland Ave. ſomo 


Bricklayer, Kell⸗ 
24 Burling Str., 


Geſucht: Verheiratheter Bäcker ſucht ſtetige Arbeit 
an Brot und allen Sorten Biscuits und Cakes. — 
Friedrich Kurbjun, 148 Dat Str. ſomo 


Geſucht: Ein junger Mann mit guter Bil— 
dung,. 5 Klaſſen Realſchule durchgemacht, ſucht 
eine Stelle als Bartender oder ein einem Gro— 
cerhitore oder ald Treiber. Spricht deutich, 
lraineriſch und ſlaviſch. Adr. Dragutin Kram— 
berger, 1432 Cheridan Road, — 

afomo 


Geſucht: Tüchtiger Cakebäcker, 
Koch, ſucht ſtetige Stellung. H. Mueller, 348 La 
Salle Ave. ſamo 


Geſucht: Guter deutſcher Bricklayer ſucht Arbeit, 
oder auf einige Zeit zu praktiziren. Nachzufragen: 
9404 Ewing Ave, South Chicago. fonmo 


erfahrener Paſtry⸗ 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Cent das Wort.y 


Berlangt: Ehepaar als Köchin und Porter im 
Saloon. 255 Süd Halfte Str, 


Stellungen fuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Mort.) 


Gefucht: Nettes Ehepaar fuht Pla . 
76 2a Cine Str, Etrelom. Dhone Mi 


Gefuht: Ein kinderlofes Ehepaar fusht Stelle in 
PBrivatbaus, rau kann gut lochen und waſchen, 
Mann verfteht die Gärtnerei und kann mit Pferden 
umgeben. U. W., 198 Pine Str. 

— — — — — 
Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Junges Mädchen für Bäcderladen, er⸗ 
feheen. — & Kobliant & €&o., 221 State — 
Verlangt: Finifhers an Hofen, im Shop zu nd: 
ben. 81 R. Wincpefter Uve., Noelting. Sap, lim 


auf 
ain 


Derlangt: Operator, Seamers und Xoiners an 

ofen. Beftändige Urbeit das ganze Jahr. Neue 

erkitätte, angenehmer Arbeitsplag. Hoher Lohn. 

€. 3. Brice & Eo., 87 Market EStr., 6. — 
— 


Verlangt; 5 Drygoods-Verläuferinnen. Guter 
Lohn. Rachzufragen Dienſtag Vormittag. Moeller 
Bros., 980 Milwaukee Abe. 


Verlangt: Erfahrene Operators an Coats, ſowie 
— und Lehrmädchen. 95 Haddon Ave., 
oor. 


Berlangt: Junges Maädchen in Bäcerſtore zu hel⸗ 
fen. 24 €. North ur et 


Verlangt: Gi t in, ftetige Arbeit, 
Nee 


— — — — —— 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 


(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
2üben und Babriten, i 


Berlangt: Caih- Mädchen, 14 bis_16 Jahre alt. 
Aa ai Sul: u es geritten 
em 5. 


ilf8:Superintendenten au loor, um 


8:30 Uhr Vormittags. 


Rotbihilvp & Company, 
Etate und Ban Buren Gtr. 


l5ma*% 


Berlangt: „Wlteration-Handg* an Damens Mäntel 
und -Guit, dauernde Beihäftigunn. guter Lohn 
Br erfahrene Dperatots. Sofort zu erjragen im 

Iteration:Room, 7. 5 

RNothidhi 
State und Dan Buren Str. 


12mz*2 


‚Verlangt: Mädchen zum Bügeln in jFärberet, fte: 
tige Arbeit, guter Lohn. 9. E. Brening, 1907 N. 
Glart Str. 


Berlangt: Mädchen fin Arbeit im Medizin Labor 
ratorium, Foley & Co, R—% Oft Ohio Str. 
dofrmodim: 


Mädchen an Millinery Federn, jowie 
Lohn Mmährenn vder_ Lehrzeit, Beſtän⸗ 
Guter Lohn. 69 Sft 31. Str. 5 

fonmodi 


Verlangt: 
Lehrimädchen. 
dige Arbeit, 


Verlangt: Mädchen. Eifendrath Glove Eo., Elfton 
und Armitage Ave. Tap, im 
Berlangt: Mädchen, an Sfirts. 


1044 Milwautee 
Ave. 


ſaſonmo 
Verlangt: Eine Büglerin findet ſofort Beſchäfti— 
gung in der Färberei von Aug. Schwarz, 158 Illi— 
nois Straße. ZapimX 
DVerlangt: Yunge Lehrmädchen, um Pappſcachteln 
machen zu lernen, 197 Ch Ban Buren Str. 
2apiwX 
Berlangt: 50 Mäpden, guter Sohn bei B. Wied: 
ler Eon3. Eugenie und Hammond Str. 4dapimX 


Verlangt: Aunge Mädchen im Weiten Shop. 325 
Gleveland Ape., hinten. sap, ImX& 
Derlangt: Mädchen für Finiſhing und Edge⸗ 
Baſting an Knaben-Jacets. 1151 S. California 
Avenue. dofrſaſonmo 


Verlangt: Frauen und Mädchen, in Hutfabrik zu 
arbeiten. Erfahrung nicht nothwendig. Guter Lohn 
und ſtetige Arbeit. 70 N. Carpenter Str. nahe 
Fulton Str. 2aplwx 


Verlangt: Hand-Näherinnen an Damen-Gürteln 
nd allgemeine fyabrifarbeiterinnen. Morris Mann 
& Reilly, 185 Filth Ude. 3ap*X 


Verlangt: Mädchen in Candy fyactory zu arbeiten. 
Henn Homever, 147 Illinois Str. ſa mo 
Verlangt: Handmädchen an Coats. 564 N. Afh: 
land Ave. famodi 


Hausarbeit. 


Derlangt:- Nettes Mädchen für zweite Arbeit. — 
4850 Foreitville Ave, 


Verlangt: Tüchtigeg Mädchen für Teihte Haus: 
arbeit. 310 Oft 49. Str. mdimido 
Verlangt: Erfahrenes deutihes Mädchen für all: 
aemeine Hausarbeit. Kein Kochen. Empfehlungen. — 
455 LaSalle Ape., 1. Flat. 


Verlangt: Mädchen 
Kein Wajchen. Guter Lohn. 
3. Floor, Eck-Flat. 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in kleiner Familie. Guter Lohn. 519 
S. Marſſhfield Ave. mdi 


für allgemeine Saußarbeit. 


4632 Vincennes Ave., 


Verlandt: Eine gute Frau oder Mädchen für 
Hausarbeit. Grocery, 1523 Milwaukee Ave. 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. Kleine Familie. Guter Lohn, 30 Fowler 
Str., nahe Nobey. 
Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. Muß 
englifh iprechen können. Dr. Mueller, 1063 Mils 
twaufee Ave. 


Verlangt: Mädchen für Reftaurant, in Küche zu ar: 
beiten. 1219 Milwautee Une. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, ci- 
nes das fochen kann. Guter Lohn. 453 Milmaufce 
Ape., Ede Chicago Ave., Saloon. 

Verlanat: 2 Mädchen, eins um Baby zu beauf- 
fihtigen und eins für Reftaurantarbeit. Mıs. Mill: 
ler, 47 Welt Grie Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
355 Weft North Ave., 2. Floor. 

Mädchen für Küchenarbeit in Reftaus 
5625 Wentiworth Ave. 


— 


Perlangt: 
tant. $. 


Nerlangt: Gin erites und ein ztweites. Mädchen für 
eine Tleine Familie — müffen Refrenzen haben. 3628 
Grand Boulevard. 

Verlangt: 
des Tags. 
Park. 


Verlangt: Eine Frau In mittleren Jahren für 
feihte Hausarbeit, außerhalb Chicago. Yu erfragen 
472 Zarrabee Str. 


— 


Eine alte Frau für einige Stunden 


37 Lane Place, 3. Flat, nahe Lincoln 


Perlanat: Ein gutes Mädchen fr Hausarbeit — 
muß fochen können. 304 €. North Ave. 


Verlangt: Aunges Mädchen bei Kausarbeit zu 


helfen, muß zu .Haufe fchlafen. 447 E. North Abe., 
1, Flat. 


Verlangt: Starkes Mädchen für gewöhnliche Haus: 
arbeit, guter Lohn. 273 &. North Une. 4 


Berlangt. Mädchen für allgenteine KHausarbeit.— 
418 Beiden Ave. 


Perlangt: Guted Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, $r. 872 Weit North Une. modi 
Verlangt: Mädchen für allgemetne Hausarbeit, 
guter Kohn und Heim. 3621 S. Halſted Str. 


Verlangt: Erfahrene Köchin in Privatfamilie, Gm- 
pfehlungen erforderlich, $6. Anzufragen Dienftag, 
4448 Drerel Boulevard, 2. Flat. 


— 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
5343 Indiana Ave.n, 3. Flat. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
beit. 539 Gleveland pe. (2. lat), nabe 
denne. 


bausars 
Garfield 


— 


Vetlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Familie von 3 Erwadjenen. 547 Burling Str. 


Lopn 


— — — — — 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit, 
von 22.50 bi8 $3 die Woche. Anzufragen: H. Arkin, 
201 Tlybourn Ave. 

Verlangt: Starkes Mädchen für Hausarbeit, gute 
Waͤſcherin. 53509 wochentlich. Gutes Heim. Schwalbe, 
422 Calumet Avenue. 


Verlangt: Buſineß-Lunch-Köchin. 68 Weſt Van 
Buren Straße. 


mdimi 


PVerlangt: Aunges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
462 Dayton Straße, 1. Flat. 

Verlangt: Mädchen, das aut kochen Tann, Tleine 
Familie, 4511 Grand Boulevard. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 2284 N. Hermitage Ave, 


Verlangt: Haushälterin in der PVorftadt Domners 
Grove, Lleine Familie, ichöner und leichter Plag. — 
Anton Stoed, Domwners Grove, IU 4 


moDdi 


Berlangt: Mädchen für "allgemeine Hausarbeit, 
und zweites Mädchen, Anzufragen: 4959 Wajbington 
Bart Place. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit, drei In 
Fr — Anzufragen: Eſch, 661 W. 12. Str., 
at F. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Saußarbeit in 
Kleiner Familie. Mrs, 3. Heb, 734 S. Samper Abe. 


Berlangt: ine ältere ge bei der Hausarbeit 
mitzubelfen. Nachzufragen 98 MW. Ban Yuren Str. 


Verlangt: Fin tüchtiges_ Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 5019 Prairie Ape., 3. lat, 


modim 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1841 RN. Halited Str. 


Verlangt: Mädchen oder ältere Frau für- Haus: 
arbeit. 1846 N. Halfted Str. 


"Berlan t: Mädchen für allgemeine usarbei 
fein Wajchen. Saloon. 1857 R. dt en e 
BVerlangt: Mädchen für allgemeine‘ Hausarbeit in 
tleiner amerifaniicher Familie. 39 Alice Place, 1. 
beitändig. 7800 Green 
l omo 


Flat. fomodi 
e Monta 
tr., ein 
Halfted Str. 


Berlangt: Waſchfrau oder Mittwoch, 
lod weſtlich - 

Verlangt: Eim gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit in tleiner Familie. IE rung a 


PVerlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine Haut: 
arbeit. Guter Die Mes. g elgemeine 06 
Forreftville Ave. 


Verlangt: Dienftmädhen für Heine Familie; Car 
ges bezahlt. M. von Baltier, 2110 Elarendon Up., 
. Flat. fajonmo 


4339 
omo 


Verlangt: en re allgemeine Arbeit und Ko: 
en. Lohr nzufragen Morgens und Abends. 
aul, 4837 Champlain Üpenue. 6apl 


"erlangt: Yunges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Southport und Lincoln. Ave., — 


— — 
Sa immer "xel, Rorih z 


amodimido 


d 
$1 Woch 
d 
d 
dimi 
F 
Nacht 
Fl 
ſ 
f 
385. 
fi 
we 
—1 
auch Farm 


Verlangt; Köchinnen, Qaus-, Küchen-⸗, zweite und 
Kindermãdchen, Privat⸗ und Geſchäfts haujer, gute 
Pläge immer offen; Haus hälterinnen, Stadt und 
Land. Strelow, 26 Ca Salle Str. Phone Main MN. 


er - F 7 —— — 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
kleiner Vrivatfamilie, keine Kinder. 518 Orchard 
Straße, nahe Fullerton Ave. 2 


Verlangt: Junges Mädchen bei leichter Haus: 
arbeit in tleiner amilie zu helfen, Rachzuftagen 
44 Warren Uve., 2. Flat., F x 


ne Er din 
Berlangt: "2 ftarte Mädchen für Hausarbels im 
Saloon. 986 Eipbourn -Ape. ; ? 


Verlangt: Starkes Mädchen für Küchenarbeit, 
das au ctwas vom Jochen. verjteht. Guter Xobhn. 
27 Oft Fulferton Ave, 

‚Verlangt: Deutih jprechendes NKindermädden- für 
ein Kind. Empfehlungen. 4245 Drerel Bilvd. 

Verlangt: Zuverläjjiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. $0.W.: 765 Halited Str, 


DVerlangt: Mädchen für gewöhnliche KHausarbeit, 
feine Walde, guter Yohn,. 308 Koscoe, Ecke Robey. 
Verlangt: Mädchen von etwa 14 Nahren bei ber 
Hausarbeit mitzupelfen. 5039 Marjbrieid Ave. Anz 
auftragen Dlontag. 
„ Verlangt: TDeutjhes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit, gutes Heim, guter Yohn. 437 Dit Dive: 
jton Str., nahe Wells. 
Verlangt: Ein tüchtiges, ftetiges_ Mädchen für all: 
gemeine Hausarbeit und in Yäder-Store mitzubelfen, 
Lohn 86. 0. 269 Wells Straße, 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit, guter 
Xohn. 453 Dearborn Wvenuc. modi 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 503 N. ih: 
fand Avenue. Store. 

Verlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit, muB zus 
bauje jchlafen. 106 Oft North Wnpe. modimi 


Verlangt: Cine fompstente Zaundreß, nur vine er: 
fter Klajre Kraft braucht jich zu melden. 309 Bel: 
den Ude, 

Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 1012 
N. Halitev Str, 2. Flat. 
‚Verlangt: Ein Mäpdden. 
field ve, 


st bi3 $6. 372 Gar: 


Verlangt:. Frau zum mafchen jeden Montag oder 
Dienftag. H71 N. Irving Ave. 

Verlangt: Köchin, die im Saloon Sundh kochen 
fann. Kurze Stunden. Aichermann, 128 Firth Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. $5 die Woche. 
Reihter PBlag. 1247 W. North Ave, 


Verlangt: Ungariich-veutiches Mädchen für allge- 
meine Hausarbeit in Weftaurant. 242 Elybourn An. 


“ Berlangt: Kräftiges Mädchen für Hausarbeit, — 
879 ©, Halited Str. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, 


1877 N. 
Samyer %lpe., Logan Square. 


modi 


Verlangt: 


2 Nette Wittme als_ Haushälterin bei 
Wittwer, O. 5 


ſchönes Heim. M. 54, Abendpoſt. 
modi 


Verlangt: Gute deutſche Waſchfrau, ein oder zwei 
Tage jede Woche. 549 N. Clart Str., 5. Floor. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Lohn 84. — 
426 Weſt 12. Str., Store. modi 


Verlangt: Ein gutes Mädchen oder Frau in mitt— 
lerem Alter, für tleine Yamilie. 1 Kind, guter 
Lohn und gutes Heim. 718 Warren Ave. 


Erfahrenes Mädchen 


° Berlangt: ‚für allgemeine 
in amerifaniiyer Familie, 


Hausarbeit teine Kine 
der. $6. Referenzen. 717 €. Fullerton pe, 


Ein gutes Mädchen für Hausarbeit, 


Berlangt: { 
595 Lincoln pe, 


guter Xobn, Heine Familie. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1645 Briar Place, Flat 3. modi 


Berlangt: Eine Frau für Klchenarbeit von 10— 
2 Uhr. 64 Weit Lake Straße. 


Verlangt: Eine Bujineh-Lundlöhin, $7 die Woche 
und Board. 59 Desplaines Str. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, kochen, wa— 
ſchen, bügeln, 85.00. 1856 Belmont Ave. modi 


Verlangt: Guter älterer Mann, um Morgens einen 
Saloon reinzumachen. 1236 Oſt Belmont Ave., Ede 
Clifton Avenue. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Lohn 85.00. — 
Zu erfragen: 1188 Lyman Ave., 2. Flat, Ravens— 
wood. modi 


Werlangt: Junges Mädchen zur Hilfe bei Haus: 
ei Zu Haufe jchlafen. 4713 Prairie Ave., 8 
at. 


Verlangt: 
2 die Wo 


Erfahrene Köchin. 288 Wabaſh — 

e. 

Stellungen fuchen: Frauen und Madchen. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 

— —— —— — En 
Geſucht: Deutſch-ungariſche Köchin ſucht Stelle im 


Reſtaurant oder als Lunchköchin. 260 Larrabee 
Str., 1. Floor. Frau Breuning. 


Geſucht: Mädchen ſucht Stelle für Hausarbeit. 
Concord Place. 


Wefnart 


al 


Junge Frau fugt Waihpläge für Mon: 
tag oder Dienftag. 11 Welt Beethoven Place, binten. 
modi 


Geſucht: Erfahrenes Mädchen ſucht Stelle als 
Köchin in Geſchäftshaus. 812 Garfield Ave. 


Geſucht: Winwe, 30 Sabre, fuht Haushälterin- 
Stelle bei bejjerem Herrn oder Dame. 3 Tage nad: 
auftragen. 89 Hill Straße, nahe Wells. 


Geſucht: Deutiches Mädchen juht Stelle fürYaus: 
arbeit. TE N. Halfted Str., hinten, 


Gefudt: Frau mwünfcht Arbeit von 9 bis 8, au 
NReitaurant oder Saloon. 238 Bladyawf Str., hin 
ten. 


Gejudt: Junge deutfhe Frau wünfet Wach: und 
Reinnah-Pläge. 11 Town Court. 


Gefuht :Junge Frau mwünjcht MWäjhe in’s Haus 
zu nehmen. 927 Fletcher Str., hinten, 


Gefuht: Deutiches Mädchen fucht Hausarbeit; 
bitte ſelbſt vorzuſprechen. 4948 Laflin Str. 


Geſucht: Gutes deutſches Mädchen ſucht Stelle 
für Hausarbeit; bitte vorzuſprechen 134451. Str. 


Geſucht: Frau wünscht Wäfhe in oder außer dem 
Haus, auch Schruppläge für 4 Tag. 5218 Laflin 
Straße. 


Gefucht: Deutie Frau fucht Waihpläge: 1606 
Ferdinand Str. 


Gejudht: Junge deutihe Frau mit Kind, fparjame 
Wirthihafterin, juht Stelle als Haushälierin in 
Wittwersfamilie mit 1 oder 2 Kindern, 46 N 
Winchefter Upe., Ede Augufta Str, 
Gefuht: Deutih-ungarifhe Köchin fucht Stelle, 
Zu Haufe fhlafen. 162 24. Place. 


Gefuht: 2 deutfche Mädcen Suchen ftetigen Dias. 
Bitte dorzufprehen: 1031 Welt 21. Str. 

Gefuht: Ein deutiches Mädchen fuht Stelle für 
196 Mobawt Str. 


Gefuht: Frifh -eingewandertes deutiches Mädchen 
15 Nabre alt, mündet Stelle, gutes Keim, bei 
Hausarbeit mitzubelfen, guter Lohn nicht erforder: 
lich. Bitte vorzujprehen. 259 Vine Str., unten. 


- Gefuchts Alleinftehende Frau fuht Stelle für lei: 


Hausarbeit. 


te Hausarbeit oder einen Tleinen Haushalt zu füh— 
9 Mohawt Str. 


Beiuht: TDeutihe Frau wünjcht Wafhpläge und 


ten, ohne Kinder, 
—* ins Haus zu nehmen. 540 Wieland Str., 
Flat. 

Bunte: Eine mitteljährige Frau wüniht Hauss 
dr.? 2. 624 Abendpoft. 


Geſucht: Deutiche 
526 m. 12. Str., hinten. 


Gejuht: Deutihe Frau münfht Wäfche in! Haus, 


arbeit. 


Köchin fuht Stelle, Tag oder 
act. mod 


— — 


18 Fremont Str. 


Sefugt: Deutiche rau münjcht Wälde ins Haus 
181 —2* Str. Wiſchler. * 


Geſucht: Eine erſter Raiie Sundtöhin fudt 
einem amnftändigen Saloon. 44 Wells 
at. 


zu nehmen. 


Arbeit 
Str., 
fomo 


in 


3. 


Gefuht: Erfter Mlajie Reftaurantlöchin jucht Stels 
fung. N. M., 418 Nord Halfte Str. jomo 
Gefudht: Eine Frau wünſcht Waſchplätze. 883 
Rees Str., 1. Flat, hinten. fafoıno 


Gefuht: Fran fucht Stelle als erfter Klajje Res 
faurant-Rödin. 46 Ediller Str. Tel. * F 
ap 


Verde, Wagen, Hunde, Vögel n. f. m. 
(Ungeigen unter diefer .Rubrit 2 Gents das MWart.j 


Zu verlaufen: Grocerpwagen, Pferd und Gefgirr, 
2% Xrtejian Abe. 

u verlaufen: - YUutomobil, perfelt, 875, wert! 

81000. 568 Nord Ajhland Abe. daplw 


Zu verkaufen: Feines Familienbpferd von 1100 
fund, 15.8 nds, gejund; ebenfalls prächtiges 
urreh und Geſchirr? Verkaufe einzeln ju einem 
Bargain. Anzufragen 210 Warren Ade. 


verfaufen: Zwei Waggonladungen PVferde und 
———— pajiend für Stadt: und — 
Tage auf Probe gegeben. 5 N. Bau a sr 


: -fomo 


berfaufen: .an Hand, 50 r 
Driving. Biete und elße Tin Tips AR —* 
m a 


3. 


ti8. Probezeit ges- | 4 
Sich, 1 Mimayfe air in 


Mäbel, Hauögeräthe u. f. m. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents bas Wort.) 


4 tera ndez, der Wohn uns 8sAusftatter, 
2010-12 Wabaijd Avenue, 


Der einzige OriginalsLaden feiner Urt. | 


000 Baargeld ficherten uns eine große Partie 
don Möbel, Muftern von. drei der größten Fabrilau— 
ten, beftehend aus Drefiers, Sideboards, Gombina- 
tion Bücerihränten, Genter Ziichen, Ausziehtijgen, 
Bibliothel-Tijhen, Giienbettftellen, thatjählig alles, 
um das Heim angenehm zu madhen. rs 
Um jhnell damit zu räumen, bejchlojfen mir fie 
zu einem Biertel ihres Werthes loszuihlagen. 
enft, was Jhr jparen könnt, wenn Jhr von ums 
fauft. — Die nacjftehenden Preije jollten Euch mebr 
als überzeugen: r 
485 Rugs, 9x12, $1.69. 897 Garpets, don $1. 
bis 83.50. 760 Giienbettftellen, 4%. 225 Giien: 
Eprings, 6öc. 125 Cotton:Top Matragen, 
600 Ropftiijen, 25. 300 Kücpenftäple, Zi. _400_GB: 
simmerftühle, 50c. 150 Küchentiice, 5x. 135 3:Stüd 
185 GCouches, $1.8. 


arlor Sets, 8.5. h 
e ar leiten Be: 


‚Außerdem bieten wir die folgenden 
dingungen: 
Zahlungen 


Zahlungen 
ahlungen 


$15 Wertd von Möbel, 
35 Werth don Möbel, 
55 Werth von Möbel, 
8100 Werib von Möbel, Zahlungen 81.2 
$150 Werip ‚von Möbel, Zahlungen $1.75. 

Dies ift die Gelegengeit einer Xebensjeit. Dei: 
Wir geben ud aud eine 
: Falle von Krankheit 
oder Wrbeitslojigkeit feine Zahlung verlangt wird. 


$1.25. 


halb verfäumt fie nicht. 
geihrichene Garantie, dab im 


Ulezander, der WohnungsS:Ausftatter, 
2910-2012 Wabajh ve. Iınzim& 
— — — — 

Achtung! Billige Möbel!— ; 
Infolge eines KEijendahn-Zujammenitoßes jinD Mir 
in der angenehmen Yage, für die nächtten Wochen 
alle Sorten von Möbeln für beinahe vıe Hälfte des 
au verfaufen. Wir haben 2 
Waggonladungen Möbel, welche dur den Zujam: 
wenttos ganz wenig gelitten haben, getauft, und 
da wir feinen Plag baben, Diejelben für 
Preis‘ verjchleudern. Darunter 
ihöne Sideboards zu $7.95; Drejiers 
mit geichliffenem Spiegel zu $6.00; Chiffoniets, 


regulären Preiſes 


müſſen, 
beinahe den halben 
find große 


BB u ij. w. 2 
Auch haben wir das größte Yager bon Kochöfen 
auf der Nordſeite, große Kochöfen mit 6 Dedeln, 
gute Badojen, von 5*514.75 aufwarts; 
Ihöne, ftarfe Eijenberten von $1.25 aufwärts; zu: 
Kinderwagen von O8c aufwärts; 
große Kinderwagen, mit Welonr gepolitert, Gummis 


garantirt 
jammenlegbare 


reifen und Schirm, vom 8.75 aufwärts; 9 bei 12 
Prujiel Rugs, von $9.98 aufwärts; ihöne Mufter 
von WFenfter-Öardinen, von Y8c aufwärts. 

Baar oder leichte Abzablungen zu den liberaliten 
Bedingungen. Keine Zahlungen verlangt bei Krant⸗ 
beit oder Arbeitsloſigkeit. 6ap* 
Botſchen, 194 E. Worth Ave., nahe Halfted Str. 


März: Verraus! 
498 eiferne Betten, alle Größen; 225 Go:Gart3, 
alles Mufter, müfjen fofort verfauft werden zu 50 
Gents am Dollar, — — mit Baumwolletop, 
tößen, $1.98. Kommt 
fiher und bejebt dieje großen Bargains. 
Wolf: JZurniture House, 
570-576 Lincoln Avenue, 


unjer eigenes Fabrilat, alle 


lBınzim& 

Zu verkaufen: Gute Möbel, beftebend aus Bett⸗ 
ftelle, Sofa, Etüblen. Dienftag und Mittwoch nads 
zufragen, 4951 Waibington Park Place nahe D. Str. 


Muß Hi8 Montag verfaufen: Parlor-Set, hochfein, 
neu, billig, auch Sonntag. 589 Burling Str., nahe 
Wrightmood Ape., 1. Flat. 

Zu verkaufen: Wegen Umzug, Kochofen, Xiich, 
Sideboard, jehr preiswürdig. 733 Sedgwid Str. 
AUuttion!— 
Erbielten joeben von einer Storage Co. mehrere 
aroße Partien Möbel, Rugs und SHausbaltartitel, 
welche wir morgen um 10 Ihr in unjeren Räumen 
540 Sheffield Ave, nahe Lincoln Ave, zum Ber: 
Raldph, Verſteigerer. 


— Auktion! 


kaufe offeriren. 3 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumeute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Keine Baar-Anzahlung. Unbedingt notbendig zur 
Räumung aller unjerer gebrauchten, Shop: Worn 
und etwas gebrauchten Pianos Diefe Woche, ohne 
NRüdjicht auf den Koftenpreis. Agenten brauchen 
nicht dorzuiprehen, Kin AInftruntent für jeden Kun: 
den. Leichte Abzahlungen $4 und $5 den Monat. 
Gebrauchte Pianos $50, 0, 875; etwas gebraudte 
$05, $110, $135; Shopmworn Pianos $150 bis $195; 
Ghaje Pianos $255, Sauare Piano $l5, neue Stard 
Pianos BHO bis KT. Tap*X 
PB. AU. Stard Piano Eo., WI-%06 Wabaih Apve. 
—Piano-Käufer aufgemertt!!!— 

Das gange Nager einichließend Bauer, Kimball, 
Kranih & Bad, Summer, Gilbert und Andere, Neue 
und etwas gebraudte. Müjien bis 1. Mai verfauft 
jein. $75 bis $175 kaufen irgend eins der oben ans 
1317 NR. Halfted Straße. 


geführten. Abenns offen. 
TapimX 


. 

—Großer Bertaufl— 

linfer ganzes Lager von hocfeinen Pianos ein: 
ihließend Chidering, Bauer, Knabe, Stard, Chaſe 
und viele andere, muß fofort verfauft werden. Preije 
$40, 365, 870, $95, $110 und aufwärts. Abzablungeu 
$3, $4 und $5 den Monat. 157 Weit Madiion Str. 
Offen bi8 9 Uhr Abends. Tap*X 
Nur 95 für fhönes Upright Piano, $5 monat. 
A. Groß, 50-94 Well Str., nahe North — 
aplw 


Zu verfaufen: Schönes Upright Kimball Piano, 
fehe. billig. 217 Warner Üvenue. 
Eigenthümers Frau geftorben. Keinen Piak für 
Piano, $25 kaufen: es heute. In Storage. 830 Welt 
8aplw 


8100 kaufen feines Steinway. 7ap*x 
P. A. Starck Piano Co, 04-06 Wabaih Ave. 


$255, wenig gebraudt, für Knabe Piano. Tap*X 
PB. U. Etard Piano Eo., 204-206 Wabaih Ave. 


12. Straße. 


2 bochfeine Pianos und 1 Violine werden verkauft 
für die Lagerbaus-Unfoften. Berfauf, Montag, den 
8. April, 10 Uhr Morgens, 157 W. Mabdijon Str. 
Tap*X 


Ehaje Upright Piano, fogut wie neue, verkaufe 
157 Weft Madijon Straße. 
Tap*X 


zu einem Schleuderpreis. 
Fragt nah Storage Piano. 


$60 Laufen ein 8400 Upright Piano, baar oder 
6%9 Larrabee Str. baplw 
Verlaſſe Siadt. maß ſofore 8400 Upright Biano 
für $70 verlaufen. 301 Lincoln Ave. Zapr, Iw 


Zeit, mit Garantie. 


840 taufen Upright Piano, für gZosrp-Rehnung 
. 12. Str. 
2apimX 


angenommen. In Storage. Abds., 


Rongertina, gebraudt, in gutem Zuftande, bilig 
qu verlaufen. 437 Milwaufee Une, nahe — 
die 


Kaufs- und Berkaufs-Angepote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Julius Bender 
Chicagoer Hauptquartier für 
Store Firtures, 


Allgemeiner Laden und Verlaufsraum; W— 
ZA 2B DB. Madijon Str., Ede Peoria Str. 
Telephon: Monroe 1712. 

Spezieller Frübjabrs-Verfauf. 
1000 Waagonladungen von gebrauchten Store: und 
Office-fyirture für irgend ein Geihäft zu ben 
niedrigften Preifen. 
Wir fabriziren neue fFirture8 auf turze Notiz. 
Abihägungen und Pläne frei. 


Auf Abzablung geliefert. 


Zufriedenbeit garantirt. 
Sulius Bender 
123 MW. Madiion Str., 
Bap*x 


I R— 
Peoria. 


Wenn Ahr Euren ganzen Laden, Stod oder Bis 
tures verlaufen wollt, wie Groceries, Meat:Martets, 
Gonfectionery, Palery, Drogoods, Kleiders und 
Schubladen (Stadt oder Land), bezahle ich die hd 
ften Baarpreije, und faufe jchneller denn irgend ein 
anderer Händler in der Stabt. Smzfrmomidm 
— Theo Gondtind— 


None Lincoln 5. 3 NR. Halfted Str. 


Zu verkaufen: Gebrauchte Bäderei:Geräthichaften, 
Middleby:Dfenröhre. Adr.: 8. 


StoresEinrihtung, 
modi 


652 Übendpoft. 
Zu kaufen gejuht: Benutzte Schreibmaſchine. Adr.: 
u. 948 Ubendpoft. 
Ubolf Bender, 

217-219 Milwaulee Udenue, 

nabe Halſted Strabe. 

derlauft ale Sorten von — — 
Grocery:, Butcher⸗, Bäder⸗Schneider⸗ und ugs 
ri etc., ete., zu dem allerbilligften Breife. ih 
br Lauft, iprecht bei mir vor. “003°X 


— Fred Bender, etablirt 1— 
Wabajh Ave. und 14. Strake. 
eg a —— = Eid 
rren, Eon nery, Millinery, Drygoeds, Reftaus 
—— etc, — Größtes — dieſer Art in 
Umerita; billigfte Preiie in Chicago für baar oder 
Unichlagszahlungen. Telephon Calümet 1924, 
MOian, mifams,if 


— —— 


— — — — — 

ei ey — Steam Ru: 
em erwagen, alles ın . 

— din Drittel des Roßenpreiiee "u a 


ftande, 
doſamo 


waulee Avenue. 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Unzeigen unter biejer Rubrit 2 Eents das Mort.) 


Gravel⸗ und —— teparirt und geRei ü 
garantirt; Schornfteine reparirt., 505 Dra 2 
Am;,jamodo,im 


ledt, jcdidt 
oo 


Um Geld zu fparen, wenn Euer © 
Roftlfarte nah der. Anglo-American 


72 Wet Chicago Ave... Phone Yumboldt 1283, " 


Hm! 


—* Ihr Dnnt ein beijeres 
€ oralen Me oe —* u 


‚Sun Se 
‚ von ber 
Sale —— 


Su verkaufen: Saloon mit Kegelbahnen in der 
———— von 2 Parks, feine bung. Wenig 
Geld nöthig zur Uebernahme, babe 3 Pläge. 17% 
R. California Ave. modimi 


— — — — — — 
Zu verlaufen: Alt etablirter gut zahlender ur 
Zigarren und Xabat und Schul Store, wegen Reif: 
nad. Deutichland. 869 Weit 21. Str. 


Zu verfaufen: 16-Bimmer Rooming:Xaus, für 
Baar. 62 Wells Str. } 


Zu verkaufen: Schubftore und Firtures,. HI Weft 
Fullerton Üpenue. 


Zu taufen gejuht: Saloon:Ligens. 399 Wells Str., 
Store, 
Muß fofort verfauft werden, Ede, Zigarren, Cons 
fectionerg, Walkcaie, Kombination Caje, 7 Show 
cajes, ein Wohnzimmer, geeignet für ledigen Mann 
oder age, ein großer Bargain, wein jofort genom: 
men. Bringt Baargeld, 199 Genter Str. 

Wer ichnell gute Geichäfte jeder Art faufen oder 
verfaufen will, fomme nah 294 Elybourn Ave. 


Habe WM gute Saloons zu verfaufen. Seht’3 an, 
Fragt Morgens 9. 2094 Elybourn. Ave. 


Zu verfaufen: Delitatefienftore, 5 Zimmer Mob: 
nung, Miethe $18, gute Lage, wenn jofort genomz 
men $275, wertb das Doppelte. — Delikatejienitore, 
täglide Ginnabme $0.— Delitatejienitore, tägliche 
Einnahme $. Fragt Morgens 9. 294 Elybourn Av. 


gu vertaufen: syleiiher:Geihäft aus wichtigen 
Gründen für $800, ift $1500 wertb. Unvermögender 
Deutiher oder Pole befommt Kredit. Marcel Stan, 
82 Milmautee Ave. Sap,im 


gu vertaufen: Saloon wegen Krankheit des Fi— 
genthümers, gute Lage an ver Weftiete, Anzufta⸗ 
gen bei Kohn Echiweyer & Co., Wbolefale Liquor 
Tealet?, 009 Welt 12. Str. 
Zu vertaufen: Kleiner auter Qutcheribop, billig. 
741 Addiſon Ave. 

Zu laufen geſucht: Saloon mit Haus und Lot, von 
FO bis FA000. Adr.: U. 951 Abendpoft. 


gu derfaufen: Bäckerei, altes Geſchäft, 00. Nach: 
jufragen: 737 W. Congrek Sir. 

Zu verkaufen: Barber Shop, 3 Stühle, 1 Pools 
Tiih, dabei 6 Wohnzimmer, billige Mietbe, Die 
beite Gelengenbeit, die jich bieten fanı. 708 R. 
Halitev Str. 


gu verfaufen: Gute Store-Bäderei, billig. IR. 
NRobey Straße. fomo 


Zu verkaufen: Nahzufragen 1078 Süd 
Weitern Ape., Str. Mr. Bartels Real 
jomo 


Eftate Office. 


Saloon. 
nabe 23. 


Zu verfaufen: Saloon, wegen Krankheit. Nachzu: 
fragen: Atlas Bro. Co., 68% Blue Island - 
omo 


Zu verfaufen: Delitatejien und leichte Grocerv, 
Paar-Beichäft mit gutem Geminnft, im einem ele- 
ganten WRefidenz:Diftrift der Süpdieite gelegen. 
582 Oft 65. Str. jafonmo 

Zu derfaufen: Alt etablirter Gdialoon, guter Ver: 
faufsgrund,. Anzufragen 30 State Str. 2apimX 


Zu verlaufen: Gutgebeude Bäderei, Nordweltjeite. 
Nur Store Trade. Kein Bajement. Adr.: S. 70 
Übendpoft. 2apimXt 


Geihäftstheilhaber. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 





Zur weiteren Ausdehnung eines foliden Geichäfts 
werden ca. KO aejuht. Hoher Profit umd jede 
Garantie. Eventuell wird aud Partner angenom: 
men. DBeite Referenzen. Qdr.: 1. 945., Abendpoſt. 


Pin millens, mih mit 500 als Partner im Sa: 
loons&ejchäft zu betheiligen. Adr.: U. 932 Aendpott. 
modi 


Verlangat: Partner für ein Reftaurant : zu eröff: 
nem in guter Gegend, Naczufragen: 2359 115. 
Straße, Saloon. 


Zu vermicthen. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 2 Cents das Wort.) 


gu vermicthen: Moderne? 7 Zimmer Haus, fowie 
Hühnerhaus, volitändig, Friich tapeziert und ger 
ftrichen. $30. Beard, 208 Franklin Upe., River 
Foreſt. ſomodi 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort. 


Verlangt: 2nette junge Männer für Zimmer und 
Board. 652 Racine Ave. 


Zu vermiethen: Anſtändiger Handwerker findet 
Zimmer nebſt Bad. 11 Raymond Court, nahe Ro— 
bey und North Ave., Frau Woeltke. 


Zu vermiethen: Großes möblirtes Frontzimmet 
für 1 oder 2 Perfonen, bei einer Wittwe. 1126 
Milwaulee Ave. 


Berlangt: Boarder. 24 Keenon Str. 


gu vermietben: freundlich möblirtes Zimmter, 


*1.50. 718 N. Park Ave. 


Verlangt: 2 Boarders. 
ten, oben. 


172 CEClybourn Ave., hin—⸗ 


Zu vermiethen: Schöne möblirte Zimmer. 40 


Dearborn Straße. 


Kinder finden Board. 84 Neth 52. Une. Zapimf 


Zu miethen geiucht. 
(Anzeigen unter diefer Autrit 2 Gents das Wort.) 


Zu miethen geiuht: Fin anftändiger, älterer Mann 
fuht Zimmer und Board bei Wittiwe, Nordieite, 
feine anderen Roomers. Adr.: 2. 653 Abendpoft. 

momi 

Zu miethen geiuht: Wünihe Zimmer und Koft, 
wenn möglich mit Bad bei alleinftebender Frau, mo 
feine anderen Poarders jind, an Welt: oder Nords 
feite, muß wahe der Hodhbahn jein. Adr.: 8, 673 
Aben dpoſt. 


— er — — — — — — — 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cente das Wert.) 


— Lernt Engliſch von Amerikanern — 
Wir verabſcheuen unwürdigen Schülerfang durch ver⸗ 
lodende, illujorijche Veriprehungen. Denn durch un⸗ 
feren ameritaniihen Interricht lernt Yeder ſchnell⸗ 
ften® und eündlih Engliih. Dadurch verhelfen mir 
täglich nicht nur friih, jondern oitmal3 auch ſehr 
alten Eingewanderten zu bejierem Fortlommen und 
Grreihung ihres Glüd3 in Amerila; und das allein 
erflärt unjere fortwährend wacdhjende Schülerzahl. 
Gegenwärtig 198 Schüler, Herren, Damen und Fin» 
der in 12 Abtheilungen! Belichtigt und vergleicht ver: 
ſchiedene Platze und überzeugt Euch gründlih ver 
Eurer Entihliekung. Zwangloſe Beſichtigung unſerer 
Prachtlokale mit elekltriſchemn Licht und Kühlfächern, 
ſowie Theilnahme an freien Probelektionen ernſthaft 
erbeten. Bedingungen Jedermann annehmbar. Ars 
beits- und Mittelloſe zahlen nach beendetem erfolg⸗ 
reihen Kurius. Anmeldungen — Frühjahrskurſus 
jetzt erbeten. Behördlich privilegirtes und amtlich 
diplomittes Engliſches Sprach⸗Inſtitut. 
Drittãlteſtes Amerikas, Einziges in Chicago — 
3 North Ave, Ede Larrabee (Bantgebäude). Ges 
öffnet: Vorm. 9 bi8 Abends 10 Uhr; Sonntags 10— 
12. Dr. B. F. Compart, Euperintendent. 

. limzim® 


—— Zur geil. Beahtung! 

— Bir erhalten jegt twicder jede Woche viele Damen 
und Serren, fpeziell Einwanderer, melde ſonſtwo 
mit feinem Erfolg Engliich ftudirt haben. Wir be: 
fafien uns abjolut nicht mit unrichtigen Angaben, 
Stellenpermittelungen, nichtsfagender, lächerlicherRe: 
ame etc. und empfeblen Jedermann, ji an ung zu 
wenden. Sataloge u. Austunft jomwie Brobeitunden 
frei._Neue Zirkel (mon. 2.50) beginnen am Montag. 
Deutih-Amerifanifhen Privat-Shuflen — 
älteiten, größten, beiten a. d. Rordieite. Etabl. 1892, 
Brof. Yohn Siebe u. Dr. 4%. ©. Cambridge, Mars. 
Echulgebäude 373 Larrabee Str., dicht an North Ane. 
fami 
eier ice ee 
Man lerne Engliih don einem- Eingeborenen in 
möglichft Furzer „Zeit, wirflib und recht fprecen. 
Moderne, praltiihe SKonverjationgmethode. Kein 
nutzloſer Klaifen:Unterriht, feine bauernfängerifche, 
Marktichreierei. Anfänger jomohl als vorgeichrittene 
Schüler unter erfolgreiher Anftruftion von 3. 5. 
Heatheourt, 492 Rord Elarf Etr. Tapimx 

Aelteſte deutſch⸗enaliſche Privatſchule. 
Gegründet 1890 von Prof. George Jenffen. Englifce 
Sprache belanntlih am beften gelehrt. N.W. € icago 
Bufineb College, 100 Milwautee Ave. Tag und 
Abends in Kleinklaffen uns Privat. R. Aenifen. 
3 Imz, frfonmomi® 


Violin- und Piano-Unterricht ertheilt in mei 
Studio oder im Haufe. Adr.: P. 663 Abendpo. x 
Saplın? 


—Die 


Yerztliches. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Dr. Weib u Fram, Oefterreih-Ungarn, Bei: 
len verfhied. Frauen: u. Männerkrankheiten; nehmen 


Entbindungen an in u. außer dem Haufe bei 
gen Breifen. 912 Milwaulee Ude. — md — 
—XR 


ler, 546 Waſhi 

Subayeer untnefiht art zu — — 

Ober: me geiweien. Gribeilt Rath und Bil 
u1mt 


Mrs. Bing, 38 €. North Une., erfter Mai 
mme, abiofvirte die Wiener Univerjität, er al 
ath und Hilfe. 25-jährige Erfahrung. my 


Sortenfia uftmann, Sebamme, 
191 Welt 12. 8 YImzimtt 


Mit. Red, 484 R. Clark Str. Eifer Riaiie Sets 
mılme 


amme, abjoinirte die Parifer Univerjität, 
Rath und Hilfe. MWsiährige Praris. 


Brillen, Augengläfer. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Mart.) 


Brillen, 


Au: fäjer.—Unt rn ei. 
18e Muay Bir jan & dnsiiz Om 


E:rabe. 


Fee ih 


tmlän! 

750 für eine 30 Uder Big! .Sorm, 2 Bier- 
de, 2 Kühe, 2 Schweine — Wagen und zuaez und 
Farmgeräthicaiten. F. Scholz, 119 George Str. 

Gelegenheitsverfauf! 0 Ader Farm, 5 Meilen 
von Rekooia, Wis., Haus, Stall, Bichbeftand, Küb- 
ner und Majchinen, Heu, Corn und Kartoffehn. — 
Preis 1500. Will nad Deutfihland zeifen, über: 
mann Kuchl, Netoofa, Wis. Boz 98. fanıo 


Farınland aller Urt für BVBiehzudt umd Getreide, 
direft von Farmern, Man wende ji) veriranensvoil 
an armer Vehrs, Nelooja, Wis. m325,202 


Zu verkaufen: Billig, nabe Lincoln Ave., 5 Acres 
Gemüjefarın, mit = 6- Zimmer Haus auf Stein> 
Bafement, guter Poden und gute Wajier. Breis 
ED. Hälfte Anzahlung, Reh auf fange Zeit. — 

Richard A. Koch & Co. S Waſhington Etr. 

dap*X 

‚Bu verkaufen oder gegen bebautes.Chicago Grumss 
eigenthum zu vertaufhen: In Etevens Point, einer 
auten Stadt don 10,000 Einwohnern, ein 8:$immer 
Haus auf Steinfundauent, Lot 100x150, nebft id 
!cre® Land. Eduldenfrei. Rihard U, Koh & Go., 
85 Waihington Straße. 10m;*2 


Nordieite, 
Zu verfaufen; Lot 331, Zub front, 
beitstauf, $1400, 


Südmeitete Soutbport und Grace Str., 
Xot an Clark Str., nabe Ede, $1300. 
HD Fus an Clark Str., nur $4000, 
_ Zeitödiges PBrif und Steingebäude mit 30 Aut 
Lot, KO; bringt IF Mietbe. 
Gottage und Lot, 2200; bringt MO Miethe. 
gwei Lotten an 74. Str. und Eentre Xne., 
Charles L. Rafoth, 
NE N. Clark Str., nahe Wapeland. 


Gelegen ⸗ 


Bargain. 


50. 


domo 
Zu vertauſchen oder zu verkaufen: T Zimmer⸗ 
Heim in Edgewater, mit Sitall und Hühnerbaus, 
Ecke, für 2 Flat-Gebäude od. Cottage nahe Humboldi 
Park od. Logan Square; ferner ? Lotten und Cot: 
tage mit Stall und 2 Lotten, jchön angepflanzt. 2 
W. North Ave. 6,10,13,17,20,24,27a» 


Zu verfaufen: Cottage, 6 Zimmer, hohes Paje: 
ment, alle Straßenverbeilerungen bezahlt. Haus u. 
Lot nur 81700. $100 Baar, $I0. per monatlih . 2 
Flatgebäude, 3325, 200 Baar, $15 monatlich. 
Nebme Lot ın Taujh. Wr. Lelosty, 537 GC. Beis 
mont Abe. Offen Sonntags 9ınz, jami* 


Zu verkaufen: Bargain, ein newes: und modernes 
zweiftödiges 2: lat Bridgebäude. Ferner mehrere 7 
Zimmer moderne Käujer auf 30 Fuß Lotten, 1000 
baar erforderlihd. WRobert Chriftianien, 3212 Rard 
Glart Straße. SapiımX 


Zu verkaufen: Aibland We, Framehaus, verbei- 
jert. Miethe 82 monatlih, SM. Pedingungen. — 
° Himmer Cottage, Nelion Str., KIM, Bedingun— 
gen. —Framegebäude mit zwei 6-Jimmer:iflat, Bar: 
field Court, HI. Hapnes, 184651, Lincoln pe. 


Zu verfaufen: 13 Zimmer Haus, Safe View. Hei: 
ne WUgenten. Adr.: 3. W. 23 Abenppoft. 


Nordweitieite, 
—— Zu verlaufen: — 
Neue Brid Gottages. 
Cornelia Straße, zwiihen Robey und Leapitt Str., 
8 Zimmer entbaltend, Hartdoz-Finiſh. Furnace⸗ 
Heizung, Pad ujw. Wird auf. leichte. Bedingungen 
verfauft; tleine Yaar-Unzgablung; lange Zeit. 


Anzufragen bei 
Wir. D. Rerfoot & Co., 


S Waibington Str. 

30000 faufen ein Milwaufce Ane.-Grundftüd in bes 
ter Sage. 15% garantirt. H. Wolterding, 501 W. 
North Ave. Gap, ii 


Zu verlaufen: Kleine Cottage mit ziwei, Lotten. 
Anzufragen BO W. Irving Park Blod. Ede Frans 
cisco Straße. 


lapr3mX 


Größter Barguin der Rordieltieite, Weit North 
Avenue Ede, aroke Lot mit zwei 2-ftödigen Häus 
fern, und Raum für ein Stores-- und Flatgebäude, 
nur 8050. &. Wolterding, O1 W. North Ave. 

momift 

Zu verkaufen: Zwei neue BrideReſidenzen, nahe 
Logan Saquare, Zimmer, modern. 860; auf 
Zeit, wenn verlangt. H. Wolterding, 501 W. North 
Avenue. momife 


Südweitfeite. 


Zu_verfaufen: 12 Zimmer Haus und Bot’ in gu= 
tem Zuftand, Preis 3000, 78 14; Ste. fiomo 


Berichiedenes. 

Für Leute, die wünſchen etwas Geld artzulegen, : 
habe ich etwas ſehr paſſendes. Ein dreiſtödiges Ed: 
Vrid-Gebäude, eingerichtet für ſieben Quartiere, und 
ein zweiſtochiges, eingerichtet für zwei Quartiere, ge— 
baut an Straßen vaſſend für Privat-Wohnungen. 
Gebäude wurde: vor 21, - Nabren gebaut. Die Hei⸗ 
zung wird von einem ®oiler für die zwei Gehäude 
erlangt. Üuartiere jind immer gut und am vers 
läfiige Leute vermietbet, welche von den Miethern 
find in derjelden Wohnung, jeit das Gebäude -errich- 
tet wurde. Der Preis ift 825,0, Leute, "die fich 
interejjiren mögen voriprechen oder jchreiben. 10,00) 
Paargeid ift erforderlih beim Anfang vom Kauf, 
Bermietbet für ungefähr KM das Jahr, Adr.: 
u. 923 Abendpoft. fomodi 


Aus allen Xheilen der Stadt erhalten wir täglich 
Rahfrageı von Runden, die verbeijerte nde 
Gigentbum_gegen Paar faujen wollen. — ben 

Sn uße. 


wir flet3 Geld zw verleihen zu niedrigem 
Intereſſenten Inrecht -Tofort Bor bei 
John B. ficerfter & Eo., 145 2a Salle Straße. 
Neue Gottäges in allen Stadttheilen ei Au Dat 
Park, Zahlungen gerade wie Mietde. chteibt we⸗ 
gen Lifte. Sablberg, Chicago Opera Houie. jami 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Gents das Wort.) 


Greenebaum Sons, Banters, 
verleiten . Geld el, Orundeigentbum mad 
Bauen. Niedriger Binsfuß. 

Sichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Ehicago Grundeigentbum zu verkaufen. 
Rordoftele Clart und Randolph Etr. 3in®t 


€ ©. Bauling, 12 Saal Str. — Erfe 
Sppotbefen zu verlaufen. Geld zu_ verleihen zum 
niedrigften Sinsfub. Telephon Main 350: Imaili? 


u verfaufen: Erfte —— auf bebautes 
Chicago Grundeigentbum. Geld zu_den niedrigften 
Raten. Rih. U. Roh & Go, 8 eibingten Bir. 

322 


Alle Verſenen, welche Seld auf Chicago Grund⸗ 
eigenthum zu niedrigen Raten borgen wollen, is. 
ten voriprehen bei @reenebaum ns, Rordoftete 
Elart und Rındolph Straße. Map! 


Darlehen auf zweite Sppothelen auf Orundeigene 

thum prompt beiorgt; der regulären Raten. — 

Sentd & Robinfon, 112.6. Clark Str, — DM 
v 


Gelb anf Möbel n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Waert.y 


—Geld zu verleigen— 


auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Lagers 
baus-Receipt$ etc. ‚ 
Wir laifen die Waaren in Eurem Befig. 
Wenn Ahr Geld braudt, fo kammt zu ums, 
Die billigften Raten in Chicago. 

Wenn Ahr nicht vorfprehen fönnt,. füllt Dielen 
„Plant“ aus, fhidt ihn nah meiner Office und-der 
Agent wird fofort borjpregen und alles Zoftenfrei 
mit Guh beiprecdhen. ! 

Name 


Semünihte Summe 
Auf -Sicherkeit von. 
Wann vorzufprecher. 


A. ẽ trend, a 
95 Dearborn Straße, Zimmer 45, 
Telephone Central. Harz 


Privatanleihe auf Möbel und Pianog- in zehn mos 
natlihen Zahlungen. Kapital und -alle- Koften mit 
eingerechnet. Rabatt wenn früber a 

330 gabit 84.50: 850 zahlt 87.00: #75 zahlt $10.00 

9 zahlt $5.757_ 860 zahlt 38.25; $100 zahlt $13.00° 

ang etablirt; fprecht * Oefientlicher Roiar 
Otto Voelcder, 70 La Salle Str. ——— 2. 
* 


vBerſonliches. 
(Unzeigen unter diefer Aubril 2 Cents das Wort.) 
Echte deutihe Bilsihube und Pantoffeln jeder. 
Gröhe fabrizirt und bält borrätbig WU. Simmers 


mann, 148 Elybourn Wpe., nahe Larrabee Strafe. 
Bap,im 


Steinerne Seitenwege_inerben reparirt. Yoieph 
Michel, 7832 R. Halfted Str. 
b Wenn Yhr zu plaftern, Bride oder Shornfein- 
Arbeit habt, fchreibt: Köhler, 42 Thomas Strake. 
Telephon Humboldt. 65683. Amzdofamolm 


Alerander Deteltine » IM BWaibi 
Er Sim. 06-7, Bemeismateriet Yan a 
richtliche — Fe geht; 
enehme an unterjudt. 
rue tommen Sie zu unS. Rath frei. öip*® 


8 Grobe ift zw dermiethen für Bimitg; - 
ee hei Gartelman, Ede 13. Str. un m 


gentur, 


En A eng —** en 
uropa, Rorreipondenzen deu o * 
vet) und prompt. & us, 
Needa wi 


adten nah 
Zins Moe. Hiends — 


—X * 
(Unzeigen unter dielert f ubrit 2 Eents das Marti 
— — —— — — —ñ —ñ — — — 


Arbert I. alstaöien seit. wie 


in allen Gerichts 
86 beftens beisrgt. 


ttetes KRolleltitungd- Dept. U x 
— 
* n. m, 
Ds bnung: So Horb 8. Ua i —— 
— — 
“er * ss in afen: > 
frei. - 79 s 
Rihdarb & 2» Er 
3 Waidington Str, erfker : bem 


säglid von 9 





“ für dor und nad Operationen, 


Good Beer—is a Predigested Food 
=# Liquid Bread, 


There’s a World of Good 


to be derived from the judicious daily use 
of a beverage possessed of the nourishing 
and tonic properties of 


BLATZ BEER 


Ask for PRIVATE STOCK 


Try any of these brands— whether on 
draught or in bottles—wherever you can— 


PRIVATE STOCK, WIENER, 


EXPORT, 


Eifenhahn- — 


Illinois Zentral⸗ — 
Alle durchgehende Züge von der Central⸗Station 
2. Str. — Maui Rom. yo Tidet:Dffice, 


— Vhone Central 


1090 N. Orleans-Memphis Special” * en 
“6:80 Limiten, Pan ‚ New 
leans, Hot Springs, 

Et. Louis_und Gpringfied— 
Daylight Sperial.......... 5 | 
Diamond Epecial 
Gairo Local 
Southern Fa 
GEranspille (S 
Evanspille, 

Ehampaign, Seat Bana.. 
Bloomington & GChatsmworth.. 
Bloomington & Ghat3tworth.. 
Goiro (Evanspille nur Samft.), * 
Rantalee und_Mattoon 
— aul Ltd.. 

maha⸗Council B 14 Lid. 

ubuque, S. City, ©. Fall * 

a ue und = Dodge @x.. 

ail, Du u & Meten, 9: 

— und 
NRodford — * *10; 
Nodford, Freeport, Dubuaue.. +12: 


.». 
mare 


MIODDe- 


.* 
ana 
BESSE 


„anne 
RD 


33338333333835888383 
Eat 
3 33328 B5E38 = 


J — 24 + 


Chicago Great Weſtern⸗Eiſenbahn. — Mabple 
Leaf Route. Grand Central-:Bahnbof, Fiftb Ave. 
und Sarrilon Str. Dffice: 103 Adams tr. Tel, 
Gentral 5269. Mbtadrt: Anlunft: 
Dubugue, Byron, Sheamore....*7:0 Am *7:40 Am 
&t. Paul, Omaha, Kanf. Gith.. 8 Vm J MNM 
Byron, Shramote... ......... 3: :00 Nm 10:40 Bin 
Omaha. Dubuque 8:15 Vm 
Kanſas City. Des Moines 8:15 Din 
et. Raul, Minneap., E27 6: 30 Nm 8:4 m 
et, Raul, Omaha, Ranf. City. IL: Nm 1: > an 

0 


— 


Gegründet 189%. 


J. $. Lowitz, 


151 OST VAN BUREN STR., 


uwiſchen Clark Str. und 5. Une., gegenüber Depot. 


Schiffskarten! 


Alle Linien — billigſte Breiſe. 
Dampfer fabren von New Vork: 
Dienſtag, 9. April, „Kaiſer Wilhelm 11.“ nach 


Bremen. 
Mittwoch, 10.April, „Ryndam“ nach Rotterdam 
Donnerftag, 11. April, „Wlücder“ nah Hamburg 
Sonneritag, 11. April, „a Sapote”“ nah Sapre 
Donneritag, 11. April, „Main“ 
Samitaa, 13. April, „Baderland“ nach Fun 

werpen 
Mittwoch, 17. April, „Potsdam“ nach Rotterdam 
Mittwoch, 17. April,. „Trave“ nach Bremen 
Donnerft., .18.Npril, „La Tonraine” nad Habre 
Soungelige, 18. April, „Raif. ——————— 
mbury 
Sienftag, 23. April, „Rronprinz — nach 

remen. 

Abfahrt von Chicaao 2 Taae vorher. 


Echſchaſlen, boſſmachlen, 
geldfendungen. 


Breompte und reelle Beblenung agrantizt, 
Diten bt3 3 Uber Abends, Sonntags 9 5 
aha Bofamadte 


Heil— Bruchband. 


Dieſes iſt das einzig⸗ 
fte, ficherfte, bequemite 
und dauerbaftefte, mel« 


nad Bremen 


ches Tag und Naht ohne 


Ehmerz getragen tmer« 
den kann und eine fidhere Heilung erzielt. 

AHe Berfrümmmmaen des Nictgrats, der Beine 
und Küße werden mit meinen neueiten Appara= 
ten Bofitin geheilt. Bruhbänder in allen ber«- 
f&iedenen Sorten von 81 aufwärts. Keibbinden 
Gebärmutter» 
Sentung, Nabelbrüche und fette Leute — bon 
#2 aufm, Gummijtrim 
pie von 8114 aufin.- 
Geradebalter, Fünftliche 
Beine ır. f. wm. — Habe 
da3 gräßte beuticde 
Bruband und Banda- 
gengelhäft, fowie Pas 
breif in Amerika. 


DR. ROBERT WOLFERTZ, Vräfident. 
60 Fifth Ane., unhe Ranbolph Str., 
Syn für Brühe nnd Verwachſungen des 

Örper?. — Auh Sonntaas offen bis 12 Uhr. 
— Ianmen-Bedienung für Damen. 3ap* 


Wichtig für Männer. 


Denn Aerzte nder Araneien Euch nicht belfen, 
verfucht unfere fidheren erprodten Heilmittel, 
welde niemals fehli&laaen in „ielsenden gebeis 
— Krantbeiten: Formulare Re. 1 und 

riren jeden noch ſo ——* 
er euen une” 


fat — 
eifte 8 Shure 
tat 
Ber — Vino 


Nächte, Ner — 

— ee 
eilmittel find nur —* uns 
—— diene, Peg ' 


—— Va 

&brwäde, 
n 
E 


u 


ftilfes 
ſchlaflofe 


Dr..J. YOUNG, 
Speztal-Arzt für Augen, 


Dr. J.L. Aldrich, 


Spegialtit in ber legitimen Be- 
—— von Din L 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
dame 


j 
| 
! 
AR 
X —* 
— 
lancho 
Ari — 
23ma*2 
Halsfeiden. 
los. 
— 8* 
I 
we 
2A Ned, 
4 
' MR 
e oe 


MUENCHENER 


Chicago Branch 
Cor. Union and Erle Streets 
Tel. 364 Monroe 


= 
| 
| 
| 


VAL BLATZ 
BREWING CO. 
MILWAUKEE, 

wis. 


April: Bargains 


in nenen und gebrauchten 


„Upneht Plans 


GChidering .... 
BEHDERBPT rennen 
Bo DB: een 
ardntan . 
Re era 
Kimball ..... — — 
Knabe ee 
Dafon & Samlin. ae 

imball — 


Leichle e Bnßfungen. 


W.W.Kimtalllo, 


Südweſtecke Wabaſh Abe. und Jad- 
ſon Boulevard. 


Geo. Schleiffarth, 


Deutſcher Verkäufer. 
— 


BER Neue „Nprights‘ 
Speziell: $185.00 


Weber 


Finanzielles, 


Mir bitten um Pleine Ched- 
Kontos und machen gernte Dar- 
lehen an verantwortliche GBe- 
jchäftsleute in unferer Yachbar- 


fchaft. 
Wir laden Euch ein vorzu- 
Iprechen. 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK 


662 Blue Island Ave, 
Beflände über eine Halbe Million Dolars! 


Aan, mijamo, X 


A. HöLINGER & 80. 
Hypotheken- Bant, 


Tefeuhen Main 1191. 
172 Waehington Strasse, 
Simmer 201—2 33, 


5,5 6 rund» 
6 e l 2* 2 m ee 
(elle Goln- in beliebi Betr: 
Bei zum Wertaut un aan Peträgen 
monijg® 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 
Geld auf Grundeigentium gu verleihen. 


Erfte Hupethelen au verkaufen. 
6mat.memifr® 


Schiffskarten! 


830 Notterdam 


Extra billig nad und bon Hamburg, Brenten, 
Antwerpen, Havre-Barie, Nuzemburg, Niga, 
zidan, Wien, Bubapeit, Trieit. Finme und allen 
Sauptplägen in Europa. Sepäd vom Haufe ab» 
sebolt und auf Dampfer Eeförbert. 


Wechſel und Voſtauszahlungen, Vollmachten 
und Erbſchaften prompt beiorst. Näheres bei 


ANTON BOENERT 


General-Ballanier-Agent, in Ehicano feit 1971. 


2185 Clark Strasse 
aegenüher ber Wofteffice, 


Union Titei-Ditice, Sonntags offen bis 12 un. 
283ma,im 


Oscar F. Mayer & Bro, 
285291 Sebgwid Straße, 
Telephon: North 725. 


Bu Feine Bodwurf. A 


Rıcnarn A. Koon, 
Deutſcher Auwalt, 


95 Washington Str. Str. 
Le täglih bon 9 


EMIL H, SOHINTz, 
6 eld 120 Ranselph Str. 


ww veriaufen. ! 
—— 
eſet die Sonntaapoſte·· 


Olive Abe. 


Garfleid Ade., 


I; Br olgend — * — u 


Bauer, nik 78 J.; 3131 ee Eir. 
Biermann, Annie Hi Si 2 State.Str. 
‚Sam, 6 EA Abe. 
Beodrge 59 3. * rg Apr. 
Eu! Harold A., 1 3.; 


geldmenn, Eli, 2 Ei . 
roft geltipp, 55 8 F "2, &tr. 
121 Rubfe Str. 


ube, — „iS 

Merkes, Bernhard, 16 3; 2683 mem Ave. 

Molitor, Eva, 9 3%.; 2 Buena 

Reimer, Arthur, 1 3; 1025 N. incom Str. 

NRikmann, Roje, 5 9 ; 161 W. 12. Str 

En Louis, 46 J.; 188 Renberen dir 

——— Annie, 1 Mo.; 27 Saftings Str. 

malz 1 Mo.; 104 N. Mbland Abe. 

Schroff, Henry J. 51 J.; 19 Carl Str. 

Simon, Simon, X Y.; 144 Liberty Str. 

Vogel, Sarah, 61 Yi : al MW. Grie Str. 

Wagenfoop, Frant 8., 5 I.; 1583 Monroe Etr. 


— 13. —— ⸗ 
Scheidungéklagen. 


wurden eingereicht von: 


Eſtella gegen James Roder, Trunkſucht; Marie ge⸗ 
gen Harry N. Fowler, graujame Behaudlung; Mar⸗ 
garet gan Walter Pehleama, grauiame Weband: 
lung ;- Unnie gegen Gharles 2. Loving, Ehebruch; 
Fannie gegen Speed R. Neal, Verlaflen; Henriette 
gesen Simon Cenp, Ghebruch: Sapie gem Harry 

Seymour, Nerlaffen; Adolph gegen Katherine E. 
einrid, Leon gegen Anna Kofciede, 


Verlajjen; 
erfafien. 


=—1+°0 —ñ— — 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folagend' Grundeigenthums- Uebertragungen in bee 


Höhe don FI und darlider mwurben amilik eins 
gesragen: 


Wilmot 


u Ube., Aamiichen Petoge und Dafleh 


SR. Sr., 24 bei 100, 9. ®. Lugen an 

Jobi A, Mebiter, 82008. 

Zomnfbip 26, %, 4,9 H,:S. 16, 
a 13. ©. 9. —— * nn Romder 
so. an Adam Mayer, $2000. 

10% dB 199 State Eir., 126 $. n..rLl. Don M., 
Meftfront, 66. bei 133; Yofephine Whimey don 
Staßboro, N. X., an Kohn N. Thompion, $8,050. 

Adams Ane., 25 %. nördl. von 71, Etr., Oftfront, 
25 — Nels C. Johnſon an Eſther "Sapidion, 


Lunt Avew., 09,5. weſtl. von Central Str., Süd⸗ 
front, 50 sa 172; Charles E. Huff an Bertha 2. 


Gates, K31m, 

Addifon Etr., 230 %. öll, bon Herndon Etr., 
N. $r., 30 bei 125, William ©. Oliver ai 
Ehriitian und Emma M. Demling, $7000. 

Addifon Etr., Ciidoft-Ede Wilton Ade,, N, Br., 
60 Bei 108, — J. Bergener an Thomas 
W. Woods, $40,000 

Biterfivcet Place, 450 %. füdl. von Clarendon 

Abe., &. Är., 150 bei 110, Front Le Baron 
an Rofe Wolf, $19,000. 

Eudler Mve., 122 3. öftl. von Leapitt Str., N. 
®t., 25 bei 118, Frau M. Hagbend an De 
lano %, und Gabdie Home, $2,200. 

5008 Abe., 210 N ditl. von Perrh_GStr., ©. 
x 30 bei 128, &. X. Eugrue an Jennie E. 

an Buren. $4, 8 

Kenmore Ape., 250 %. nördl, bom Belmoral, 
®. Br, 50 bei 150, M. €. MeDomwel ar 
Anna G. MeAndrems, 39,500. 

Magnolia Ube., 100 %. nördl. pon Balmorai 
Übe., Br., 37% bei 123, A. La Berge an 

John 3. Gallander, $4,600. 

356 8. am. von Sermitage Abe,, 

N. Sr, 25 bei 106, M. H. Terwilliger an 

John Wiertan. $2000. 


] Stratford Place, Ciidoft-Ede Evanfton Ade,. 


®r,, 75 Bei 126, Sohn Gubabh an Kopn 
Ieffren. $13,125. 

Wabeland Gt., 325 %. fübl, von Grace Str. 
WB. Br. 50, Bei 120, ©. Miller an Earl ©. 


a 122 5%. öitl. von Ordhard Str., 

©. Be. 48 bei 123. A. ©. Lanfermann an 
Srant 8. Schellenberg $7,550. 

Serie Str., 69 %. nördl. pon Garfield Ape., 

Fr., 24 bei 90, M Surley an Zeannette 
DR Surley, $3000. 2 

Nortd Park Ave, 207 5. füdl. bon Wisconfin 
Str., D. Be., 27 bei 195, ©. 9: Wader an 
Lena Sedelmann, „83, 500. 

Dearborn Ade,, 89 3. füdl. bon Superior Str, 
D. Fr., 20 bei 80, mehr oder — Frau 
Margaret Gillett an Michael I. und Emma 
Mowfen, 85000. 

Gault Court, 26 % fübl. von Elm Sir, ®. 
Fr., 26 bei Ip. ®. Hirlh an Domenico Cac» 


cioppo, $3,5 

Orchard — F. nordöftl. von EClybourn 
Abe., MR, Sr.. 22 bei 102, $. Mumnzenber- 
ger * rusutt Face, $3000. 

Iomnsend Str., 24 8. apı, bon Kocuft Str.. 


$x.. 24 bei 107, &. ©. Sernald an Victor 


teiani, $6,500, 
Brbant Abe, 284 F, dftl. bon Kbodes Abe, 
. Aderd an Yilhees 
G. Drummond, 83 ‚500. 


Sr., 16% bei 156, I. 2 

Salumet Ave., awiihen 33. unb_34. Ste., W. 
dr., 40 bei 1%, Eidney 8. Morgenthau an 
Arm. ©. Scott, $6,500. 

Ellis Mne., amifdden 36. und 37. Ekr., ©. Ir, 
19 bei 138, Ned, Partlett an Copbia Cantce 
und Sennie aan 85000. 

Foreſt spe. 192 nörb]. don 93. Str., D, 
Sr, — nn 128, N B. Martin an John Mag« 
nu 


"50 
Halited en "a %. fübl. von 37. Str, ®. Sr., 
24 bei 123, 3. Ecott an Fremont Fountain, 


2* weitl, von Ganal Str., N. Br., 
B. anal an Gertrube und 


82 
Val &ır., Rordoft- ae 32. Str., Br., 
bei 124, Chad. Dtto an ie write 


7,050. 
Eottäge Grove Une... 141 %. füdl, von &. Gtr. 
Weltir., 300 bei 8 John A. MeLennan an Anna 


Abe F. ſüdl. von 64. Str., Oſtfront, 
25 bei 12, Hermann Pils!y an Yalob Eifenberg, 


‚000. 
= Bivd., 48 F._ fühl. von 49. etz. Oftfr., 
2 Bei 150, Louis D'Reil an Hohn R. Dubach, 


4,000. 
Kenwood Ape,, %. fübl, von 47. Str, gear. 
75 bei 117, F oſeph Schmitt an Sarah € 


Kinley, 860,000. 

aimter Ave., 230 %. füdl. von 69. Str., Weltfr., 
> ‚je 165, Ellen D. Repnelds an Stella Pur. 

Ski Srunditüf, Nachlah von Edward D. Mey 
wolds au Stella Burh, 35,000, 

Railroad Ape., a (de 74. Str., Südweſtfront, 
110 bei 4, €. I. & T. Eo. au Alice M. Ball, 


Aberdeen Str., 100 F. nördl. von 54. Str., Wehtfr., 
3 bet 124 6. M. Miller an Marggretha Keliy. 


9.7 
ah Str, 24 3. jübl. von 65. Str, Dilfe, 3 
bei IN Nils P. Underion an Margaret Prieh, 


83. Place, 130 #8. weil. yon St. Louis Ave, Nord: 
keont, 40 bei 125, ©. N. Mpitchend in Ahomas 
2. Reden, $4 „008 

Green Eir., 1 8. jüdl, von T8. Kir Weitfr., 
30 bei In E. Perg an James Johnfſton und 


Frau, 82,000, 
Harvard he Sudoft⸗Cde 71. SStr., Weltfr., 4 
Eogiefton an Mary U, und Ehas. 


bei 127 
S ach, 80 
ſüdl. von Garkield Blod., Weſt⸗ 
Ders. DB. Yunt an Maria Ca; 


La lin “Ri 
2.000. 
141 #8. ger von 63. Str., 


’ 


front, u bei 12 4, 

ten, & 

Morjbfield pe., De 
front, 25 bei 123, D. T. Beterfon an Louis 
Steinberg, RD 

Normal Are, SO Fuk füdl. von 74. Ste, Weſtfr., 
4 bei 15, Btent Falls Anjurance Co, an Chas. 

Erant, 8,850, 

Union Wpe., — 44. StSr., Meltfront, 50 
bei 124, und anderes Grundeigentbim, m. W. 
Furmzı an ale M. „neun, 500. 

Aramıs R., 606, bei 185, Charles Greve 
an aan AR, —8 

Altport Une, 4 F. am von A. Str., EMeftft., 
4 bei 125, Übbie v. Rlendba an Unna Mapel, 


1,600, 
Campbell Ape., 100 &. fjüdf. pon Lexington Str., 
Hefe, 8 bei 118, Henriett Leger m. U an 
Andrew Witt, 03.05. 
California pe., 5 ſudl. von Evergreen pe., 
Weftfr., 21.79 2 bei 130, John E. Omens an Peter 


Chicaso Ave., Südmelt:Edte Morgan Str., Rorbfr., 
123 bei 113 und und 44 andere Grundftüde, Nach⸗ 
laß von Paul O. Stensland 3* Sam M. Jen⸗ 
#ins, — an Ara M. Gabe, $90.000. 

Curtis *8 40 F. Tüdt. von Aufn Üpe., Wetr., 
ew bei 116, Walter Mile an die Northern Truft 

* 


tuftee, 85 
28. Re 110 8. weil. von Mor Str., Südfe., 
2 bei 18, Baclan Sup en Wincentas Ritelis, 


80. 

4. pe 108, 2 bei 195, Yofeph ®. KHaplit 
an Mary re 

83. Une, R., 218 8. ar. don Wugufte Ste, Of: 
un, '38 bei 184, S. 9, Boening an Ada Üitfen, 


). 

Une, &., 42 Mr. nörhl. bon bington Sir., 
* 3% bei 19. ar A. An Barbara B. 
und Thomas M. 

Grand PR. ., 86 #. öftl, von Ga Str,, Güpfrent, 
dei 70. Sal P. Gentile an die Rorthern Truft 


Bi F fldL. von 18. 6 Dftfr 

eding Une on — ont, 

x bei Sat Bolle an Sofepb und Maria 
onfof, gain, 

Saftings a 120 %. mel. von Laflin Str, Nord: 
ont, 4 dei 19, Bau Rordit an Baelan und 
ntonie Bene, $4,175. 

Kumbsidt Gtr.. 50 #. Tüdl. von Thomas S 4 

front, 25 bei 125, Mm. N. Dane an wen "Ii$te 
Albert Wartusfa, 25. 
—X Ei F. ſuel. von Franklin Bind,, 
u 18, 9. S. Pladett an Gufan Re: 


—— —— —— 


eibern Str, * * 3 öftl, > { 5* Nordfr., 
en adlak don Me ns an Harrh 
olditine, 


68. F* — 2* Aldland Ave. Si 
ont. 3&.D bei Charies — RK 
— ae an ie ibland Saf «polit Eo., 

wäntelbe, Eigen Eigentbum; I4:Untbeil; bdiejelben am Dies 


Str., 18 a Rorbiren 
— * Be tor ot eorge 8 en —*. A. Whee * 


Ei, 9 W.öh übe 
* BE DB Riese en Bann Eee. 


Dali ; l. 
Ha 74 85 {ent t an —8 vum. 


Ei don But: Die TB: Rordfr., 


his 78, Pr m. Reifen 


Pa de Une.. nt nordötl. 


Moles an 


Sl 


Portland 
Nordwesten 


ohne Wagenwechſel 
über die 


UNION PAGIFIG 


Zäglih 5i3 zum 30. April 1907, 
Koloniften » Raten nah bielen 
Rlägen im NRordiveiten, bon 


Chicago $33.00 


Aurze Etrede. Schmelled Fahren, 
Gute Bahnaeleife. 


Zouriften-Schlafwagen eine Spezialität, 
Um Audfunft wende man fi an 


W. G. Neimyer, G. A., - 


120 Sodion Boulevard, Ghicagp. 


Der Grundeigeuthumsmurkt. 


Folgende Grundeigenthums-Uebertragungen in der 
&öbe von $1000 und darüber wurden amslih ein⸗ 
getragen: 

Robey Str., 72 F. nördl. von Gourtland Str., Oft: 
front, 24 bei 100, Jan Ambieromic; an Yan Ko: 
besto, 54,70. 

11. Str., 264 F. — von Lincoln Str. Rordfront, 
24 bei 125, Jan Schneider an Peter 8. und Stan 


Sboromsti, $2,575. 

aylor Str., 215 $. öſtl. von Aſhland Ave., Nord⸗ 
front, 24 bei 1042, Bernard Sangerman an 
Jſaac und Goldie Halperin,_$7,000. 

21. Str., Rordweſt-Ede Fisk Str Südft., 189 bei 
472, Gilbrecht —— m die Weit Chicago Part 
Kommijläre, $41,936 

er- 18 8. zer von Mood Str., Nordfr,, 
24 bei 100, Guftan Freudenberg. an Elias B. Rals 


mer, $6,%00. 
Meibington Str., 60 F. mweltl. von Desplained Str., 
Süpdfr,, bei JAl, men Bainter an George 
Naſh &o., New York, 824,000. 
—— Sal. N 8. weitl. von Oakley Uve., 
H bei 1274, Ion M. Malcolmion an 
Wiltam 2. 


uflia 8,00. 
BON. Wincefter Ave, 25 bei 195, €. Schwarg an 
u tr U. Riedel, 8,850. . 
Monticelo pe, 38 F. ui von Wrightwood 
Ave. Oſtfr. 30 bei 15, R 


D. Warbang an Ad. 
Sundin, 5. 
27 5. öft. 


$, 
Eiybourn übe, von Gauthport Ave., 
25 bei 100, Louis 3. Bunge an Otto He: 
yebin, os. 
Dasielbe Grundftüd, Theo. 2, Francis an Fred 
2. Weltcot t, 82,400. 
Goethe Str., 72 8. mweitl. von Wells Str, Cüdfr., 
“8 bei 66, Se Gebrte an Charles Heibig, $7,000. 
Etr., 127 5. nordöftl. von —8 dr 
u bei 110, Arthur E. &. Leigberg 
an Emil und Glarg Klug, 82,500. 
Sheffield Ave. Apd,, Lot 6, Blod 8, Freu Elia: 
betb_Rinderer an "Dorothea Rinderer Goldmann, 
Waihburne Ape., 192 5. meitl. von 2 Str., 
Süpfrent, M bei 195; derjelbe an MW, ®. Lloyd, 


400. 
gehen Abe., 72 F. füdl. von Uugufta Str., Oft: 
—— 2 bi 125; Keney Blader an Mary 2. Gas 
om 
De Koven Str., 350 %. Bftl. von Kalfted, Resbirent, 
42 bei 119; F. Borifet an Antonio Reie. 
Das ſelbe Cigenthum, 14:Untheil; derjelbe an — 


Maffia 
Gentral Part übe. 52 $%. jüdl. von 16. Str., Welte 
Streeper an. Philip 


— 29 bei 135; > 
Str,, 


oth, 86500 b 
Pte Part Ave, 166 #. nördl. von 15. 
Weitfeont. 30 bei 15; A. Briſch an John Bauer, 


Gobleng Str., 116 %. iweftl. von Dafley Une, Nords 
front, 3] bei 10; W, Thiele an Rowland P. 
Evans, B000. 

Curti⸗ Str,, 12 5%. füdl, er Waſhington Blod. 
Weſtfront, 8 se 100; 4A. La Wette u. And., 
sure - den M. in Ch., an Theophilus RHillips, 


$7014 

1. &tr., Oo %. meitl. von Waller, Süpdfront, 24 
bei 100; Morris Greenftein qn Aulius und Mendel 
Goldſmith, 86700. 

©. 53. Ane., 174 5, ae. afhington Blpd., 
Weftfront, * bei 195; J. yman an George 
F. Dahlm 86000. 

Franeiseo ade 181 8. fübl. pon Humboldt Blod., 
Weitfront, 25 bei 125; Swan Yarjen an Morten 
N. underfon, KBW. 

Franciseo Ave., 75 ß nördl. von Thomas Str., 
Oftiront, 25 bei 195; %. &. Bergoren an Hattie 


ſtugelard, 4000 

VPart Ape., B6 F. weſtl. von Kedzie Ave. Sr 

Bert 5 Den 0 Reweli R. KRennon an Yda D 
von Didens Une, 


rein, 7 
Rihmond tr., 4. F. nördl. 
Radtke an Elifadeth 
. nördl. don Didens Ung., 


Sitfront, 37 bei 18, Theo. J. 
nua Rarh an Elifabetb R 


8. Eryer,_ 84,600 
Aichmond ei. 78 
I gr Voll Str, OR: 
a. . Walters an Roie 


rg "don Auftin Une, Oftfront, 


te; Tr bei 78, 


8 84.500. 
Maribfield Upe., 843 
J * RR 18, 
nu in **3 


28 ei 108, 
Rortkern Truft Go., Truitee, 38,000, 
Milwaukee Ave, 24 %. füdl. von NAuaufta Str, 
günwehtr.. 25 bei De Antonina Kiolbefia an 
ndreiw E. SHoffeld, $7,300. 
Rewberry Ape., = %. nördl. von 12. Str., Oftfe., 
31 bei 10, 8. &. Cohen an Morig U. Meinberg, 


800. 
Newberry Ave., ir FJ. nörbl. von 4. Str., Weitfr., 
34 bei 100, Andrew Hurter an Wolf Wolper, 


nn "Ave, Süpmeftede 46. Str., Dftfrent, 30 
bei 168; Hermann Benze an William F. Smith, 


865.000. 
Monroe Ave., 391 FF. fitdl. von 54. Str., Weftfront, 
5 Kr 76: Nobn Aetfrep an Iames 4, Gocran, 


Bean Une, 231 $._füdl, non 4. Str., Meitfront, 
58* Harry D. Platt an Eraſtus J. Bryan, 


81 
Dasielbe ———— Eraſtus J. Bryan an Hugh P. 


Moron, $15,00 
Egoleſton Ape., 55 %._nördl. von 64. Str., Welt: 
ront, 35 bei 125; ®. 9. Ireland an Mar C. 
Raadberg, 
Englewsod Ave., Rordoftede Rormal, Süpdfront, 4814 
bei 188; 8. Kirby an Albert R. Martin, . 
Engo lewood Ane., 25 F. äftl. von Stewart, Nerb- 
tont, 50 bei „ls; Flora €. Pidford an Erneft 2. 


adtke, 810,50 
Gartield Vipr., TE wehl. von Marihfield Ane., 
132; Thomas Garcy an NHathas 


Südfeont, 35 bei 
rine Baumann, KT200. 

* Str, 197 5. fünf. bon 77., Citfront, 40 bei 
124%! Rachel Hart an Louis Kafal, EN, 
Green Str, Norbmweitede 6.. Titfrent, 48 bei 124; 
geris Etr., 6704 und 6706, 50 bei 125; Names 

Neynolds an Eufte NR. Reynolds, jeine ' Gattin, 
25,000, 

Green Etr,, Norbeftede 64., Weſtfront, 55 hei 124; 

pahleh 5 von O. D. Green an Willtenm €, Kraus 


ter, $4250. 
Harvar Nine. Nordweitede 76. Str., Oftfront, 19914 
an Robert 6. 
—— IM. 


bei I George W, Safford 

Map Str., 35 5. nördl. pen 64., Weltiront, 25 bei 
124: U, &uebenthal an Charles &, Dapıpion, 

Varnell Ane., 6730, 32 bei 119; Henry PBrate an 
Willim Hulton und Robert S Greag, MM. 

60. Str, zwiihen Union Ape. und Malfare Str., 
Kordfeent, 3314 hei IR; Amy Keller an Ralph 

eller . 

8. Etr., 723 5%. weitl. von Loomis, Südfront, 
San 1194: Charles Mogzi an Erneft €. und 2ena 
aſch 

Sehe — Harry Goldſtine an Moſes U, 


Sieberman, 
Keninore Üoe., 546 W. nördl. von Graceland, Oft- 
8. €. Mathiien an Bertrand 


front, 25 bei 125; 
3. Stfidmore, 

262 9. nörbl. von Balmoral, >. 
ont, 31 bei 183; John W, Rau an James 4 


Megnolia Une., 

zell, 

N — Ae 313 F. weitl. von Halſted Sir. Süd» 
ont, 3 bei 117; Andreip Lundgren an Wdoiph 
arethe und Gattin, TR. 

Dalvale Une., . iweiti. don Soutbpert, Be 
ont, 24 * Yo. %. Kvasnica an Frant ©, 


er, 
Sheridan Moad, 2 weſtl. F RokebyStt. Norde⸗ 
ont, 50 bei Louis M, Relfon an Baulins 
Ihompjen, in 000. 
Ballon Str., 199 #. nörbl. von Fullerton Ave 
Weifrent, 7 bei 1 z38 Sundene en Angus 


Selen En. Du. ai Schubert 
alo don Schu x Di 
fr n 8. Driver an un 


J 
da wn dale Une. Chnnchede bert, 
— Kohn Preuß an Hohn Pi 4J 


—*8 Figenthum; derfelbe an Mieczyslam Ro: 


wine gie, Kar, adior, 


ont, 
an Eallie 2. 


Ba Rn 
Spaulding Un. 253 


Beton: 3 bei 
—288 


11; * —E an * 


F von R 
on ea * A —** an "ah 
a ınboe 


Se Koran er RE Selen 


: Bernon Daben an 


a 
107 * Seott, Weftfron 
—5 * Ve an Glia G, Hg 


3. Str, ar t, 

Eh Se 55 
italien es ings an 
bon_ 97, Str,, 

— — 


re PERS! 
— en a A 
2 Be ER 


5 


ortune Bros. Brewing Co. an die 


Der Grundeigentfumswmartt. 


de GrundeigentyumssWebertragungen in bet 
— 
en 


” 
* 


Whtand, Eüdfront, 
©. 18 un ar 3, 


Gentral Er, Rerd: 
been an 2 


2unt en 
kr "Bat Kalb dei in M. 
im, 


—“ w 10 9. mai —— 
— B. Shlieter un Augıft W. 
Renmore Ave., Elipiveftede Leland, 
25 — 3-Höd. Yoartineniochluden 


t Ir 
— Ae., 
25 bei 117; an dh sen & 


—— Court. 120 J. ſudl. von Dunning Str. On⸗ 
*4 30 bei 0; J. Rob an Emma % Mopler, 


Bradley Pierre, zus 2 ; , Roxdfeont, 
23 gi 14: ®. rt = are € , De 
od ER, 

Gedom Me. 125 #. öhl. von Campbell, Eüdfeent, 
25 bei 19; €, Mation an Kenrg Diettmer, 00. 

wu be, * saſtl. von Rimball, be nt, 
AZ 13; a. Dield an Bridget €. Bane, 

en Ape., 38 5%. weit. pon R. 47., 2 

ti 74; €. ©. Groß an rent G, Lemin, 


a. 

3. Str.. 175 $. öftl. von PBouline, NRorbitont, 5) 
bei 124: J. Ronat on Mary Franfowial, HIM. 
Dayton Etr., 148 #. füdl. von Genter, Weitiront, 
24 bei 125; R. Yindner on 3* Sander, 880. 
Dearborn Ave., 448. 2 bei 19; R. D. MacArthur 

an Chas. Re N. Manen, 5* 
— Goutt, 10 3. sftl. von Dominid Str., 3 
bei 1 W. Deoner an Harry M. Brown. FU. 
oe AÄDe.. 6 9: nördl. von Garfield, Nordolt: 


a. Eafm, 


an Naceb 
von North Une, Wei: 


C. Groẽ venot 


Orchard Str. 215 5. ſüdl. 
front, 25 bei 96; Bas0o 8, Ruffel an Jacob von 


Setb und ... 
Berkeley Ape 0 x nörpl. 42. Blace, Welt: 
A 50 AH: A. dermann E. Dick an Senry D. 
— le... = #._nördl. von 8. Str, Dftfrent, 
bei 124 P Mazany an Yohn und Hojepbine 


Gugemsti, k 

Eottage Yes Ape., 191%. nördl. von 8. EStr., 
Cftftogt, 59 bei 190: Waihington Part Club an 
Louis _ C. Wagner, 

Prerel Ape., VOR FF. nör di. on 55. Str, Offeont, 


32 bei 190; Charles G. King an Aeremiah Gronin, 


2. 
Indiana Se * F. ſüdl. von — Etr., Belfront, 
FR 5%. 92%. bei 180; James € . Dal an Ratban 
ider 


Kimbort Are, 20 . nörbl. von 2. Str, Mel 
gen 50 bei 166; Milliam 9. Sterritt am George 
Sollingsmworth, „82000. 
Pan Ave, 83 5. füdl. von 51. Ste, Oftfront, 
37% bet 157; Gdiward T. Tavin an Aulia Sins⸗ 


bera, $16.500. 

Mihigan Ape., MO FF. nördl. don Garfield Blod., 
Sitfeont, 30 bei 161: Beer H. Shmik an Se⸗ 
muel Buchsbaum, SIE. 

Michigan Abe. 0 F. nörbl. bom gun Dlod,, 
Oftfront. 10 1 161; Rahlak von S. U. Kent an 
denſelben, 81450 

Rhodes Ave., F 6728, 53 bei 124; T. ®. Seaney an 
Alpina S, Printlinger, gr 

Omen Abe. — Etr., MWeftfront, 60 
bei s ; Milfiem 6 . Clarke on Margaret &rady, 

u gr, AR %. jüdl. von 65., *6 3 bei 

‚Almauik an Maps X. Parfoe, KON. 

* 4* 14 #. fübl, von #8,, Weitfront, 25 bei 

124; Charles Kann an Michael %. Grant, 86100. 


Marktbericht. 


den 8. &pril 1907. 
Großhandel). 
Baarpreiſe). 


Winterweizen, Re. 9, zoth, — Mr. 
1 74 6c; Ne. 2, hart, T3Y4—T8r; Re. 8, 
ar Tqe. 


Brübjabrsmeizen, Nr, 1, 31-686; Nr. 2 
BIER; Nr. 8, 778, 


Mars, Nr. 3 2 Nr, & es ee; Nr. 
3, gelb, EP ir. 4, 

Hafen Nr. 2, meih, ke; er. 6; Nr. 
3. weik, 40-43; Nr, 4, weiß, a Stans 
dard, He. 

Mehl. Winter⸗Patents, 23.25-48.35 daß Fab: 
„Straights3", 83.20; Minnelotg Hard ER 
Straigbt, Separt 2aat, 3.53.35; beiondere 
Marten, 4.55 


Heu 33 auf dan sie, Tinsttn 


a y 312.50—$13.50; _befteh 
dia; SEo-5500 zu. J u u 

.00—810.00; Mr, 80. 80 
89.00; Nr. 4, 88.00-88.50. 


(Auf künftige Lieferung). 


Wei en, Mai, Tölke; Auli, 78%; 
T ; Derember, 81 Tr. TO 


Mais, Mai, 46; Yult, 46%c; September, 46%r. 
Safer, Mai, Mic; Yuli, 376-87%c; Septems 
84 856. 


ber, 


Chicago, 
(Die Preife gelten nur für den 
Getreide und Hem. 


September, 


Broviiionen, 
Ehmelz, Mai, 8.74; Yuli, 88.85; " 
3 A 58.775; Yuli, 88.85; Septem 


Gendöteltes ggertutie WMWai, 
— Mm 
Ripphen, Mai, 8.594; Auli, 98.70; Septem: 
Te 8.7 eptem 


tima, meiß, 150.. 
orfetion .uunnnernn 


Belnlamen-Dei, Toth, per 5 
Mn „reinigt, ber 5 

Kerpenti 

Shladht»ieh,. 

Binnpieh Gute bis ausgeiuhte Stier — 
85.00-86.75 per 100 Pfund; gemöhnliche bis 
mittlere Sorten, 93.835—$4.75; gute bis ausge 
fuhte Kühe, 83.50-85.25; geimöhnliche bis mitt: 
lere Kälber, 83.00-85.75; gute biß ausgeiuchte 
Kälber, $0.00-$7. zu Bulen, geringe bis ausges 
fudte, 2.25—$4.2. 

‚ine Gute is ausgefuchte Völelmaare, 
5 P6. 726 per 1M a: ute ‚Dis ausge: 
fuchte (zum Perfandt), 5: gute bis 
ausgeiuchte Bieiidermaere, ee 3.80; 
lere bi8 gute Äyerkel, 
„Ahromseuts‘, 3.00 
Es. *. Beite ſchwere —— per 100 Piund, 
u 586.75; gute bi8 ausgejuchte 3 
*8 gute bis gusgeiuchte „Vearlings“, $3.75 
1.30; gen vambs“, gute bis ausgeiuchte 


1.28 
” Molterei-Brohutte, 
8 utter— 
garen u * Vfund. 
gt 1, das Pin J 


mitte 
8 a 65; Ba 


lie Waare, ohne Abzug von 
—* per Dutzend (Ren aus 
rüdgejandt) 
Do, m, —— 
—2 das D 
eiras,“ dad a 
Kiice-— 
Rohmkläje, „Twins“, „es Dund.. 
„Daifies“, das Pfund 
„Young WUmerieq”, das Pfund,. 
Limburger, das Pfund. ....... 
Prid, das Pfund 
Ehweizer, Das Blund..oasnenenss 
Geflügel, Flihe, Rafbitelie. 
Gt 8 ügel — 
übner, dad P 
„Springs“, 
tbhpner, das Bi 
tu ner, un 
@änie, da3 Dusenp. 
Enten, das BYfund, 
Orrlüägen ee 


Hner, Das Pfu 
Fruißihne, 2 u Zii 
ten, das Pfu 
* das —8 — — 0.05 


Bil 
hniie, Rr. 1, das Pfund.. 
rzer Bari, ba * 
iber Barſch. das Pfund..... 
Bi das Bund = 


inſa —F "abend 204004 —XR 
ibut, das Piund..... * 
das Bu 


J t 
Ey — t, ve an 0.05 
d Gewi und (. 


fo. Gewicht, 2 fund 08 
fd, Germim:, bas Brund U. 
Acriſche Früchte, sn. 
D $1.50 
iteomen, Ralifornia, die Rifte,...... 8.75 
tangen, Kalifernia, Die —A fe 3 
* — 


m —8 a Ger, der ufbel,. * * a 
5” 
50 


mas 78 


roͤbeeren. ——— * —5 +10 —25 
rau * a +0 — 


— — 
WERTET rrarennren 
— — die 98 — | 
aenrdaeaanae „urn 1.50 
1.50 


3 
Eee 4 


re = 19 


„aruntennenee 


war] 


Bra Le rs 00n 


— 
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Dr. Bark's s Erfolg. 


Seine Zimmer jind gebrängt voll bon 
Zeuten, die diefe freie Behandlung 
wünſchen, 5i8 fie geheilt find und die 
genehben wird um zu beweiien, bai 
feine Behandlung nachhaltig heilt. 


Rente wüniägen Beweijc 


Died geht auß dem Andrang ber- 
por, der in Dr. Bark’3 DOffices im 
Derter- -Gebäude, 84 Adams Straße, 


gegenüber Ihe Fair, Zimmer 21, 22, 


und 23 (zweiter Ylur) berricht. Schon 
um neun Uhr Morgens findet Jhr jei- 
ne großen u. fomfortablen Empfang3- 
zimmer gedrängt voll von Patienten, 
die fich feine freie Behandlung, bi? ge- 
heilt, zu Nube machen. Diefe Tiberale 
Offerte iſt wegen des großen An— 
dranges und auf ſpezielles Erfuchen Bis 
zum 25. April verlängert worden. Alle, 
die nach dieſem Tage borfpredien, 
müffen die üblichen ärztlichen Gebüh- 
ten bezahlen, da bis dahin fein Ruf 
begründet fein wird und zwar nicht 
nur in Chicago, jondern auch in mei- 
lenmweitem Umkreis. 


E3 ift erftaunlich, mie viele au3- 
wärts mohnende Leute fich des Dof- 
tor3 Offerte zu Nuße machen, beinahe 
jede Stadt und jedes Dorf im lIm- 
freiß von 100 Meilen ift vertreten und 
die Zahl nimmt immer mehr zu in- 
folge der munderbarenBehandlung de3 
Doktord. Eine Behandlung ijt mwirf- 
lich wunderbar und zeigt ihre Macht 
über Schmerzn und Schwäche in weni- 
ger als fünf Minuten. 

Hit Euer Kreuz Ihwah? Habt Yhr 
ftehende Schmerzen? Grmübet hr 
leiht? Habt Yhr Rheumatismus? 
Habt Ahr die Kraft und das Yugend- 
feuer verloren? Habt Yhr „Lommenbe 
und gehende“ Schmerzen im Kreuz 
und in den Schultern? MWerbet hr 
frühzeitig alt? Habt Ihr Eczema 
oder irgend eine Form einer chroni- 
Ichen Hautfrantheit? Seid Ihr nervös 
und fhmwah? Wenn dies der Yall ift, 
findet Ahr fchnelle Linderung und 


—— 


eine nachhaltige Heilung ohne 

für ärztliche Gebühren, borausgejeht 
Ihr Ipreht vor dem 25. April vor, 
Diefe große Offerte wirb den trafen. 
und Leidenden gemact,um feine neuen 
Methoden einzuführen und ift gewiß 
die liberalfte, die in biefer ober ir- 
gend einer anderen Stadt gemadht 
murde. 

Die folgenden findbAuszüge von.ein- - 
getroffenen Zeuaniffen. Yhre Worte 
find ehrlich an ihre Mitmenfchen ge- 
richtet. Hundert Dollar werben ben= _ 
jenigen bezahlt, die nachmweifen fön- 
nen, daß fte nicht abfolut echt find. 


Freut fid, einige Worte zu 
Gunften von Dr. Barh’B 
eleftrifhen Behbandblum 
genfagenzufönnen. 

Herr Frank NYofeph, 885 18. Str, 
Chicago, jagt: Seit Jahren hatte id 
Magenleiden. Zuletzt wurde es fo 
ſchlimm, daß ich immer etwas einneh⸗ 
men mußte, um regelmäßigen Stubl- 
gang zu haben. In Verbindung 
mit diefem Magen» und Darmleiben 
fühlte ich nervös und infolge beffen 
hatte ich jchmere Träume unb fühlte 
mich beim Ermachen ebenfo müde, ala 
ich Nacht3 zu Bett ging. Dä ich merkte, 
daß e3 mit jedem Tage fhlimmer wur⸗ 
de, entichloß ich mich, Dr. Bart auf» 
zufuden und feine Behandlung zu 
nehmen. ch bin jet ein anberer 
Mann, mein Stublgang tft jeßt regel- 
mäßig und ich bin hocherfreut, einige 
Morte zu Gunften von Dr. Bark's 
eleftriichen Behandlungen jagen zu 
fönnen. 


Taubheitineiner Behanhı 
lung furirt, 

Herr Johann Himefd non 20240 
Bladhawf Str., Chicago, Tagt: „Als 
ih 8 Jahre alt war, erhielt ich von 
meiner Schwwefter einen Schlag auf bag 
rechte Ohr und feit jener Zeit war ich 
pöllig taub. Beim Lefen ber vielen Hei= 
lungen die Dr. Bart bei Anderen be» 
wirfte, entjchloß ich mid) dem Doktor 
meinen Fall vorzulegen, unb, wie eö 
taum glaublich erfcheint, nad) einer 
Behandlung erlangte ich mein Gehör 
wieder. „ch hegte nie bie „geringe 
Hoffnung, je mein Gehör mwieberzube- 
fommen, aber e3 ift Ihatfache, 
danfe dem Dr. Bark’8 für feine 
En die ‘mwirflih munberbat 
find.” 

Dr. Nihola8 B. Bars, 


Zimmer 21, 2%unb 23 Derter - Ge- 
bäude (2. Floor), 84 Adams Straße, 
Chicago (gegenüber Ihe Fair). 


Dffice-Stunden- Bon 9 bis 4 täg- 


lich, Mittwoch! und Samijtags bis 


8:30 Uhr Abends; Sonntags von 10 
bi8.12 Uhr Mittays. 

Notiz. — Dr. Bark hat perma= 
nent in Chicago feinen Wohnfig. — 
Konfultationen in Deutſch, Engliſch 
oder Polniſch. 


Madison 
Medical 


Institute. 


Gehen Bie zu einem deutfcyen Arzt, mit 
dem Bie fihh genan ausipreden können. 
Die weltberühmten Aerzte biefer Anftalt Heilen mit Daperuhen @xfolg alle 


Männerleiden, ald da find? Haut-, Bluts, gene und die 


enentzündung, Sugenbverirrungen, 
—* Bern en,  Dumpfe, bebri 
ehlben! Selb Nieb —— eit 
n, ergeichlagenbeit, 
Verluft der J 83 
in den Gliedern und alle Krankheite 


Natur zurüchzuführen ſind. 
KeinsKE 


Behandlung, ein» 
fHliehlich Medizin, 


ittern ber 


n, 


Stunden san 104 Uhr und von H—7 Uhr 
tage nur ven 1L0—1 


endes Gerüst im 
18, Abneigung bes eben — 


Hwäde, S 


m tiche —— Zi Dlas 
am a. e, 
— —— — * 
aft, unan tes &rs 
ieber, [66 eng 
elanfälle, Rop 
auf —— — meh. Sc 


keine — 
ur zwei Dollars zu 


a Sonntags unFÜle-eier- 


Suite I, 161 W. MADISON STR., 2. Floor. 


Hahmarlet Theater Gebände, Ghicass, IE. 


Auf Der Münchener Eleltriihen. 


Am Simpliziffimus veröffentlicht 
Ludwig Ihoma unter dem Titel „Auf 
der Eleftrifchen” einige Momentbilber. 
Mir entnehmen ihnen da& folgende, 
das er auf der Münchener ITrambahn 
beobachtet hat: 

Ein talter Wintertag. 

Die Baffagiere des Straßenbahn- 
wagen? hauden große Nebelmolten 
vor ji hin. Die Fenfter find mit EiS- 
blumen geziert, und wenn ber Schaff⸗ 
ner die Thüre öffnet, zieht jeder die 
Füße an; am Boden macht ſich der 
falte Quftftrom zuerft bemertlih. Die 
Baffagiere frieren, nur menige find 
durch warme Stleidung gefhügt, denn 
ter Wagen führt dur eine ärmliche 
Borftadt. 

Da fommt ein Herr in den Wagen; 
er trägt einen pelagefütterten Ueber 


od, eine Pelzmüte, diele Handfchuße.. 


Er fegt fich, ohne feiner Umgebung ei= 
nen Blid zu fchenten, zieht eine Zei- 
tung aus der Tafche und lieft. Die an- 
deren Baflagiere muftern ihn; das 
Er feine untere Partie. Die obere 

ift Hinter der Zeitung perftedt. Die 
rößte N, fchentt ihm ein 

* ann, der ihm gerade ge⸗ 

genüberfigt. Er biegt ſich nach links 
und rechts, um hinter die Zeitung zu 
ſchauen. Es geht nicht. Er ſchiebt 
iit der Krücke ſeines Stockes das hem⸗ 
wende Papier weg und fragt in ge 
müthlihem Ton: 

„Sie, Herr Nachbar, millen Sie, 
aus welchem Pelz Eahna Hauben i8?* 

Der Herr zieht bie Zeitung ummil- 
fig an fid. 

„Laffen Sie mich do in Ruhe!“ 

„Nir für ungut!” fagt ber Behä- 


IE einer Weile klopft er mit jei- 


nem Stode an bie Zeitung, bie der 
Herr noch immer vor BErHnÄä 

„Sie, Herr Nahbar!" Sr 

Wwaß denn?!” 

„Sie, dös iS fei a Biberpelg, Gahnea 
Haub’r da!” 

„Sp laffen Sie mid doch endlich 
meine Zeitung lefen!” 

„Rir für ungut!“ fagt der Mann 
und menbet fi) an die anberen-Paflas 
giere. 

Ja, dös is a Biberpelz, de Haub'n. 
Dis is a ihön’s Irag’n und fofl’ a 
fhön’3 Geld, aba man hat mas, und 
es i3 an vanmalige Anfhaffung. De 
Haub’n, faq’ i Eahna, de trag’n no a⸗ 
mal de Slinder non dem Herrn. Deig 
net zum llmbringa. Yeeili, billig is 
er net, fo a Biberpelz!” 

Die Paffagiere beugen fih nor. Sie 
wollen auch die Pelzmühe fehen. 

Aber man fieht nichts vom ihr; ber 
Herr hat fich poll Unmillen im feine 
Zeitung eingemwidelt. 

Da wird fie ihm wieder wegge * 
Von dem behäbigen Manne, 
Stocklrücke. 

ran Herr Nachbar..." 

, was erlauben Sie fi denn?!” 
r Nachbar, was Hat jeht be 
Haub’n eigentlich gefoftet?” 

Der Herr gibt feine Antwort. 

Müthend fteht er auf, geht binaus 
und f&hlägt die Thüre mit & zu. 

Der Behübige deutet mit dem GStod 
auf den leeren Plag und fast: „Der 
Biberpelz, den imo diefer Herr hat, ber 
imo jegt hinaus i3, = ee 
feine zwanz’g Martin of’; wenn 
net theurer war!” 


— Doppelie — * 
M & 
— — — 
fchon, teiner fonnte dor Lachenpfeifen 
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Morgen in dem pholographifhen Atelier 


Ein Bargain, der andersivs wirfich nicht zufinden tft, ein Dukend un. 
jerer regulären $2.50 Gabinet, vieredig uder oval, montirt auf Mantello 


Karton, für 


Prices’Our 


EEE EEE EEE run 


STATE MADISON ax DE 


Spulen- Faden —%. & P. Coats' 

beiter 6-Cord Spulen Faden, in jchwarz 

und weiß, alle Nummern (3 Spus 

Ien für jeden Käufer), morgen vn 2 

8 bis 11 Vorm. Spule für nur... 
ET RT AERO VERETHEETUT 


Ehallies — Wajchbare Challies in 
gnittleren und hellen Farben, in Hübjchen 
Perjian und Jap. und oriental, 
Effekten, nur 10 bs. für jeden 
Käufer, morgen, per Yard 

Gandies — Gejalzene Meanuts, 
frisch geröft:t und gut gejalzen, per Pfd, 
300. — Smith Bros.’s Cough 
Drops, friih vom Fabrilanten, 
morgen, 2 Schachteln für 


—— ERNÄHREN. MITT ORERE TOERAETEED 
Handtajhen — Große Handtafhen. 
„Ihe Anna“ in jehwarz, braun, grau und 


Iohfatbig. Moire Futter, mit‘ 

Börfe innen. Eine Dienjtag- 1 ge 
Spezialität zu 

Ginghams — Umosteag umd Lan— 
cafter Schürzen = Ginghams, — in blau, 
braun u. grünen Karrirungen, 

in 3 bis 20 Yard Längen. — 

Speziell morgen, per Yard 


TEE ARTEN TEE 
Die ausgezeichneten 
werden für fbarfame Einfäufer  ficherlich 
von großem. Interefje fein. 

Zu jhlichten Tapeten pajiende Borders zu, die 
Mole, Se. Pajjende Eeilings, Rolle, 22c. 
Borders paſſend zu irgend einer Farbe von 
ſchlichten Ingrain Tapeten, tauſende von Rollen 
zur, Auswahl, Andere fordern von 35e bis Se. 
Dien ſtag, Auswahl zu, die Rolle, 5e 
Ge und S 
Decken paſſend zu ſchlichten Ingrain Tapeten, 
werth 20c die Rolle, zu dem allerniedrig 214 c 
ften Preife von, die Rolle, Be und...., 2 
Schlafzimmer Schöne Schlafzimmer Tapeten 
werth 6c und Tec regulär, Dienſtag zu Um 
nur, die R 4 2 
Parlor3 Xarniiped Gold Tapeten, die In und 

2De Sorten, in fait unzähligen Baric 14 
täten, Montag zu, die Rolle 11 a 
Sapezierent, befte Arbeit, aufwärts 

von, die Rolle 


Waſchſtoffe 


Kommt und ſeht dieſe hübſchen Stoffe und ach— 
tet wie niedrig unſere Preiſe jetzt ſind. 

Drap de Soie und Jacquard geblümte, die aller— 
neueſte Schöpfung in Overſhot Seide-Fffekten, 
ſehr modern für Abendkleider, PartieKleider und 
Straßen-Koſtüme, lauter 1900 Farben u. 290 
ſchwarz u. weiß, regulär 65c, Yard we 
Amportirte Seide Organdie, ehr jchön beftidt, 
etupft, aeblümt und Goin Spots, und in_Blus 
nen, Dresden ımd RojenMuitern, zart dc 
Tinted, G5c Qualitäten, zu, Vard........ e 
Feines importirtes tweihes — Lawn, Book⸗ 
fold, Sheer, Criſp und hübſch, für Konfirma— 
tions- und PBartie-Kleider, allgemein für 19€ 
35c verkauft, Dienftag, die Yard ' e 
40:z3Ölliges feines Andia Linow, gefertigt von 
feinem egyptiſchen glattem Kommen ZIZ c 
feine Sheer Qualität, morgen, Yard *W/2 


Kimonos — F'ey Lan Nightingale 
Kimonos — in hübſchen geblümten Mu— 


ſtern — rund herum ausge— 3c 


zadt — für Dienftag 
LEERE EEE EEE ET ME RETTET 
Korſets — Ihompjon’s verftellbare 


nur 

Straight Front Korjets — Größen 20 
bis 36, werden überall jonit: 
wo für $1.50 verlauft; ein c 
Dienftag-Bargain zi........ 


Merthe für Dienftag | 


"Chief Attractions 


Te 


Toilette = Artitel — PRozjoni’s 
Geficht3- Puder in allen Schattis 
runden, 240; Pear’3 une 
Seife, das Stüd 

— —— — 
Oeltuch — 54 marmorirtes u. ſchlicht 
weißes Tiſch -Oeltuch — tadellos, ein 
großer Bargain nur für mor— 
gen — (auf den ziveiten 
Floor) —per Yard 

LEE LED ET — 
Drugs— Duffy’sz Malt Whister, 69e; 
— Golden Rule Hair Tonic, 120; — 


Driental SKampher, Pfund= 20c 


Schachtel, 150; HunyadiJanos 
Waſſer, per Flaſche 

N AA BESTREBT Ur A) Sa TEN FESTE EEE 
Shmudjahen — Femme vergoldete 
Kragensftnöpfe — in allen Styles, — 
zwei für Ice; mittelgroße KAno= 
chen = Haarnadeln, eine Karte mit 
zwölf Stüd für 

— —— —— 
Strümpfe — Schwarze ſchwere ge— 
rippte Kinder-Strümpfe für Schul-Ge— 


brauch, doppelte Sohlen, würden 
billig ſein zu 150 — morgen für 2 


” 8 

änner-Hoſen 
1550 Paar Männerhoſen, 
die „Seconds“ von einem 
der größten Hoſen-Fabri— 
kanten in New Pork, ge: 
macht bon Gafjimeres, 
feinen Worſteds und 
Tweeds, Ihr werdet nicht 
ausfinden können, wo der 
Fehler iſt, denn ſie ſind 
von ſehr genauen Fabri— 
kanten — regulär werth 
bis zu $3.00 — Auswahl 


morgen für 8* 1 3 29 


nur 


Shiri-Waift Suits 


Brilliantine Chirtwaiit Suits für Danen, 
bergeitelit aus praditvolfer glänzender Silfy«- 
Finiſh Brilfiantine. Die Waift it gemadıt 
mit Yole Gfickt in der dront, vier Zleine 
Zuds an jeder Seite, Furze Aermel; der 
Skirt ift in NMchereinitimmung mit der Waiſt 
angefertigt, einige davon mit Falten am 
unteren Theil, andere in plaited Facons — 
in Schwarz, Blau und Braun. Suits, für 


weiche Ahr in jeden o 5 
anderen Laden $10 zu 

bezahlen Haben wg 98 
ipezich für Dienftag zu 


Unterröde — Blaue, graue und 
roſa geitreifte Seerjuder Unterröde, mit 
ausgezadtem Nuffe, außeror: 

dentlich gut gemacht, jehr jpe= 

ziell, morgen für nur 


ET TE ET EEE EA VE 
F ancywaagaren —9xg9zöll. hohlgeſ. 
Doilies, hübjch geftempelt, 24e; und 30 


x30351. Genterpieces oder 
Shams, hohlgeft. mit Reihen c 
bon Drawnwork (4. Floor)... 


EEE ET EEE A BEREIT TAU STETTEN, 


Namensbeihwerden in Dänemark. 


Man fchreibt ausKopenhagen: Dem 
bänifchen Staatsbürger ift jeit Jahren 
burch ein befonderes Gejeg das Recht 
zur „Namensänderung“, d. h. zur An- 
nahme eines neuen Yamiliennamens 
gegeben, und die Behörden machen fein 
Hehl daraus, daß fie münchen, «3 
möchte von diefem Rechte ausgiebigfter 
Gebrauch gemacht werden. Sn den 


- meiften anderen Ländern ijt befannt- 


lich eine Namensänderung in der Regel 
recht umftandlic. In Dänemark das 
gegen hat man den Vorgang fo leicht 
‚wie möglich machen wollen; ein furzes 


"Gefud) ohne jedivede Begründung ge= 


nügt, und die Gebühr beträgt bis auf 
‘weiteres nur vier Kronen, während bie 
Koften der Annahme eines neuen Na- 
mens in normalen Zeiten hier fonjt 


- preibig Kronen ausmachen. Das Aus: 
nahmegejet folk eben verlodend wirten. 
‚9 Diefes Entgegenfommen des Staates 


iſt nicht etwa auf den Wunfch zurüd- 
zuführen, möglichit viele Staatsbür- 
ger mit „feinen“, Shmwungvollen und 
‚nbornehmen” Namen zu jeden. €3 hat 
pielmehr jehr verftändigelrfachen. Die 
Bahl der Familiennamen in Dänemark 
ijt eben eine verhältnigmäßig Jehr ge= 
‚zinge und e3 gruppiren ji um bie 
am häufigjten auftretenden Namen fo 
Zolofjale Maflen, daß Verwechjelungen 
Fagtäglich in ungeahnter Zahl vortom- 
men; zumal auch diegahl der gebräudh- 


2 Khjten Vornamen eine jehr befchräntte 


it. Am bäufigften find die Namen 


©, mit der Enbfilbe „fen“ (von Sohn). 


‘ So gibt es beifpielaweife in Kopenha= 


gen mit feinen 500,000 bis 600,000 


Einwohnern weit über 200,000 Men- 


b — jom 


" retenden Familiennamen diejer größ- 


© Inderfen, Ienfen und fo fort. 


die ihren Namen „—ſen“ ſchrei⸗ 
Einige der am häufigiten auf: 


ten Gruppe find: Hanfen, Beterfen, 
Alfen, Chrijtenfen, Jörgenfen, — 5* 
8 


nnen ſehr gui in einem Haufe viel- 
leicht 10 Familien Hanſen wohnen, 


iiind es wuͤrde 


niemand überraſchen, 


an die Oberhäupter von fünf Fami— 


Ten etwa Peter Hanjen hießen. 


Der 
arme Briefträger! Vielleicht Heißt 
au er Peter Hanfen und findet in 


dieſem Umſtande einen „Entfulbdi= 
 gungs“grund. „Mein Name ijt Chri- 


ftenfen” — „Es freut mich, ich heiße 


\ Chrijtenfen” ift eine Perfonenvoritel- 


lung, die fich in vielen Namen fo häu- 
fig mieberholt, daß man bon einem 


° „Zufall“ dabei faum nod) redet. Aber 


En Die KNonſequenzen dieſes Zuſtandes 
= Find fehr ernfter Art. Man denke nur 


an Gerichtäwefen, Handeläregifter etc. 
Nicht umfonft ift denn auch in Däne- 


£ Ein beifpielameife beim Militär bie 
Si 


tte eingeführt, die Leute einzig und 
fein mit Nummern zu. bezeichnen. 
fan ruft ven „Garbiften 23“ ober ben 
dufaren 14°, und die Mannjafte 


eines Korps nennen fich unter fi} nur 
„6°, „O1, „87%. Anders ginge e8 
nicht. Man fönnte fich jehr wohl 25 
Hanfen oder enfen oder Larfen zu 
einer Kompagnie vereinigt denfen. 
Der Zived der Namensänderung ift 
alfo ein jehr vernünftiger. Findige 
Genealogen haben einige Qaufende 
Iprachlic” dänifcher Namen zuſam— 
mengeftellt, die bisher von niemand 
getragen werden. Gehr viele Leute 
aber, die die Zmedmäßigfeit des Na- 
menstaufches einfehen, wollen doch ih- 
ren lieben alten Namen nicht verlieren. 
Ein Zwang läßt ſich wohl nicht gut 
anwenden. Immerhin kann man täg— 
lich in der Zeitung leſen, etwa Kauf— 
mann Peterſen heiße fortan Egeſkob 
(Eichenwald). Beſtehende Namen 
dürfen nicht gewählt werden, ſofern 
die bisherigen Träger Verwahrung 
eingelegt haben, und Namen beſonde— 
ren, beiſpielsweiſe hiſtoriſchen Klanges 
ſind ganz ausgeſchloſſen, ſonſt gäbe es 
ſicher bald nur noch Grafen und Ba— 
rone. Der däniſche Adel iſt übrigens 
nicht umfangreich, Neuadelungen wer— 
den ſchon ſeit langem überhaupt nicht 
mehr vorgenommen, und die Soziai— 
demokraten im Reichstage beantragen 
Jahr für Jahr, Adel, Orden und Titel 
gänzlich zu ſtreichen, die lebenden Trä— 
ger dieſer Auszeichnungen ausgenom— 
men. Doch, dieſe Forderung blieb bis— 
her unerfüllt und wird es wohl immer 
bleiben. Auch in Dänemark hütet man 
fein „bon“. „Schöne“ und „bornehm“ 
lingende bürgerliche Namen merben 
mit Vorliebe gewählt. Daneben fom= 
men Namenswahlen vor, die man auf 
ben erjten Blick nicht verſteht. So ließ 
ſich kürzlich ein Herr Chriſtenſen um— 
taufen in — — Larſen! Mit Taufen⸗ 
den und Abertauſenden möchte der 
Mann ſich alſo Larſen nennen. Man 
vermuthete in ihm ſchon einen Quer— 
treiber, als man ſeine — übrigens ſehr 
einleuchtenden — Gründe erfuhr. Die 
Mehrzahl ſeiner Geſchwiſter heißt 
nämlich Zarfen, er als der jüngfte al- 
lein Chriftenfen. Und das hängt fo 
aufammen. Der Vater hieß Lars Chri— 
fteffen. Nacd altem Brauche ließ er 
feine Kinder „Larfen” (Zar3’ Sohn) 
taufen, was fchließlich die Regierung 
verbieten mußte, um einem beillofen 
MWirrwarr zu fteuern. So wurde eines 
Tages beitimmt, daß die Kinder den 
Yamiliennamen bed Water tragen 
follten. Der jüngfte Sohn wurde alfo 
auf Chriftenfen getauft. Er ſetzte es 
aber durch, den Namen der Gefchmwiiter 
zu theilen. Nun heißen alle Gefchmijter 
„Larfen“, obwohl fie nach ihrem Vater 
„Shriftenfen“ heißen müßten 


— Geine Rabe. —Naak: Hob iach 
aeheert, Veiteles, daß der hot gegeben 
Schmaie e Obrfeig’, und daß de ihn 
nich willft verflogen deshalb! Warm? 


— — — — — 
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ARBORN’STSI 


| Die auftralifden BuldeTeader, 


Sehſchärfe und Spürfinn ber 
Pfahfinder. 


Ueber die ——— Eingeborenen 
‚d 


als Pfadfindet, die jog. Bufch- Trader, 
hat ein Blatt Sidneys fehr intereffante 
Mittheilungen "veröffentlicht, denen 
wir folgendez entnehmen. Der Ber: 
fajfer, der es beflagt, daß mit dem 
Ausfterben der Eingeborenen auch die 
Kunft des „Trading“ verjchwinden 
werde, ſtellt zunächſt die Frage, mie 
viele Europäer wohl mit der Thatſa— 
che bekannt ſeien, daß man die Spur 
einer Katze auf einem ausgedehnten 
Grasplatz verfolgen könne. Er ſelbſt 
könne das, verglichen aber mit den Lei— 
ſtungen, die Eingeborene als etwas 
Selbſtverſtändliches vollbringen, ſei 
das Verfolgen einer Katzenſpur kaum 
der Erwähnung werth. Dieſe Fähig— 
keit diene höchſtens dazu, Leuten, die 
feine Vorſtellung von dieſen Dingen ha— 
ben, deutlich zu machen, wie hoch das 
Sehvermögen eines „Trackers“ entwi— 
ckelt ſein müſſe, um ihn zu befähigen, 
ſich ſeiner Aufgaben zu entledigen. Der 
Europäer könne ein paſſabler Pfadfin— 
der werden, aber dem Eingeborenen ge— 
genüber, der ſeine Kunſt von Kindes— 
beinen an gelernt habe, werde er trotz 
allem ſtets nur ein Stümper bleiben. 
Das komme wohl ſchon daher, daß, ne— 
ben dem dem Eingeborenen ins Blut 
übergegangenen Inſtinkt von unge— 
zählten Generationen ſeiner Vorfahren 
das „Tracking“ für ihn die Hauptthä— 
tigkeit ſeines Lebens bilde, er alſo na— 
turgemäß all ſein Dichten und Trach— 
ten auf die Ausbildung dieſer Kunſt, 
von der ja vielfach ſeine Exiſtenz ab— 
hänge, nicht bloß verwenden könne, 
ſondern, thatſächlich auch verwenden 
müſſe. 

Die Art und Weiſe, wie der richtige 
„Blacktracker“ ſeine Begabung — denn 
um eine Begabung dürfte es ſich han— 
deln, —anzuwenden verſteht, wird von 
dem Verfaſſer des Artikels wie folgt 
beſchrieben: Sein Verhalten bei Ver— 
folgung einer Fährte iſt demjenigen 
eines Bluthundes ſehr ähnlich. So be— 
geht er beiſpielsweiſe beim Aufſpüren 
eines Känguruhs, deſſen Sprünge, 
das heißt alſo die Entfernung zwiſchen 
den einzelnen Fußſpuren, eine Länge 
von bis zu 40 Fuß aufweiſen können, 
niemals einen Irrthum. Aus der Rich— 
tung der einen Fußſpur ſchließt er mit 
unfehlbarer Sicherheit auf die Rich— 
tung, in der er die zweite zu ſuchen hat. 
Ebenſo zeigt ihm die Fährte, ob das 
Thier ſich rechts, oder links, oder gera— 
deaus gewendet hat. Iſt das Erdreich 
locker, ſo erkennt er dies aus den Fuß— 
ſpuren, iſt das Erdreich feſt, aus der 
Art und Weiſe, wie der Staub aufge— 
worfen worden iſt. Dazu kann er faſt 
bis auf die Minute die Zeit angeben, 
zu welcher die Fährte entſtanden iſt. 
Auch dies erkennt er aus dem Zuſtande 
des Erdreichs, aus dem Staube, aus 


der Art, wie die Grashalme niederge-, 


treten ober zerbrochen morden find, 
und aug einem Dubend anderer Anzei- 
chen, die er, oft auf Händen und Stnieen 
friechend, zu entdeden veriteht. So 
unglaublich e3 erjcheinen mag, ijt e3 
doch Thatſache, daß ſelbſt die kleine 
eingeborene Biene, die kaum größer iſt 
als die gewöhnliche Hausfliege, dem 
Spürſinn des Schwarzen und ſeinem 
Sehvermögen nicht entgeht. Natürlich 
kann er bei der Biene keine Fußſpuren 
verfolgen, da ſie keine hinterläßt, da— 
für aber ſuchen ſeine Augen nach jenen 
unendlich kleinen Reſten von Unrath, 
die das Thier aus ſeinem Neſte wirft, 
und die ſich dann am Fuße des betref— 
fenden Baumes vorfinden. Die Spu— 
ren ſeiner eigenen Stammesmitglieder 
ſind ihm natürlich wohlbekannt, 
fremde Spuren aber erregen ſofort 
ſeine Aufmerkſamkeit. Glaubt er, daß 
letztere eine Gefahr für ihn bedeuten, 
ſo kann man ſicher ſein, daß er ſich ſo— 
fort angelegen ſein läßt, ſeine eigene 
Spur zu verwiſchen. Dies thut er, in— 
dem er, falls er ſich auf weichem und 
lockerem Erdreich befindet, jeden ſeiner 
Füße vor dem Aufheben dreht und 
wendet, und außerdem die Baumſtäm— 
me, die er etwa antrifft, zum MWeiter- 
wandern benußt. Auch tritt er, wenn 
Stämme fehlen, forafältig Schritt um 
Schritt in Spuren, denen er begegnet, 
und zieht wohl auch Zweige hinter fich 
ber, mwenufchon dies lettere Mittel in 
der Regel nur von ganz faulen Einge- 
borenensangemwendet wird und ala me 
nig „fünftlerifch” gilt. ft die Gefahr 
eine bejonder3 bedrohliche, und will er 
fi por Gegnern in Sicherheit brin- 
gen, deren Auge, wie er weiß, ben fei- 
nigen nicht das Geringfte an Schärfe 
nachgeben, jo mird der Eingeborene 
nach jedem Schritt eine Paufe machen 
und die von ihm foeben hinterlafjene 
Spur durch eine Hand voll Erde aus- 
mwifchen. Er thut dies mit der größten 
Borficht und fucht gleichzeitig auch alle 
fonftigen Merfmale jeine® Worüber: 
gehens zu verwifchen; denn er meik 
nur zu qut, daß der ihm nachfpürende 
Yeind ich nicht fo ohnemeiters täu- 
fchen laffen wird. Auch diefer mwird 
mit aller Vorficht und Behutfamteit zu 
Merte gehen, forafältig den Staub 
fortzublafen fuchen und nicht eher ru= 
ben, als biß er die Spur bez Flücht- 
ings bloßgelegt hat. Wehe diefem, 
wenn die lehtere erkennen Täßt,’daß er 
allein tft. Dann fann e3 fich wohl er- 
eignen, daß der ihm nachfolgende Geg- 
ner fpät am Xbend zu feinen Stam- 
mesgenofjen heimfehrtt und ihnen 
triumpbirend eine frifche Kerbe in fei- 
nem Knüppel vorzeigt, zum Zeichen, 
daß ein yeind erfchlagen worden ift. 
Der Verfaffer erinnert ferner an bie 
Ihatfache, daß einem Schwarzen einft- 
mal3 da8 Hufeifen eines Pferdes, das 
eine Dame in Gefellichaft zahlreicher 
anderer Berfonen geritten hatte, vor=- 
gezeigt wurde, worauf der Eingeborene 
die Spur des Pferdes bis zu der Stelle 
verfolgte, an der bie Reiterin ein foft- 
bares Armband verloren hatte. Die 


gleiche Leiftung haben andere „Irader” |: 


unter noch viel fehmwierigeren Umftän- 


den bollbradit, nämlih auf einer 2° 


Alle Sohbahnzüge halten Offen Abends bis 9 Uhr 


por unjeren Thüren. 


während diejes Berlaufs. 


Berlangt: 200 
Berfänfer 


Feuer Rauch Waſſer 


Großartig 


Aufregend 


Senſationell 


Feuer-Verkauf, der Chicago in Aufregung verſetzen und dieſen 
Großen Laden mit ſparſamen Leuten füllen wird. Ein Verkauf, der 
als der größte aller Kleider-Verkäufe glänzen wird. 


850,000. 00 neue Frühjahr-Waaren 


von feinen Kleidern, Hüten, Schuhen und Ausſtattungs-Waaren, 
durch Rauch und Waſſer beſchädigt, werden zu 


50 Cents am Dollar oder weniger 


verfchleudert. 


Kleider. 


Röde und Wejten von $15 Anzügen, 
von Rauch bejchädigt, Auswahl nur. 


$12 und $15 Anzüge, vom Rauch be= 
Tchädigt, fo lange der Vorrath reicht. HAAS 


$15 Anzüge, nur leicht dur Raud 


befchädiat, zu 

$20 Anzüge, Auswahl 

zu 

$25 Anzüge, vom Rauch befchä= 


und aufwärts, Auswahl zu 


$22 neue Frühjahrs- 
Ueberröde zu 


Ganzmollene Hofen, die 
$2 Gotte, zu...... — 


83.50 Hoſen, Auswahl 


85 und 86 Hoſen, vom 
Rauch beſchädigt, nur.. 


511.88 


Frühjahr-Ueberzieher, merth $10.00 


51.59 


50° Hofenträger 


TOR STREBEN: 2 2 v4 ee ke ae 
15c Soden, vom Rauch befhädigt f | 
| 
! 


50c Unterzeug 
$1.45 


$100 Halstrachten 


52.88 


50c feidene geitreifte Strümpfe 


$1.00 Unterzeug ..... 
52.00 Unterzeug ..... 
50c ganzfeidene Halstrachten 
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$1.50 meiche Hüte, neue Frübjahrss 


"183.50 Schuhe, vom Rauch befehädigt, 


$5.00 Schuhe 


Lefet Diefes wunderbare Breis- Bulletin. 
Ausliallungswanren 


Alle 15c leinenen Kragen zu 
Steife Bufenhemden, alle popul. $1 Sorten.. .25e 
Neue weiche Frübjahrs3:Hemden, 75 Sorte..39e 
$1.25 und $1.50 neue weiche Hemden; 
etwas befhmusßt, Auswahl für nur.. 


Hüte. 
8I 


82,50 weiche oder fteife Hüte— 


51.88 
53.29 


Notiz! 


Um unfere regulären 


Kunden zu bevorzugen, 


| verfaufen wir feine Waa: 


ren an Händler. 


Schwere Weberziceher heradgeieht bis auf 25 Cents am Dollar. 


Strede, auf der die Spuren duch 
nachfolgende Viehtransporte für 'an- 
dere Augen als die ihrigen vollftändig 
ausgemwijcht und zertreten waren. Un- 
zählige Male find auch Kinder, die jich 
fpurlos im Walde verirrt hatten, nur 
mit Hilfe diefer [chwarzen Pfadfinder 
twieder aufgefunden und dem ficheren 
Tode entriſſen worden. Ebenſo iſt 
auch bekannt, daß ſich die Polizei in 
ganz Auſtralien dieſer „Tracker“ regel⸗ 
mäßig bedient, wenn es ſich darum 
handelt, Verbrecher, die in das un— 
durchdringliche Innere entkommen 
ſind, aufzuſpüren und ihrer habhaft 
zu werden. Die Leiſtungen, die bei 
allen dieſen Gelegenheiten von den be— 
treffenden Eingeborenen vollbracht 
worden ſind, müſſen geradezu erſtaun— 
liche genannt werden, und doch, meint 
‚ver Verfafler, Jind fie in feiner Weiſe 
mit den Leiftungen zu vergleichen, die 
die Schwarzen in Gegenden, mo fie 
mit der Zivilifation noch faum in Be- 
rührung gefommen find, vollbringen. 
Dort müffe man beifpielsweife jehen, 
wie fie bei der Jagd auf ihren täglichen 
Zebensunterhalt zu Werke gehen; dann 
mwerde man ihm beipflichten, daß die 
Kunft des „Irading“ von dem Euro- 
päer niemal3 bemeijtert werben fünne, 
pielmehr auch im beiten Fall für ihn 
nur ein Buch mit fieben Siegeln blei- 


ben werde. 
— — — 


Koloniale Sorgen. 


London, 16. März. 

Je näher der Tag rückt, an dem in 
London die Staatsmänner der briti— 
ſchen Siedelungen zur Kolonialkonfe— 
renz zuſammentreten ſollen, um ſo 
ſchwüler wird es dem Lord Elgin zu 
Muthe, der unter Sir H. Campbell- 
Bannermann das Kolonialamt ver— 
waltet, und um ſo biſſiger werden die 
Antworten, die ſein Unterſtaatsſekre— 
tär Churchill auf die Fragen gibt, die 
im Unterhaus an ihn nicht in der 
freundlichſten Abſicht von politiſchen 
Gegnern gerichtet werden. Geſtern iſt 
obendrein in London ein Weißbuch 
veröffentlicht worden, das die zwiſchen 
dem Kolonialamt und den leitenden 
Staatsmännern aus dem „überjee- 
ifchen Britannien“ gemwechfeltenSchrift- 
ftüde enthält. Lord Elgin ift auf gar 
manche Schwierigkeiten geftoßen, die 
Ti nicht alle mit der im Kolonialamt 
zu dieſem Ziel gemünzten Phrafe: 
„barüber muß die Konferenz erjt be- 
Tchließen“ bemältigen ließen. Bon ber 
Regierung der Dominion of Canada 
— — — —— ——————— —— — 
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3% Prozent wurden Cpar-Einlegern auf } 
1006 Kontos bezablt. Unter — Vrofit⸗ ie 


The Mutual Bank 
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nicht einmal bemüßigt geſehen, 


gingen zwei Anregungen aus. Zuerſt 
berlangie der dortige leitende Staats⸗ 
mann, daß die in London ſtattfinden— 
den Beſprechungen nicht mit der Ta— 
gung des kanadiſchen Parlaments zu— 
fammenfallen ſollen. In London 
konnte man auf dieſen Einwand um ſo 
weniger Rückſicht nehmen, als andere 
Siedelungen die Abhaltung der Kon— 
ferenz zu anderen Jahreszeiten aus 
demſelben Grunde hätten beanſtanden 
können. Des weiteren verlangte die 
kanadiſche Regierung daß außer dem 
ktanadiſchen Miniſterpräſidenten der 
Handelsminiſter zu den Beſprechungen 
zugezogen werde, wenn kommerzielle 
Angelegenheiten zur Sprache gelangen, 
und der Kriegsminiſter, wenn man 
über militäriſche Angelegenheiten ver— 
handle. „Darüber ſoll die Konferenz 
ſelbſt beſchließen“, lautete Lord Elgins 
Antwort. In ähnlicher Weiſe wurden 
verſchiedene, an der Spitze der auſtra— 
liſchen Einzelſtaaten ſtehende Staats— 
männer abgefertigt, die auf Koſten 
ihrer Gemeinweſen die «Spritzfahrt 
nach London machen und dort vom 
König, vom Parlament und von der 
feinen Geſellſchaft gefeiert werden 
wollten. Als Lord Elgin dem Mini— 
ſterpräſidenten der Siedlung Neuſüd— 
wales mittheilte, daß ſeit der Begrün— 
dung des auſtraliſchen Commonwealth 
eine amtliche Einladung nur an Dea— 
kin, den an der Spitze des Bundes— 
ſtaates ſtehenden Staatsmann ergehen 
könnte, da wurde der Miniſterpräſi— 
dent von Neuſüdwales ganz grob und 
drohte, daß er überhaupt nicht mehr 
mitmachen werde, wenn man ſein 
Staatsweſen ſo ſchäbig behandle. Von 
Südauſtralien iſt ein Vorſchlag ausge— 
gangen, der dem Lord Elgin ebenfalls 
ungelegen kommt. Die Regierung in 
Adelaide ſtellt nämlich das Verlangen, 
daß in dem zu begründenden Reichs— 
rath auch die Einzelſtaaten des Com— 
monwealth vertreten ſein ſollen. Den 
Reichsrath hat nämlich Sir John 
Ward ausgedacht, der als Nachfolger 
des „Dick“ Seddon an der Spitze der 
Regierung von Neuſeeland ſteht. Die— 
ſer Reichsrath kommt den engliſchen 
Staatsmännern gar bedenklich vor. 
Er ſoll, ſo denkt ſich Sir John Ward 
die Sache, als ſtändige Behörde in 
London ſeinen Sitz haben und den bri— 
tiſchen Staatsmännern auf die Fin— 
ger klopfen, wenn ſie, ohne vorausge— 
gangene Verſtändigung mit den Siede— 
lungen, mit fremden Staaten einſei— 
tige Abkommen treffen. Dem Neuſee⸗ 
länder Staatsmann ſchwebt dabei der 
von Sir Edward Grey mit Frankreich 
abgeſchloſſene Neuhebridenvertrag vor, 
der geſtern im Unterhaus zu heftigen 
Erörterungen Anlaß gab. Das Ko— 
lonialamt hat ſich, wie man jetzt weiß, 
der 
franzöſiſchen Regierung Mittheilung 
von den Einwänden zu machen, die 


man in Auſtulien und Neuſeeland 


gegen das Abkommen erhob, das man 
befanntlich in größter Eile abaejchloj- 
fen- bat, voraeblid, um deutſchen 


' Uebergriffen zudorzufommen. 


Dienitag den 


Dedt allen Frühjahr 


ganzen Tag 


Bedarf zu wirflidhen 


Eriparniffen und erhaltet 2 ,,S. & 8. Grüne 
Stamp3 frei mit jeden 10c die Ihr audgebt. 


Der Falte Strahl. 


Fri liebte feine Hulda alühend 
heiß; ihnen ging’3 aber mie jenen Kö- 
nigsfindern in dem Heine’fchen Liebe, 
„Sie tonnten zufammen nit fom= 
men” aus vielerlei Gründen. Endlich 
hatte aber fein Opfermuth doch au | 
ihre Liebesflamme zu fo heller Lohe | 
gebracht, daß fie einmwilligte, jich bon ! 
ihm entführen zu laffen. Jn einer 
dunflen Nacht ward dann der fühne 
Entfhluß zu fühner That. Fri hatte | 
bie für Entführungen obligate Strid- 
leiter mitgebracht, die er nach vielen 
mißlungenen Verfuchen endlich feiner 
Angebeteten auf dem Balkon zugemwor- 
fen hatte. Während Hulda nun Diefen 
„Ihmwantenden Steg“, befeftigen Tolle, 
fah er noch) einmal nad), ob an allen 
Eden „die Luft rein“ fei. Al3 er von 
feiner NRevidirungstour zurüdiam, 
Ichmwebte Hulda fehon hernieder, und 
bald durfte er feine Geliebte in feinen 
ftarfen Arın nehmen. Als er fie berz- 
lich an fich drüdte, jagte er ſchmei— 
chelnd: 

Was ſtand ich für eine Angſt aus, 
nen Sturz, weil Du die Strickleiter 
herabſtiegſt, ich fürchtete immer Dei⸗ 
nen Sturz, weil Du die Strickleiteru 
ler nicht genügend. befejtigt Bat- 
ei. 

„Ach, Schatel,“ beruhigte fie ihn, 
„darum brauchteit Du feine Anagjt zu 
haben; denn ob die Stridleiter tüchtig 
feit angemadt ift, hatte — Mama ja 
inzwiſchen nachgeſehen!“ 


Sür Herren alein! 
Eintritt frei! 


Das deutihe männ.ide Rubiifum jft biermis 
höffichit einaeladen, die Gallerie HER Willen 
daft, 344 Soxth Gtate Str., Ghicags, 
unentgeltlih au befußen. Man fiebt bier neiren 
nad der Natur in Wadbs und Gnp3 aearbeitete 
Vracdteremblare der Bathelonie, Kranfheitds 
Icehre, der Zifteologie, Auuchenichre, der Bere 
bauung=-Ürgane. Das Rublitum ift eingeladen, 
den Urfprung der menichliden Raffe bon 
Biene bi3 zum Grabe au ftudiren. Man febe die 

nen der Tatur, etenfo die täten 
Monftrofitäten. — Etubiren Sie die 

en bon Kranfbeiten und bon Lafter, wie die» 

elden in den 


Rebensgroßen Abbildungen 


in ibrem aefunden und tranlen Yuflande bams 
aeftellt find. Dies ift eine Gelenenbeit, die Sie 
felten im Qeben finden. 


Eintritt frei! 
Offen täali von © —— bis Mitter⸗ 


freie Jalerie der Wifenfcaft 
344 S. State Str,, 


Ebicags, IL. 
1eb3*3 


— Kindermund. — Billy: Papa muß 
irgend etwas gejagt haben, mas Mama 
geärgert bat. Na, wenn der Befuch fort 
ift, friegt er’s!— Klara: Woher weißt 
du das Willy: Sie fagt jegt „Li 
fing“ zu ihm! 

— Beim Stellenvermitiler.— Dies 
ner: „Sch gehe aber nur zu einem 
Herrn, der feine Schulden hat — I 
babe fchon genug zu ihun mit dem 
rs meiner eigenen Gläubi- 
ger!” Ei 


» 





